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1. Zweck

Im vorliegenden Anwenderhandbuch werden alle Elemente zur Bedienung des GEAK Tool beschrieben.

2. Erganzende Bestimmungen

Ergédnzend zu den Bestimmungen dieses Anwenderhandbuchs gelten die Bestimmungen des
Nutzungsreglements, in seiner jeweils aktuellen Fassung, und der weiteren Grundlagendokumente und
Reglemente, in der gemass Nutzungsreglement festgelegten Rangfolge. Sie sind integraler Bestandteil
dieses Handbuchs.

3. Systemanforderung Windows / Mac OS X

Achtung! Die Systemanforderungen kénnen nicht laufend in diesem Dokument aktualisiert werden. Im
Zweifelsfall finden Sie die aktuellsten Informationen unter «Infos fur Experten».

3.1. Browsers

Es werden die folgenden Desktop-Browserversionen unter Windows / macOS getestet und offiziell
unterstitzt:

- Microsoft Edge: die 2 letzten 6ffentlichen Releases
- Chrome: die 2 letzten 6ffentlichen Releases

- Firefox / Firefox ESR: die 2 letzten 6ffentlichen Releases

Weitere Browsers (z.B. Safari, Opera) sind nicht getestet und daher nicht empfohlen bzw. nicht offiziell
unterstltzt. Internet Explorer wird ausdricklich nicht mehr unterstitzt.

Das GEAK Online Tool verfligt Gber ein Responsive Design, ist aber auf Touch-Geraten (z. B. Tablets oder
Smartphones) nicht getestet und daher nicht unterstitzt.

Es ist notwendig, die Verwendung von Cookies zu autorisieren.

3.2. Berichterstellung

Fir den editierbaren Beratungsbericht ist fir eine gute Darstellung mindestens MS Word Version 2016
notwendig!
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4. GEAK Tool

4.1. Login

Der Start des GEAK erfolgt auf der GEAK-Homepage unter https://www.geak.ch/.

4.1.1. Login als Experte oder «Trainee» (Schuler, Mentee)

Der Gebaude-
energieausweis der
Kantone (GEAK]

Ist-Zustand beurteilen und Sanierung A4
planen

pdukte  Weg zum GEAK  Experten

4.1.2. Login als Schiler

Nach dem Login als Schiiler erscheint in der linken, oberen Ecke eine Grafik «Trainee».

Als Trainee kann mit dem GEAK Tool gleich gearbeitet werden wie als Experte. Einziger Unterschied: Einem
Schiiler ist es nicht méglich, einen GEAK zu publizieren. Ein Menteekonto wird ebenfalls auf Basis eines
Traineekontos eingerichtet.

Nach dem Login gelangen Sie in Ihren Schilerbereich (bzw. Ihren Expertenbereich).

4.1.3. Sprache

Mit den Buttons «DE», «FR», «IT» kénnen Sie die Sprache zwischen Deutsch, Franzésisch und lItalienisch
umstellen. Es ist mdglich, die GEAK-Dokumente und die Beratungsberichte mehrmals in einer
unterschiedlichen Sprache auszudrucken. Denken Sie jedoch vorher daran, lhre eigenen Texteintrage im
GEAK Tool selbst dementsprechend zu lbersetzen!
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4.1.4. Logout

Mit dem Button «Abmelden» rechts oben kénnen Sie sich korrekt ausloggen.
DE w I [= I
-

4.2. Die Plattformen des GEAK-Systems

Es gibt mehrere Plattformen, zu denen der Experte Zugang hat:

- Das Portfolio, um Projekte sowie offizielle GEAK-Produkte zu erstellen.
- Auf der Website des GEAK Tool finden Sie unter «Infos fiir Experten» folgende Links:

o Die E-Learning-Plattform mit den Kursfolien, Lernvideos und Fallbeispielen unter https://a2-c-
learning.org/geak/index.php/account/login.

o Den Helpdesk fiir den Experten-Support, die GEAK-News und FAQ unter https://geak-cecb-
cece.kayako.com/de/.

4.3. Navigation im GEAK-Portfolio

4.3.1. Hauptmenu

Nach dem Login in das GEAK Tool erscheint das Portfolio des Experten. Die einzelnen Fenster des
Experten- bzw. des Schiilerbereichs sind immer gleich aufgebaut:

- In der Kopfzeile kdnnen Sie, wie oben ausgefiihrt, die Sprache einstellen, Ihr Profil anschauen, andern
und sich ausloggen.

- Die zweite Zeile zeigt lhnen an, in welchem Hauptnavigationsmenl Sie sich gerade befinden.

- Die dritte Zeile bzw. der Hauptteil des Bildschirms - hier das Portfolio im GEAK Tool - gibt eine Ubersicht
Uber die jeweiligen Inhalte.

GIEJAIK

Das Hauptnavigationsmenii beinhaltet vier Navigationspunkte:

- Ein Portfolio fur alle personlich erstellten Projekte, aktiv oder publiziert mit GEAK-Dokument und
optionalem Beratungsbericht Gebaudemodernisierung oder fir den GEAK Neubau (Dokument).

- Zertifizierte Experten (eine Liste aller Experten mit Suchfunktionen - Sie kdnnen diese Liste fiir Transfers
von Projekten an registrierten Mentee oder Expert-Kolleglnnen benutzen).
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- Infos fir Experten (Anwenderhandbuch und nitzliche Informationen, Logos, Hilfsmittel etc.).

- Glossar, Bibliothek (Begriffserklarungen).

4.3.2. Portfolio

Im Portfolio gibt es verschiedene Kriterien in Spalten:

- In der Kopfzeile des Experten-Portfolios hat der Experte verschiedene auf- oder absteigende
Sortierungsmaglichkeiten, z.B. nach Projektnummern, Eigentiimer, Objektadresse, Status, Projekt-ID etc.
Die auf- oder absteigende Sortierung des personlichen Portfolios nach einem Kriterium erfolgt, wenn
dessen Name (z.B. «<EGID» oder «Objekt») angeklickt wird - entweder alphabetisch oder numerisch.

- Diese Kriterienspalten haben einstellbare Breiten (... bis zur ndchsten Anderung beibehalten) und sind in
beliebiger Reihenfolge platzierbar (erscheint das Handchen Uber dem Rand einer Spalte, kann diese
verschoben werden).

- Mittels Suchfunktion (Lupe, siehe nachstes Bild) ist das gezielte Suchen nach einem Objekt anhand

irgendeiner Eigenschaft moglich (z.B. nach EGID-Nummer, oder nach GEAK-Nummer).

- Mittels der hellgrauen Trichter (in Spalten wie «GEAK-Nummer», «Kanton» etc.) kdnnen einzelne
Suchkriterien selektiert werden (Trichter wird dunkelgrau). Diese Sortierung muss anschliessend manuell

aufgehoben werden, indem der Trichter erneut angeklickt wird.

Portfolio

@ -

75745 Muster / Exemple

e

Q

| - Zeglingerweg 5, 4058 Basel

Muster, 4058 Basel

I Suchen...

Q

456468 _0, 4564589 0, 4564700

o

BS

GP

gerade eben

o

Entwurf

Y

Alles auswiahlen
Gemischt

- Mehrfamilienhaus..
I - Einfamilienhaus

Il - Biire/Verwaltung

oK Abbrechen

Y

Alles auswahlen

G- GEAK

GN - GEAK Neubau

GP - GEAK Plus

oK Abbrechen

Alles auswahlen

Alktiv

Entwurf

Publiziert

Ubermittelt

Tk Abbrechen

Durch das Anklicken des Trichters kann z.B. nach Typ des Projektes gesucht werden. Die Programmierung
des Portfolios erlaubt es auch, innerhalb einer sortierten Liste weitere Suchkriterien anzuwenden, z.B.
Kanton (AG) + (Nutzung - aber nicht innerhalb Mischnutzung) + Status (Publiziert) etc. Achtung, denken Sie
nach der Suche mit Filtern daran, diese Eingabe mit « OK» zu bestatigen!

- Sie konnen alle Datenséatze, die ein [¢7-Symbol zeigen, bearbeiten. Datensatze unter GEAK (G) (alle mit
dem friheren GEAK Tool erstellten GEAK-Datenséatze) missen dabei in ein neues Projekt des Typs GP
Uberfiihrt werden (siehe Kapitel Uberfiihruna/Migration eines alten GEAK (G) in einen neuen GEAK (GP)).

- Das Symbol [ zeigt einen publizierten GEAK an, der erneut angezeigt werden kann. Diese Datensatze
kénnen im Ist-Zustand nicht mehr bearbeitet, aber gesichtet werden. Varianten und die damit
verbundenen Massnahmen (wenn es sich um einen GP oder einen GN handelt) kénnen jedoch
weiterbearbeitet werden. Es entstehen durch diese Option flr Ansicht und Massnahmentberarbeitung
keine Geblihren, wenn ein erster (kostenpflichtiger) Beratungsbericht bereits existiert. Diese Mdglichkeit

steht Uberfiihrten GEAK(G)-Datensatzen nicht zur Verfligung.

- Via das lcon-Symbol |+ sind entsprechend der Auswahl des Reiters GEAK, GEAK Plus / GEAK Neubau
unterschiedliche Teillisten vorhanden.
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Spalte «B» fiir «Beratungsbericht»

- Nachdem ein Beratungsbericht generiert wurde, wird dies mit einem B (in fetter Schrift) in dieser Spalte
vermerkt (gilt nur fur Projekte vom Typ GP). B wird heller, wenn der Projektdatensatz nicht mehr den
aktuellsten Stand darstellt (beim Daraufziehen der Maus wird durch einen Legendentext angezeigt, dass
eine andere Kopie mit einem aktuelleren Bericht fiir das Objekt existiert).

- Wenn das B zusatzlich einen Stern (B*) vorweist, bedeutet dies, dass der Experte ein PDF des Berichts
auf der Datenbank bereits hochgeladen hat (via Kontextmeni ist dieses PDF wieder herunterladbar).
N.B.: Jedes neue Hochladen ersetzt die vorherige Kopie.

Projekte vom Typ «GEAK»

Fir die friiheren erstellten «G»-Datensatze stehen 3 Mdglichkeiten zur Verfligung (aktive Projekte):

Gedndert ~ Typ Status
19.08.2016 G Ubermittelt d =
17.08.2015 G Aktiv s >
04.03.2014 G Aktiv s =
04.03.2014 G Aktiv . ¢ Eintragloschen
03.03.2014 G Aktiv 7 T Als PDF exportieren
@ Kopie an Experte senden

1. Eintrag l6schen, sofern der GEAK noch nicht publiziert wurde | .

2. Ein Export bzw. eine Zusammenfassung als PDF (sogenannte «Logdatei») . Dies ist ndtig, um die
Gebaudetechnik nach Uberfiihrung wieder gleich einzusetzen, siehe dazu auch Kapitel
Uberfithrung/Migration eines alten GEAK (G) in einen neuen GEAK (GP).

3. Die Ubertragung einer Projektkopie zu einem Experten nach Wahl (fir die Weiterbearbeitung) [ .
Projekte vom Typ «GEAK Plus» oder « GEAK Neubau»
Fir GEAK Plus- sowie GEAK Neubau-Datensatze stehen folgende Mdglichkeiten zur Verfligung:

1. Eintrag l6schen | .
2. Eintrag kopieren ...

a. ... fur Neuerstellung [ (damit werden die Adressangaben in der Kopie geldscht und es wird die
Eingabe einer neuen Adresse und damit einer neuen Stammnummer erwartet)

b. ... oder fir Aufdatierung [T (diese Option steht nur bei bereits publizierten Datensatzen zur Verfiigung.
Datenséatze [G] des alten GEAK Tool mussen zuerst Uberfihrt werden, dabei werden Adressdaten
erhalten). Bei einer Aufdatierung wird die Stammnummer der Ausgangsdatei erwartet (vgl. Kapitel
\Welche Kopierart wahlen? fir mehr Informationen Uber die Anwendung der verschiedenen
Kopieroptionen).

3. Ein Export bzw. eine Zusammenfassung als PDF (sogenannte «Logdatei») .
4. Die Ubertragung eines Projektes zu einem Experten nach Wahl (fir die Weiterbearbeitung) [&.

5. Die Uberflihrung einer bestehenden Variante zu einem neuen Ist-Zustand. Dies erlaubt eine
Aktualisierung nach einer erfolgten Modernisierung, die bereits mit bis zu 3 Varianten gerechnet und
publiziert wurde: Erwartet wird daher eine Aufdatierung.

Achtung! Es erscheint aber je nach Status (zum Bearbeiten oder nur zum Anschauen) eine andere
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Zusammensetzung dieser Optionen im Roll-down-Menu jedes Reiters:

Roll-down-Mendus (GP) / (GN):

Entwurf Ed Eintrag kopieren (Neuerstellung)
—
Aktiv Pl Eintrag kopieren (als Aufdatierung)

Obermittelt - g  Eintrag ldschen

pé ochladen Publiziert ﬂ g Kopie an Experte senden

Zeichen Plus (+) bei Spalte «Typ»

Wenn eine Datei via Kontextmenu geteilt oder freigegeben wird, beispielweise mit einem Mentee (siehe
allgemeine Bestimmungen zum Mentoring online im Expertenbereich), erscheint ein Pluszeichen beim Typ
(z.B. GP+) im Portfolio des Mentors, der diese Datei temporar teilt. Beim Aufheben der Freigabe erléscht das
Pluszeichen wieder.

4.4. Profil, Zertifizierungsstatus, Passwort

Via Profil-lcon (direkt neben Sprache im oberen Menu) werden Ihre Experten- bzw. lhre Schilerdaten
verwaltet und fiir Experten wird der aktuelle Stand aller kostenpflichtigen Publikationen in einer Objektliste
exportiert.

Das linke MenU enthalt 3 Punkte:

- Mein Profil
- Passwort andern
- Objektliste GEAK

Die zwei ersten Punkte werden hier erklart; die Objektliste wird separat im Kapitel Meine Rechnung
detailliert.

Klicken Sie auf das Register «Mein Profil» im linken Meni, um das Formular zu sehen. Der obere Teil ist fiir
die interne Verwaltung der GEAK-Expertendaten in der GEAK-Betriebszentrale. Hier kdnnen Sie Name, E-
Mail-Adresse etc. aktualisieren. Bitte [0schen Sie diese Daten nicht. Im unteren Teil stehen die Daten, mit
denen Sie in der Expertenliste aufgefiihrt werden. Anderungen sind erlaubt und werden vom Experten
aktuell gehalten.
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Details Benutzer ~

Benutzername

‘forname

Name

E-Mail-Adresse

Sprache

Sam_Lagresle

Administrative Angaben, die nur fur die
GEAK-Verwaltung verwendet werden

Samuel

Lagresle

samuel.lagresle@geak.ch

Deutsch

Kanton Basel-Stadt v

Sichtbare Angaben in der éffentlichen

BiRtiE Rapere © GEAK-Expertenliste (auf der Website

Expert-ID 5253 Verf[]gbar)
Firma Verein GEAK

Adresszeile 1 Baumleingasse 22

Adresszeile 2

PLZ 4051

ort Basel

Telefon 061 2052560

Fax

Mohbiltelefon

E-Mail info@geak.ch

Webseite

Fachrichtung

Zurzeit ausgelastet Ed

Zeige Anzahl GEAK O 2L §5. (1 = kalenderjahre)
Andere Rechnungsadresse Ed

Feld «Zurzeit ausgelastet»

Unter «Details Experten» finden Sie unten eine Checkbox, mit der Sie anzeigen kdnnen, dass Sie keine freie
Kapazitat mehr haben fiir Auftrage. Bei Aktivierung der Option wird dies auf der Expertenliste mit einem
entsprechenden Hinweis in Rot sichtbar. Sie kdnnen diese Einstellung jederzeit wieder andern.

Bitte beachten: Ohne Ihr Eingreifen schaltet sich das System nach 4 Wochen
automatisch wieder frei.

Feld «<Anzahl GEAK»
Entscheiden Sie selbst, ob Sie Ihre Anzahl GEAK als Farbcode sichtbar machen moéchten. Die Zahlen
werden aktuell jedes Jahr im Januar zurtickgesetzt.

Andere Rechnungsadresse
Diese Kategorie wird nur intern angewendet (ist also nicht in der 6ffentlichen Expertenliste sichtbar). Falls die
Rechnungsadresse nicht mit Ihrer Expertenadresse Ubereinstimmt (z.B. Firma), kénnen Sie durch Anklicken
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dieses Feldes eine alternative Rechnungsadresse eingeben, inkl. der Sprache, in der die Rechnung
ausgestellt werden soll, und der E-Mail-Adresse fur den Versand der Rechnung. Es wird eine zusatzliche
Erfassungsmaske eréffnet:

Zertifizierungsstatus

Diese Kategorie wird intern ausgefiillt und ist nur fir den jeweiligen Experten sichtbar. Es zeigt alle
besuchten (vom Verein anerkannten) GEAK-Weiterbildungen sowie, zwischen Klammern, die bendtigten
Punkte oder Publikationen fir eine Verlangerung der Zertifizierung. Nach einer erfolgten Verlangerung wird
der Zahler wieder auf 0 gesetzt.

Zertifizierungsstatus ~

Gultigkeit Zertifizierungsvertrag (Vertragsperiode) 01.01.2021 - 31.12.2025

Besuchte Weiterbildungen

Weiterbildungspflicht erflllt (16 Pkt.) Nein(0 Pkt.)

Anzahl GEAK in Vertragsperiode (8) 4

Anzahl GEAK in vergangenen zwei Jahren (11) a
Passwort:

Es gibt zwei Moglichkeiten, Ihr Passwort zu andern:

- Sie kénnen |hr Passwort via Link neu setzen (direkt im Fenster «Login»).
Login Passwort vergessen

Geben Sie bitte lhren Benutzernamen und lhr Passwort ein: Passwort vergessen? Geben Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse ein. Wir werden |hnen per

E-Mail ein neues Passwort zustellen
Benutzername
E-Mail

Passwort
Benutzername

Passwort vergessel

Zurlick

- Oder Sie konnen |hr Passwort nach Einloggen via Icon im Profil andern.

Mein profi Passwort dndern
Passwart dndern Bitte geben Sie Ihr altes und Ihr neues Passwort ein.

Das neue Passwort muss folgenden Bedingungen gerecht sein: mind. 8 Zeichen, mind. eine Zahl, mind. ein Gross- und ein
Objektliste GEAK Kleinbuchstaben. Das Password darf nicht mit Name, Vorname oder Benutzername tbereinstimmen. Die letzten 10

Passworter kdnnen nicht wieder verwendet werden.

Passwort
Neues Passwort

Neues Passwort bestitigen

Das neue Passwort muss folgende Bedingungen erfillen:

- mindestens 8 Zeichen und

- mindestens eine Zahl sowie
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- mindestens ein Gross- und ein Kleinbuchstabe.

- Die letzten 10 Passworter konnen nicht wiederverwendet werden.

Das Passwort darf nicht mit Name, Vorname oder Benutzername Ubereinstimmen.

4.5. Meine Rechnung

Im GEAK Tool besteht die Mdaglichkeit, seine persdnlichen Rechnungsdaten als Objektliste aller

Publikationen («Invoices») zu generieren - und diese Invoices-Excel-Liste zum Beispiel fiir interne Zwecke

wie Uberpriifung weiterzuverwenden.

Dafur klickt man auf das lcon «Profil» g und wahlt links das Register «Objektliste GEAK». Die
Auswahldaten fir die Zeitperiode sind einzugeben. Als Resultat wird eine Excel-Datei heruntergeladen:
Invoices.xls mit dem Expertennamen (siehe lokale Downloads oder unteren linken Bildschirmrand).

Die Invoices-Excel-Datei enthalt diverse Informationen, vom Zeitpunkt des Generierens bis zu 7 Spalten pro

erstellten GEAK (Bezeichnung, Nummer u.v.m.).

QEMNMR  rorrouo  ZRTFZERTEDEERTEN  INFOFUREXPERTEN  GLOSSAR, BIBLIOTHEK

Mein Profil ObJEI‘(t”Ste GEAK

Periode von A bis
Passwaort dndern
\

- Eﬂ Invaices Wesselmann....xls
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5. Bearbeitung eines GEAK-Projekts

5.1. Prozessubersicht

Der Gesamtablauf zur Erstellung eines GEAK mit Beratungsbericht lasst sich so darstellen:

Dokument-
erstellung

Erfassung Berechnung

- Der Arbeitsablauf erfolgt in drei Teilschritten: Erfassung, Berechnung und Dokumenterstellung. Der
Prozess Berechnung kann erst dann ausgefihrt werden, wenn alle Eingaben gemacht, alle Massnahmen
eingegeben und alle Varianten definiert wurden.

- Die Arbeitsschritte innerhalb eines Teilschrittes werden in beliebiger Reihenfolge durchgefiihrt.
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5.2. SIA 380/1:2016

Von 2009 bis 2022 rechnete das GEAK Tool mit der Normversion SIA 380/1:2009; ab V6.0 wird die
Normversion 2016 angewendet. Alle Formeln befinden sich in der aktualisierten Normierung des GEAK [1].
In der Folge eine Ubersicht der fiir das Tool wichtigste Differenzen vor/nach V6.0:

- Einheiten: Gberall im Tool, Outputs (GEAK Dokument und Beratungsbericht)und Schnittstellen (xIs-Import
Template), wo bisher die Einheit Megajoules (MJ) erwahnt und angewendet war, erscheinen
Kilowattstunden (kWh). Ausnahmen sind die spezifische Heizlast, sowie die Erfassung von bisherigen
(gemessenen) Energieverbrauchen (bereits W oder kW).

- Thermische Gebaudehiille Ay, [m?]: die thermische Gebaudehiille wurde vor V6.0 bei Bauteilen gegen
Erdreich oder unbeheizt mit b-Reduktionsfaktoren fiir Verluste gerechnet. Aktuell ist kein Einfluss von den
b-Koeffizienten mehr beriicksichtigt. Dies andert die Gebaudehdilizahl.

- Warmespeicherfahigkeit C/AE: im Tool wird je nach Bauweise des Gebaudes (sehr leicht bis schwer)
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eine andere Speicherfahigkeit des Gebaudes ausgewahlt. Diese Zahl driickt aus, wie sich
Temperaturvariationen durch die Gebaudehllle auswirken. Die Auswahl erfolgt unter «schwer, mittel,
leicht, sehr leicht». Fir den numerischen Wert gilt: die Einheit ist kWh/(m?K), und es wird laut Norm
numerisch entweder auf- oder abgerundet. Die Zeitkonstante 1 (Tragheit des beheizten Gebaudes, in
Stunden) wird davon beeinflusst, sowie der Ausnutzungsgrad der Warmegewinne.

- Himmelsrichtungen NNO bis NNW: Diese Normversion akzeptiert 8 zusatzlichen Himmelsrichtungen
(NNO, ONO, OSO, ...bis NNW) fur Fenster und Turen (Fe/Tu), sowie fur Wande und Steildacher. Aber
Wande und Steildacher durfen vereinfacht der 8 bisherigen Himmelsrichtungen im Tool (NO, SO ... bis
NW) zugeordnet werden. Fir das Tool wurde deshalb entschieden, diese bisherige 8 Himmelsrichtungen
fir alle Aussenbauteilen inkl. Fe/TU zu behalten. Beim Import via XLS und XML von Gebaudedaten wird
daher das Objekt bei Bedarf im Uhrzeigersinn um 1/16 automatisch "gedreht", damit die acht neuen
Himmelsrichtungen sich an die vorhandene anpassen (falls keine neuen Himmelsrichtungen vorhanden
sind, erfolgt selbstverstéandlich keine Drehung). Die Auswahl «Horizontal» fiur Steildacher und deren
Fenster bleibt unverandert.

So erfolgen die Drehungen: NNO zu NO; ONO zu O; OSO zu SO; SSO zu S; SSW zu SW, WSW zu W;
WNW zu NW; NNW zu N.

Klimadaten: globale Sonnenstrahlungen und neue Klimastationen: Einheitswechsel und Liste der
Klimastationen entspricht SIA 2028 (Liste erganzt, diverse Namen aktualisiert).

Spezifische Warmespeicherfahigkeit der Luft: Einheitswechsel und aktualisierte Berechnungsformel.
Dies betrifft den Wert des spezifischen Warmetransferkoeffizients H.

Elektrizitits- und Wasserbedarf in Standard Nutzungsbedingungen: in den Standard
Nutzungsbedingungen, der Elektrizititsbedarf Erg sowie der Warmebedarf fir Warmwasser Qu
bekommen fiir jede mogliche Nutzung Werte in kWh/m2.

Grenzwert Q;: Berechnungsformel angepasst: Basiswert Qo Steigung Q. pro Nutzung sowie
Temperaturfaktor.

Reduktionsfaktoren gegen unbeheizte Rdaume: die Bauteile gegen unbeheizt bekommen mehr
Auswahl fiir Reduktionsfaktor b, und den neuen Typ fiir alle Gbrigen Wande, Béden, Decken: «gegen
(Raum) gedammt und luftdicht», mit einem Default b-Faktor laut Norm.

Winkelwerte und Verschattungsfaktor f.;: die Norm definiert neue Horizontwinkeln fir verglaste
Bauteilen. Es werden aber im Tool keine neuen Winkelwerte zur Auswahl vorgeschlagen, denn diese
Moglichkeit durch ein benutzerdefiniertes Eingabefeld bereits existiert.

Verschattungen unterschiedlicher Seitenblenden: die Unterscheidung zwischen rechter und linker
Seitenblende fi,; und fg;, bei verglasten Bauteilen ist im Tool als benutzerdefinierten Produktwert via
Erfassungsfeld fs; wie bisher mdglich.

Ausnutzungsgrad der Warmegewinne ny: Es wird laut Norm nicht unterschieden, ob ein Objekt eine
Wohnnutzung aufweist, oder ein Nutzgebdude ist. Basiswert fur die Zeitkonstante 1, sowie numerischer
Parameter a, flr den Ausnutzungsgrad in der Formel fir den Ausnutzungsgrad der Warmegewinne (ng)
sind also nicht mehr abhangig von der Gebaudekategorie, und die Werten einheitlich.

Sichtbarkeit der alten Parametern und Ergebnissen bei vor V6.0 publizierten Projekten:

Falls notwendig ist, die Parametern und Ergebnissen unter der friheren Normversion erneut zu sichten, wird
dies ermdglicht durch die Option im Kontextmeni (ab lhrem Portfolio) «PDF V5.9.2», die fir jedes
publizierten Projekt den Stand am 1.1.2023 (also ein paar Tage VOR der Aufschaltung der Version 6.0.0) in
bekannter Logform aufzeigt. Dieses extensive PDF ist lokal abspeicherbar.

Rickwiértskompatibilitat bei Aufdatierungen von Projekten ab V6.0:

Ein kurzes Nachweisdokument fiir die bisherige Berechnung nach «Norm GEAK 1.0» (fur Aufdatierungen
von unter GEAK v5.0 - 5.9 erstellten Projekten gedacht) kann im Tool bei Bedarf vom Benutzer erstellt und
lokal abgespeichert werden. Dies ist z.B. fir Behdrde bei pendenten Subventionierungsantragen eine
Garantie der bisherigen Ergebnissen.
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5.3. CO,-Etikette, THG-Emissionen

Die zweiteilige Etikette des GEAK Zertifikats wird ab V6.0 dreiteilig: eine Berechnung der direkt emittierten
CO;Mengen aus nicht-erneuerbaren Energietragern fir Heizung und Warmwasser wird in 5 kg-Schritte
klassifiziert.

Bewertung Effizienz Effizienz Direkte CO,-

iille

Kenndaten (Rechenwerte, basierend auf Qh,eff) Beglaubigung

Effizienz Gebéudehiille 10 kWh/(m?a) Ausstellungsdatum 23.11.2022
Effizienz Gesamtenergie 75 kWhi(ma)  Ausstellerin (Expertin)

Direkte CO,-Emissionen 3 kg/(m?a) ;nﬁ\;Damel

Treibhausgasemissionen 9 kg/(ma) ;'f;a;sfﬁg:fse 30

«Direkt emittiert» heisst innerhalb der Grundstiickgrenzen enstanden. Zudem sind in dieser Betrachtung
Holz, Elektrizitat und auch Warbebezug ab Fernwarme emissionsfrei. Der CO,Grenzwert fir die CO
-Klasseneinteilungen werden, analog der Wertberechnung des Heizwarmebedarfs gemass SIA 380/1:2016,
standortabhangig temperaturkorrigiert.
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Classe Minimum [kg CO,/(m?a)] Maximum [kg CO,/(m?a)]

A 0 0

B > 0 x fcor 5 x fcor
C > 5 x fcor 10 x fcor
D > 10 x fcor 15 x fcor
E > 15 x fcor 20 x fcor
F > 20 x fcor 25 x fcor
G > 25 x fcor ©

Ebenfalls im Tool, im Logfile und Beratungsbericht wird diese Etikette mit Klasse fur den Ist-Zustand und fir
allfalligen Varianten ersichtlich.

Die CO,Menge ist nicht zu verwechslen mit der Ausgabe von Treibhausgasemissionen
(THG): diese Kennzahl (vor V6.0 bestehend) verbleibt im Bilanz der Endenergie, kommt
A aber nicht in der neuen Etikette zum Ausdruck. Sie berlicksichtigt sogar die Emissionen
aus vorgelagerten Prozessen z.B. aus der Stromerzeugung. Zudem wird die kumulierte
Wirkung verschiedener Treibhausgase bezogen auf die Leitsubstanz CO, beriicksichtigt.

Alle zu diesem Thema zugehdrige Formeln und BAFU-Werten befinden sich in aktualisierter Normierung des
GEAK[1].

5.4. Neues GEAK-Projekt erstellen

5.4.1. Neue Objekte erfassen:

Sie kdnnen vom Portfolio aus (mithilfe des griinen Buttons «Neu») ein neues, leeres GEAK-Projekt erstellen.

@ : m PORTFOLIO | ZERTIFIZIERTE EXPERTEN NFO FUR EXPERTEN  GLOSSAR, BIBLIOTHEK e moom & asvEDEN [
Portfolio Suchen... nm
[ Projektbezsichnung Objekt Eigentiimer EGID GEAK Nummer Kt Tvp Geandert B | Swmus
Q Q Q Q Q Q

79720 WMuster / Exemple 1,1V - Zeglingerweg 5, 4058 Basel Muster, 4058 Basel 456468_0, 456469_0, 456470_0 8s &P vor 15tunde Aktiv i

Es erscheint die Dialog-Box fur Ihre Projektbezeichnung und das Baujahr. Das Baujahr legt fest, ob es ein
GEAK-Projekt fur ein bestehendes Gebaude (4-seitiges GEAK-Dokument, kurz GP genannt) oder fir ein
neues bzw. geplantes Gebaude wird (2-seitiges GEAK-Dokument fir Neubauten oder GN, siehe Kapitel
GEAK Neubau).
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Neues Gebdude erstellen

Bitte geben Sie eine Projektbezeichnung und das Baujahr des Gebdudes an. Anhand des
Baujahres werden die Erfassungsmasken angepasst und das Dokument, das nach dem
Rechendurchgang erstellt werden kann, aufbereitet.

Projektbezeichnung

Baujahr
1950

Es werden ein GEAK und ein Beratungsbericht ersteilt werden kbnnen

Hinweis: Sie kdnnen ein existierendes GEAK-Projekt im GEAK Tool 6ffnen und weiterbearbeiten mittels Icon
+. Bitte beachten Sie die Information in Kapitel Kopieroptionen (Neuerstellung) / (Aufdatierung) / (Ist-
Zustand nicht editierbar), falls das Projekt bereits publiziert ist, oder in Kapitel Uberfiihrung/Migration eines
alten GEAK (G) in einen neuen GEAK (GP) falls es ein alterer GEAK des Typs «G» ist (andere Struktur).

Hinweis 2: Wenn Sie die Erfassung mittels eines Imports machen (beispielsweise aus einem vergleichbaren
Projekt), wird das Baujahr (oder die Projektbezeichnung), das sich im Importfile befindet, dasjenige ersetzen,
das im Dialog oben «erfasst» wurde.

Es erscheint die Eingabemaske «Allgemeine Informationen». Erdffnen Sie dort die Kategorie
«Importieren/Exportieren».

~ Erfassung SEAK ) Portinlio » Neues Projekt / Nouveau projet
Allgemeine Informationen
P Allgemeine Informationen zum Projekt
Gebaudeinformationen
» Rrofelthezeicning Neues Projekt / Nouveau projet
b Massnshmen T
Preise und Farderprogramme Eutwut
Varianten
»  Ergebnisse Importieren/Exportieren ~
¥, Dikimens Offline-Erfassung mit Excel
Beim Import werden bereits erfasste Daten tberschrieben,

XML in Ist-Zustand importieren :

Beim Import in den Ist-Zustand werden bereits erfasste Daten Uberschrieben.
Beim Import in Varianten werden die der Variante iiberschrieben,

Hinweise:

- Verandern Sie in dieser Eingabemaske bei Bedarf die Projektbezeichnung (z.B. Musterhaus 1 mit Datum).
Im Kopfbereich oben (sichtbar durch das ganze GEAK Tool) erscheinen dann diese Bezeichnung sowie
die Adresse der Liegenschaft.

- Direkt darunter wird der Projektstatus angezeigt (in der Portfoliolibersicht gibt es auch eine Status-Spalte).
Der Status ist:

o Entwurf, solange leere Eingabefelder vorhanden sind bzw. Navigationsbereiche in gelber Farbe
unterstrichen werden.

o Aktiv, sobald die Berechnung machbar ist.
o Publiziert, sobald der GEAK publiziert worden ist.

> Der Status «Ubermittelt» nach einem Transfer zwischen Portfolios wird nur auf Portfolio-Ebene
angezeigt. Der Experte muss die entsprechende Zeile zuerst mit der validen Kopieoption kopieren,
bevor er dieses Projekt bearbeiten darf. Einer von den zwei oberen Status ware dann sichtbar.
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- Offline-Erfassung via Excel/XLS: Falls Sie relevante Daten offline erfassen, beispielsweise wahrend der
Objektbegehung, kénnen Sie hier eine ausgefiillte Template-Datei (Excel) wieder einlesen oder vorerst ein
leeres, aktuelles Excel-Template generieren (Gebaudehille und Gebaudetechnik fir den Ist-Zustand
werden angefragt). Beachten Sie im Excel-Template die Pflichtfelder in Farbe, um den Import zu
ermoglichen. Das Excel-Template ist in jeder Sprachversion mit Hinweisen versehen, bitte beachten Sie
diese. Bei Importproblemen wird das GEAK Tool zudem meistens das Problem im Excel lokalisieren und
die Behebung des Fehlers somit erleichtern. Das Excel-Template dient weiterhin nur dem Import oder
Export des Ist-Zustands.

SIA-Import via XML: Falls Sie Gebaudedaten mit einem kompatiblen SIA-380/1-Programm erfasst
haben, kénnen Sie diese Uber die Schnittstelle SIA-XML importieren (nur Gebaudehdille - beachten Sie
bitte bei der Anwendung das Kontextmenu / den Pfeil fir &ltere Exportdateien). Es ist mdglich, den Ist-
Zustand und die einzelnen Varianten - getrennt voneinander - als XML zu exportieren oder, umgekehrt, ab
kompatiblen Programmen in das GEAK Tool zu importieren. Es muss dabei den verwendeten Kiirzeln
besondere Beachtung geschenkt werden und im Tool missen die importierten Kirzel bei Bedarf manuell
korrigiert werden (siehe Regel dazu in Kapitel Korrekte Anwendung der Kirzel sowie die online
verfigbaren Release Notes zur Toolversion 4.10). Weiter sind die (Standard-)Nutzungsdaten zu beachten:
Alle werden zurlick auf Standardwerte gestellt, kdnnen aber anschliessend manuell verandert werden.

- Zu Mischnutzung und Import/Export sehen Sie bitte im Kapitel Schnittstellen nach.

Beachten Sie ebenfalls die prazisen Details im Portfolio zu den Projektdatensatzen desselben Objektes,
welche im Zweifelsfall die Suche nach der aktuellsten Version unter vielen Kopien erleichtern.

- Mit dem Button «Speichern und weiter» (immer rechts unten, auf jedem Register) kommen Sie zur
nachsten Eingabemaske.

5.4.2. Objekte mit Mischnutzung

Ab Version 5.0 kbnnen mehrere Nutzungen in einem Objekt erfasst werden.
Wie funktioniert es?

Schauen Sie alle relevanten Grundlagen und Informationen zu den Mischnutzungen bitte in [1] Kapitel 1.5.
nach.

Im GEAK Tool wird seit v5.0.0 einerseits die Nutzung des Gebaudes deklariert, mit erganzender
Kategoriennummer, und andererseits ist eine Mischnutzungssituation mit bis zu drei Zonen erfassbar.
Zudem ist die Liste der Gebaudenutzungen erganzt worden, siehe [3].

Mit den aktuellen Projekttypen (Typ GP seit 2018) wurde der Maximalanteil solcher fremden Nutzung auf
10% heruntergebracht (wie empfohlen in [4] - weil noch nicht im GEAK Tool erfassbar).

Bei friheren GEAK (Projekte Typ «G» bis 2016) durften nach Empfehlung (nicht Vorschrift) maximal 25%
der EBF einer fremden Nutzung zugeschrieben werden (einfache Laden, Biros, Wohnen - dies ohne
Erfassung im GEAK Tool mdglich). Wenn Sie eine solche bereits existierende Datei Ubernehmen und
aktualisieren, werden Sie also gewisse Abweichungen in den Ergebnissen feststellen.

5.5. Kopieroptionen (Neuerstellung) / (Aufdatierung) / (Ist-Zustand nicht
editierbar)

Um von bestehenden Datensatzen eine grossere Zuverlassigkeit bei Aufdatierungen zu erhalten, sind im
Portfolio drei unterschiedliche Kopieroptionen vorhanden:
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- «Eintrag kopieren (Ist-Zustand nicht editierbar)»
- «Eintrag kopieren (als Aufdatierung)»

- «Eintrag kopieren (Neuerstellung)»

5.5.1. Welche Kopierart wahlen?

Wenn Sie ein vorhandenes Projekt in lThrem Portfolio duplizieren mochten (fir Testzwecke, Anpassungen
aller Art, Erganzungen oder Korrekturen...) ist Ihr Ziel entscheidend: * A- Mdchten Sie eine Kopie der
vorhandenen Informationen, um Zeit bei der Erfassung eines unterschiedlichen Objektes zu gewinnen
(z.B. ein ahnliches Gebaude oder ein identisches Siedlungshaus)? : «Eintrag kopieren (Neuerstellung)»
benutzen. Andern Sie sofort die entsprechende Adressangabe und Objektidentifikation (EGID)!

- B-Eine Aufdatierung betrifft dasselbe Objekt. Sie mochten hiermit etwas am gleichen Objekt andern:
o im Ist-Zustand (mit Sicht auf neue GEAK-Publikation): «Eintrag kopieren (als Aufdatierung)».

cnur in den Massnahmen/Varianten fir |hr Beratungsbericht (mit Sicht auf eine neue
Berichtspublikation, aber ohne Anderung des publizierten Ist-Zustands): «Eintrag kopieren (Ist-
Zustand nicht editierbar)».Mit dieser Methode andern sie den Inhalt eines Beratungsberichts.

> oder Sie wollen beides &ndern, also den Ist-Zustand und die Massnahmen/Varianten/Beratungsbericht:
«Eintrag kopieren (als Aufdatierung)». Mit dieser Methode @ndern sie sowohl das GEAK-Dokument
(Zertifikat) wie der Inhalt eines Beratungsberichts.

" N.B. «Aktive» Projekte und «Entwiirfe» kénnen nur mit «Eintrag kopieren (Neuerstellung)» kopiert werden.
Die anderen Kopieroptionen finden Sie bei publizierten Datensatzen (Typen GP, GN, GNp) oder
Ubermittelten Projekten aller Typen (hier ohne Option «... Ist-Zustand nicht editierbar»).

Eine Datei mit altem Typ G kann eigentlich nur zum GP migriert werden (via diese Kopieoptionen, falls
Ubermittelt, oder via die Migration-Option). Der Experte verknipft diesen neuen Projektdatensatz mit einem
eventuellen Vorganger via Eingabe der richtigen Gebaudeadresse. Bei Problemen dabei (bei ebventuellen
Anderungen der Strassenname, bei Gemeindefusionen, Absenz von EGID etc.) hilft der Support gerne
weiter.

Tipp: Kapitel Portfolio zu lhrem Portfolio ebenfalls nachlesen.

5.5.2. Was passiert mit EGID_EDID, Adresse, bisheriger Zertifikathummer ?

Wenn Sie einen GEAK aufdatieren, erscheint bereits im Tool unter Standort als erwartete Stammnummer
der Publikation die Nummer des Ausgangsprojektes (Vorlaufer), zum Beispiel ZH-000001234. Dies ist auch
der Fall, wenn es sich um eine Publikation ohne EGID handelte, aber eine EGID-Nummer jetzt existiert. ZUm
Thema EGID_EDID selbst, lesen Sie bitte vorerst das Kapitel Identifikation durch EGID _EDID.u Fur den
weiteren Verlauf - Adressanderung oder Abfrage EGID_EDID - gibt es verschiedene Falle:

1. EFH oder MFH (ohne Neubauten) mit Adresse und EGID_EDID unverandert:
Die Stammnummer wird (ibernommen und die Publikationsnummer um 1 erhéht.

2. EFH oder MFH (ohne Neubauten) mit Adresse, aber ohne EGID bzw. Adresse leicht falsch geschrieben:
Es erscheint das Pop-up und Sie kénnen die richtig geschriebene Adresse des Objektes auswéhlen,
dadurch wird auch automatisch die EGID_EDID gesetzt
Die Stammnummer wird (ibernommen und die Publikationsnummer um 1 erhéht.

Die Anbindung der EGID_EDID an die Stammnummer kann dabei nur einmalig stattfinden. _Wird bei
einer weiteren Kopie als Aufdatierung (ausgehend von der ohne EGID publizierten Datei) eine andere
Adresse gewdhlt, so erfolgt eine Erstpublikation.
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3. EFH oder MFH (ohne Neubauten) mit Adresse und EGID. Adresse aber veraltet:
Es erfolgt eine Aktualisierung der Adresse, Sie werden benachrichtigt.

4. Schulen und Verwaltungen sowie GEAK Neubauten mit Adresse, mit oder ohne EGID_EDID, keine
Anderung der Adresse (Annahme korrekt): Die Stammnummer wird iibernommen und die
Publikationsnummer um 1 erhéht.

5. Schulen und Verwaltungen sowie GEAK Neubauten mit Adresse, mit oder ohne EGID_EDID, Anderung
der Adresse, weil leicht falsch geschrieben: Es erscheint das Pop-up und Sie kbnnen die richtig
geschriebene Adresse des Objektes auswéhlen, dadurch wird auch automatisch die EGID_EDID gesetzt.
Die Stammnummer wird iibernommen und die Publikationsnummer um 1 erhéht.

Die Anbindung der EGID _EDID an die Stammnummer kann dabei nur einmalig stattfinden. Wird bei einer
weiteren Kopie als Aufdatierung (ausgehend von der ohne EGID publizierten Datei) eine andere Adresse
mit EGID_EDID gewéhlt, so erfolgt eine Erstpublikation.

Sie kénnen aber auch ohne EGID_EDID weiterfahren, sofern keine vorhanden ist.: Dann ist die richtige
Adresse nédmlich auch nicht unter den Suchergebnissen im Pop-up vorhanden. Die Stammnummer wird
auch dann dbernommen.

So kénnen Sie auch die Stammnummer bei einem GEAK Neubau behalten, wenn die Adresse mit/oder
evtl. noch ohne EGID_EDID erst nach der Fertigstellung bekannt ist.

Achtung: Es ist bei GEAK Neubauten von Vorteil, wenn die definitive Publikation mit EGID_EDID erfolgt.
Sollte noch keine vergeben worden sein, setzen Sie sich mit den Behérden der Gemeinde in Verbindung.

Achtung: Wenn Sie in allen oben beschriebenen Fallen (1 bis 5) die Adresse so andern, dass Sie ein bereits
publiziertes Objekt mit EGID_EDID wahlen, erscheint eine Mitteilung, dass Sie damit die Stammnummer
wechseln. Fahren Sie fort, wird eine Aufdatierung auf die andere Stammnummer fir lhr Objekt erstellt.
Handelt es sich bei dem bereits publizierten Objekt um einen offensichtlichen Fehler, informieren Sie die
Fachstelle via Helpdesk. Wir kbnnen dann mit dem Experten Kontakt aufnehmen und den Projektdatensatz
gdf. I6schen. Liegt ein Fehler bei Ihnen vor, fahren Sie nicht fort und korrigieren Ihre Eingaben.

- Wenn Sie von einem publizierten GEAK eine Kopie als Neuerstellung anlegen, erscheint eine neue
erwartete Stammnummer. Im Fall, dass gleichzeitig ein anderer Experte eine Neuerstellung ausstellt bzw.
Ihnen zuvorkommen sollte, kann diese dann jedoch auch leicht anders als vorgezeigt ausfallen. Es wird in
jedem Fall eine Erstpublikation geben, ausser Sie wahlen eine Adresse mit EGID_EDID, die bereits
publiziert wurde. Dann werden Sie vom Tool entsprechend informiert.

5.6. GEAK Neubau

5.6.1. Einen GEAK Neubau starten

Der Begriff «Neubau» umfasst in der Folge

- Gebaude, die erst kirzlich erstellt wurden und die noch nicht genligend Verbrauchsdaten haben.

- Gebaude, die noch in der Planung sind / nur auf dem Papier existieren (keine Begehung mdglich).

Der Start eines GEAK Neubau (Dateityp "GN") ist einfach: Es genigt, auf den Button «Neu» zu driicken.
Nach der Eingabe eines passsenden Baujahres im Dialogfenster wird eine Texizeile direkt sichtbar, mit dem
erwarteten Dateityp der zu erstellenden Datei.

Danach 6ffnet sich das GEAK Tool mit angepassten Masken fiir den Fall «Neubauten».

NB: Fir die Adresse eines Neubaus (z.B. ein Wohnobjekt), der erst nach einer allfalligen Publikation eine
EGID_EDID bekommen soll, kann das entsprechende Adressfeld im GEAK Tool leer belassen werden. Aber
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die Parzellennummer als einzige Moglichkeit, das Gebaude zu identifizieren, sollte auf jeden Fall
eingegeben werden.

Ab welchem Baujahr wird ein Objekt als GEAK Neubau (Typ GN) betrachtet?

Fur einen GEAK (Typ GP) missen «drei vollstandige» Verbrauchs- und Betriebsperioden vorliegen. Zur
Bestimmung werden im GEAK Tool vom aktuellen Jahr vier Jahre abgezogen. Das resultierende Jahr
entspricht dem jiingsten mdglichen Baujahr fur GP-Objekte. Noch jingere Gebaude bekommen automatisch
den Typ GN (= GEAK Neubau).

Beispiel: Im Jahr 2023 werden Objekte mit Typ GP deklariert, die bis 2019 (= 2023-4) gebaut wurden.
Neuere Objekte mit Baujahr ab 2020 (= 2023-3) werden automatisch als GN deklariert.

Bei dem Register Gebaude erscheint das Wort GEAK Neubau, auch unter dem Register «Dokument» liest
man «GEAK Neubau», ansonsten ist nur ein Blick ins Portfolio nétig (Spalte «Typ» mit Wert "GN"), um den
aktiven/publizierten GN zu erkennen.

Portfolio Suchen. nm

Muster / Exemple 1,V - Zeglingerweg 5, 4058 Basel Muster, 4056 Basel 456463_0, 456469_0, 456470_0 8s gerade eben Entwurf

5.6.2. GN provisorisch oder GN?

GN provisorisch

Fur ein Gebaude, das noch in der Planung ist, kann ein GEAK Neubau im Tool eingegeben werden (der Typ
heisst dann GN) und als Output ein GN, also ein GEAK Neubau-Dokument, publiziert werden. Dieses
Dokument (zweiseitiges PDF bei GN) wird aber als «provisorisch» gekennzeichnet. Anstelle einer
kompletten Adresse genulgt eine Projektbezeichnung (NB: Die Parzellennummer wird dabei in der Erfassung
der Teiladresse obligatorisch). Die Nummer des Zertifikats endet mit «.p01» (der Buchstabe p steht fur
provisorisch).

NB: «provisorisch» bitte nicht verwechseln mit der Markierung «Draft» auf allen (kostenlosen)
Vorschaudokumenten am Bildschirm vor einer Publikation!

Solange die Abnahme des Objekts nicht stattgefunden hat, wird ein solches provisorisches GEAK-Dokument
die Markierung «provisorisch» behalten, darf aber bei Bedarf aufdatiert werden (die Nummer des Zertifikats
andert jeweils in «.p02», «.p03» usw.). Die Giiltigkeitsdauer eines provisorischen GN ist 3 Jahre.

Wenn die Zeit der Abnahme kommt, kann der Experte den Neubau in Augenschein nehmen (Begehung) und
sich vergewissern, dass alles so wie geplant gebaut wurde. Allfallige Anderungen sind in der GN-Datei
anzubringen. Anschliessend kann die GEAK Neubau-Datei entweder weiterhin als provisorisch aufdatiert
werden oder mit dem erfolgten Abnahmedatum des Objektes erneut publiziert werden.
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Das publizierte provisorische Dokument fir den
5 I i GEAK Neubau ist zwar ein offizielles Dokument,
— g i tragt aber die Markierung «provisorisch» quer in den

g drei Landessprachen, wenn die Abnahme des
e ﬁ Gebaudes nicht stattgefunden hat.

N*EGD_EDID 84720

=mn

Efficacité de Efficacite Emissions de CO;
Tenveloppe du energétique globale
bitiment

(A Wenn noch kein Abnahmedatum im GEAK Tool
| B eingegeben wurde, erscheint kein Abnahmedatum
auf der Seite 1 - aber nach einer Aktualisierung im
GEAK Tool (mittels Aufdatierung) verschwindet die
[ F Y Markierung «provisorisch». Achtung! Das neue GN
B 49 O Q tragt dann die Nummer xx.01 und wird als
Neupublikation verrechnet.

Die zweiten und letzten Seiten zeigen die bekannten
Beschriebe in Tabellenform sowie die Evaluation der
Gebaudehiille und der Gebaudetechnik.

NB: «provisorisch» nicht verwechseln mit der
Markierung «DRAFT» in Rot auf den Ansichten vor
der Publikation. DRAFT verschwindet namlich,
sobald das Dokument als PDF publiziert wird.

Normaler GN

Erst mit einem Abnahmedatum verliert das Dokument GN seinen provisorischen Status. Dies wird als
Neupublikation betrachtet und das Zertifikat tragt fortan die Nummer «.01» (das «p» verschwindet und die
Versionsnummer wird nur in diesem Fall auf 1 zuriickgesetzt). Die Giltigkeitsdauer betragt 10 Jahre, aber
nach Ablauf von 3 (betrieblichen) Jahren kdnnen gemessene Verbrauchsdaten (bzw. deren Mittelwert Uber
ein Minimum von 3 Jahren) als Basis flr die Plausibilitatskontrolle in einer Aufdatierung hinzugefiigt werden.

Mit oder ohne EGID_EDID?

Auch zu beachten gilt, dass eine Aufdatierung bei gewissen Gebaudenutzungen (Wohnnutzungen, Schulen
etc. auch als Umbaunutzung oder auch als Teil einer Mischnutzung) eine EGID_EDID-Nummer verlangen
wird. In diesem Fall wird das GEAK Tool eine Anfrage machen und diese rechtfertigen. Die kantonale
Administration ist direkt anzufragen, falls noch keine EGID_EDID definiert wurde und die Publikation
dringend ist.

Die Aufdatierung eines GN mit Verbrauchsdaten (oder die Aufdatierung eines GN-p mit Verbrauch und
Abnahmedatum) ergibt ein klassisches Zertifikat Typ GP, das fiir die nachsten 10 Jahre in der Datenbank
gespeichert wird. Bei weiteren Aufdatierungen erhéht sich die Versionsnummer des publizierten Zertifikats
jeweils um 1. Lesen Sie auch zum Thema Aufdatierung das Kapitel Kopieroptionen (Neuerstellung) /

(Aufdatierunq) / (Ist-Zustand nicht editierbar).

Der Workflow eines GN ist im Produktreglement [3] abgebildet.

5.6.3. Einen GEAK Neubau interpretieren

Fur - grundsatzlich normgerechte - Neubauten sind der Allgemeinzustand und die letzte, sonst Ubliche
Qualitatsstufe «ungentgend» irrelevant, deshalb werden auch Texte wie «ungenigend» beim GEAK
Neubau aus Texten und Tabellen weggelassen. Ungiiltige Effizienzklassen werden ebenfalls vermerkt.
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Beurteilungskriterien Gebaudehiille bei GN

Die Werte der verschiedenen Beurteilungen fiir Gebaudehdllenteile eines Neubaus unterscheiden sich von
den Werten fiir bestehende Gebaude (GEAK). Eine zusammenfassende Tabelle ist im Dokument
Normierung des GEAK [1] zu finden.

Fir die Gebaudehille von neuen Gebauden definiert der Zielwert Neubau der Norm SIA 380/1 [4] den
Anfang der Kategorie «sehr gut». Die Kategorie «gut» umfasst die Werte zwischen Grenzwerten und
Zielwerten der Norm. Was unter dem Grenzwert der Norm liegt, gehoért zur Kategorie «mittelmassig».

Beurteilung

Effizienz Gebaudehiiile « Klassifiziarung fir Nevsauten recht zuldssig
Effizienz Gesamtenergie Klaseafiziarung filr Maubauten richt zulissi

Gebaudehiille Gebdudetechnik

keacht abgenutz Hedzung \Warmrwesser Elesirizitat
e gut sehr gut

gut gut

Ll Wa, Da, Bo, Fe,
Die Bautsile und Gebaudetechniv-Homponanten werden in trel ensrpistechnische Cuslitétsshden singeteilt. Das Pradisat sshr gut®, pibt es fir Bawele deren der U-Wer! unber
dem Zighwert 514 J80V1 liegt Legende: De, Wa, Bo = DachiDacke, Wand, Boden gegen eussen J 5 2 mim Erdeeich, Fe = Fensier gegen sussan, De gu., Weg.u, Bogu =
Decken, Wands, Boden gegen unbeheiz! oder > 2 mim Erdreich

Interpretation: «Dach» und «Decke weniger als 2 m im Erdreich» werden zum Beispiel zusammen
bewertet. Wie auch die Bauteile gegen Erdreich (tiefer als 2 m) und «gegen unbeheizt» (gegen unbeheizte
Raume). Diese Zusammensetzung der Bauteilevaluation ist mit der Version v4.6 eingeflihrt worden, frihere
Zertifikate konnen hier also bei Neuberechnung Unterschiede aufweisen. Bitte beachten Sie immer die
Legende der Bewertungstabelle.

Diesen Bewertungen zugrunde liegen berechnete U-Werte, die auf der Seite 2 des Zertifikats gezeigt
werden. Die Tabelle listet flachengemittelte U-Werte flr die Elementkategorien der Gebaudehdille (z.B. Wand
g.a. <2 m im Erdreich = Wand gegen aussen und Wande weniger als 2 m im Erdreich). Verwechseln Sie
nicht, wenn Sie das GEAK-Dokument lesen, diese flachengemittelten U-Werte mit den tatsachlichen U-
Werten der Elemente!
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Deckungs- | Nutzungsgrad
HZ ww Baujahr

Allgemeines Wirmeerzeugar

bezugsfiache Total [m]

& g.a. /< 2m im Erdr.

ahl Wohnungen . [ < 2mim Erdr. 100 % / 0.79 -l 1970
durchschn. Zimmerzahl == 100%!’0.@@
Vollgeschosse eng.a. /< 2m im Erdr.

Gebéaudehilizahl 12 Decken g.u. /> 2mim Erdr.

Q

Klimastation Wand g.u. / > 2m im Erdr.

Base-Binningen Boden g.u. / > 2mim Erdr,

Mischnutzungen (Energisbezugsfisiche [m) Spezifische Heizlast [Wim?)

Hotel (1'000), Mehrfamilienhaus {1'000) Spez. Heizlast * il

Liftungsanlagen VIAE [m*(hm?] Elektrizitat Leistung Ertrag | Standard Energiekennzahlen Grenzwert Zielwert
fidchengemitteit Produktion [kWp] [kWhia] |[kWhi{m*a}]

0.81 PV-Anlage effékl 1'000 | Effizienz Gebaudehiillé!

MFH PV-Anlage anrech. | ¥ 520
WEK-Anls - Eﬁﬂenzﬁﬁm%f(smmmn 113 {
HZ= g, WW = Warmwasser, PV = Photovoltaik, KWp = Kiloatt pask, WKK = Warme-Kraft-Kopplungsaniage, ann anrechenbar ]
B * (e spezifische Heizlast Ph stellt eine Opﬂmmgw und kann nicht zur Grobdimensionienng VEWEH. %

Beurteilungskriterien Gebdudetechnik bei GN

FFiUr die Gebaudetechnik sind die Beurteilungskriterien bei neuen Gebauden dieselben wie bei
Bestandsgebauden (in GP-Dateien). Siehe mehr dazu im Dokument Normierung des GEAK [1].

Beurteilungstexte bei GN

Die Texte zu den Klassifizierungen fur die Effizienz Gebaudehulle und die Gesamtenergieeffizient nehmen
Bezug auf den Grenzwert flir Neubauten. Klassifizierungen fir Neubauten ab Klasse D sind nicht zulassig.

5.7. Uberfiihrung/Migration eines alten GEAK (G) in einen neuen GEAK (GP)

Wenn Sie ein aktives GEAK(G)-Projekt mit dem Icon &% 6ffnen, wird dieses in einen GEAK Plus (GP)
Uberfihrt. Beantworten Sie die Frage mit «Ja».

GEAK® in einen GEAK® Plus uberfihren

Wollen Sie den alten GEAK® "G" in einen "GP" tiberfihren? (Der Datensatz wird vorgdngig
kopiert)

Fir die Uberfiihrung (oder Migration) eines publizierten G in einen GP benutzen Sie «Migration zu GEAK
Plus» im Kontextmenu.
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G Bonne Fontaine 36-38 - SISPOL d =

Migration zu GEAK Plus

T4 Als PDF exportieren

Dabei werden samtliche Gebaudehillen- Eingaben nach SIA-380/1 sowie Geb&ude- und Standort-
Informationen Gbernommen.

Achtung! Nicht Uberfuhrt werden die Elektrizitdt sowie die Haustechnik. Daflr stehen im GEAK Tool die
Wizards (siehe Kapitel Wizard Heizung/WW und |st-Zustand Elektrizitat iber die Wizards) fur eine effiziente,
neue Erfassung zur Verfligung. Sdmtliche im urspriinglichen Projekt enthaltenen Informationen, die Sie unter
Umstanden bendtigen, sind im PDF-Exportdokument «Logdatei» enthalten. Dieses laden Sie bei Bedarf
direkt herunter, via Kontextment beim Icon .

Tipp: Bisher publizierte GEAK-Dokumente laden Sie bei Bedarf ab Portfolio mittels Icon «Lupe» herunter.
Nach Konversion filhren zukinftige Publikationen zu Aufdatierungen. Die Stammnummer der
ursprunglichen Datei kann im Register «Gebaude» kontrolliert werden. Die Versionsnummer hingegen wird
nach erfolgter Aufdatierung sichtbar.
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6. Erfassung Ist-Zustand und Massnahmen

6.1. Wissenswertes zur Bearbeitung eines Projekts

6.1.1. Seitenaufbau bei der Projektbearbeitung

- Die «Breadcrumby» Zeile zeigt an, welches Projekt bearbeitet wird und wo man sich befindet. Die URL
zeigt die ID-Nummer, die bei Supportanfragen anzugeben ist (siehe auch Spalte «ID» im Portfolio).

- Die Navigationsspalte dient dem Benutzer zur

Navigation innerhalb des GEAK Tool. Diese

Navigationsspalte bietet dem Benutzer die Méglichkeit, direkt an jede Stelle eines Projektes zu springen.
Das kleine Dreieck, links vom Titel, listet beim Klick alle vorhandenen Unterregister auf.

¥ Erfassung 0

Allgemeine Informationen

Auftraggeber

Gebaudeinformationen

b Ist-Zustand

»  Massnahmen

Preise und Férderprogramme

Varianten

4 Ergebnissea

»  Dokumente

- Zugleich visualisiert die Navigationsspalte in Form einer Pendenzenliste, welche Prozessschritte (=
Register) bereits abgearbeitet wurden und welche noch nicht (gelb hinterlegt = unvollstandig).

- In der Navigationsspalte ist die Erfassungsmaske, in der Sie sich jeweils befinden, orange unterstrichen

angezeigt.

- Die Navigationsspalte lasst sich (durch Klick auf den rechten Rand) ausblenden.

- Der Bearbeitungsbereich mit allen Erfassungsmasken, Informationen und Inhalten befindet sich im
Zentrum des Bildschirms. Erfassungsbereiche im Fenster sind seit v5.1 auf-/herunterklappbar.

- Der orange Button «Speichern und weiter» unten rechts (hier nicht sichtbar) speichert die aktuellen
Benutzereingaben und bringt den Benutzer zur nachsten Eingabeseite. Der blaue Button «Speichern»
ganz oben rechts (ebenfalls nicht sichtbar im Bild) erlaubt es, beim Speichern im aktuellen Register zu
bleiben. Alternativ zu diesen Schaltflachen kdnnen Sie CTRL+S auf der Tastatur anklicken. Falls nicht (mit
blauem oder orangenem Button) gespeichert wird, gehen jegliche Anderungen verloren.

ps://www.geak-tool.ch/portio I’ ",'I ding

Auftraggeber

Gebaudeinformationen Gebdudebezeichnung MLC

»  Ist-Zustand
4058 Basel

T—— PLZ/Ort 058 Base

Preise un raerprogramme

e BRI Gemeinde Basel

Varianten

Adresse Zeglingerweg

I ' » Muster / Exemple: | - Zeglingerweg 5, 4058 Basel I

Gebiudeinformationen

Parzellen-Nummer
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6.1.2. Eingabehilfe, Mehrfachmutation und Kurzel

- Bei gewissen Eingaben (U-Wert, Flachen etc.) hilft der optionale fx-Funktionsrechner: Taste 7 .

- Mehrfachmutation: Es ist mdglich, jede Eigenschaft von mehreren Bauelementen derselben Kategorie (ob
im Ist-Zustand oder in den Massnahmen) gleichzeitig zu verandern. Dazu werden die Bauelemente (der
Gebaudehiille oder der Gebaudetechnik) mit Klick / Klick + CTRL oder Uber einen ganzen Bereich mit
Klick / SHIFT + Klick selektiert, und der anschliessend sichtbare blaue Button «Mehrfachmutation»
betatigt. Ein oder mehrere Werte werden im erdffneten Detailformular erfasst - dazu jedes Kastchen links
selektiert - und beim Aktualisieren fur alle ausgewahlten Elemente Gbernommen.

o Spezialfall Kiirzel-Mehrfachmutation: Beim Kiirzel gelten folgende Regeln: Buchstaben ohne Zahler
ergeben eine fortlaufende Liste, ab 1 bis Anzahl der ausgewahlten Elemente. Beispiel «<AW» flur 5
selektierte Wandelemente: «<AW-1» bis «AW-5» nach Mutation.

> Buchstaben mit Zahler: alle Kirzel gleich. Dies macht Sinn bei Massnahmen, die anschliessend ein Ist-
Element in den Varianten substituieren. Beispiel: «DE-4» fir 3 Massnahmendecken - 3 Massnahmen
heissen «DE-4» nach der Mutation.

Dank Kirzelanpassung ist es einfach, importierte Kirzel oder unverstandliche, gemischte Nummerierungen
schnell und nachvollziehbar zu gestalten. Nicht vergessen, Namen von Bauteilen auf Planen/Skizzen gleich
anzupassen!

Mehrfachmutation

Karzel - Fliche 185

Bezeichnung U-Wert 0.2
Typ Aussenwand v b-Faktor 4
Ausrichtung N v Anzahl (0 = entfernen) 1

Bauteilheizung v

Bauteil ausserhalb Ay,

Modernisierungsart Aussendammung v Investition 320
Berechnungsgrundlage Prom? v Unterhaltskosten 1

Nutzungsdauer 20 2uschlagsfaktor 1

6.1.3. Generelle Hinweise zu den Eingabemasken

- Die meisten Felder jedes Formulars sind auszuflllen, wenn sie einen gelben Hintergrund haben (sie
bleiben Uberschreibbar).

- Die Texte «Beschreibung» und «mdgliche Verbesserungen» sind fur den Beratungsbericht bestimmt. Die
erfassten Eingaben werden deshalb im GEAK Tool, Ergebnisregister «Beratungsbericht», wiederholt. Die
Texteingaben im Toolregister « GEAK-Dokument» hingegen sind zusammenfassend gehalten (bzw. die
automatischen Vorschldge des GEAK Tool) und fliessen in das vierseitige GEAK-Dokument ein. Dank
diesen zwei Eingabefeldern pro Element(sub)kategorie hat der Experte eine Madglichkeit, seine
Schlussfolgerungen Uber den Ist-Zustand im Bericht nachvollziehbarer und in der Datei speicherbar zu
machen.

- Mit «Aktualisieren» bei der Bearbeitung eines Elementes (z.B. Da-1) quittieren Sie die Erfassungen und
kénnen zum nachsten Element oder Register tibergehen.

- Mit «Speichern und weiter» jeweils am Ende des Registers speichern Sie die Erfassungen und wechseln
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zum nachsten Register.

6.1.4. Hinweis zum U-Wert-Schichtenrechner am Beispiel Aussenwand

- Oben links wird entsprechend dem Bauteil der gesamte R-Wert des Warmelbergangs (Rs innen und R
aussen) als Defaultwert automatisch eingefiigt. Massgebend sind die Rs-Werte laut Bauteilkatalog des
BFE.

- Der R-Wert der bestehenden Bauteilschichten der Ist-Zustandsaufnahme ist ebenfalls automatisch schon
vorhanden.

- Der Kehrwert der Summe beider Felder mit R-Werten entspricht somit dem U-Wert des Bauteils im Ist-
Zustand.

- Am bestehenden Bauteil kdnnen beliebig viele Dammschichten dazu definiert werden.

- Im Eingabefeld «Dammschicht» steht lhnen eine Auswahl der gangigsten Warmedammmaterialien zur
Verfugung. Der entsprechende Lambda-Wert wird automatisch eingefiigt. Die Felder (Dd&mmmaterial und
Lambda-Wert) sind Gberschreibbar.

- Nun missen Sie noch die Dammdicke eingeben und auf «Aktualisieren» driicken, dann werden der R-
und der U-Wert automatisch berechnet.

- Nachdem die Warmedammmassnahmen fir ein Bauteil definiert worden sind, kann dieser zusatzliche
Dammeschichtenaufbau durch das Setzen eines Hakchens (oben rechts) fiir alle anderen aufgelisteten
Bauteile der gleichen Kategorie (oben im Bild weitere Aussenwande) ibernommen werden. Nicht der
resultierende U-Wert wird Ubernommen, nur die zusatzlichen Ddmmschichten!

- Mit Anklicken des blauen Buttons «Wert tbernehmen» wird der U-Wert in das Eingabefeld ibernommen.

U-Wert-Schichtenrechner

R-Wert i iir folgende Bauteile i
W-2 (Aussenwand, SO, U:0.22)
W-3 (Aussenwand, NW, U: 0.22)
438 W-4 (Aussenwand, NO, U: 0.22)

Warmeiibergangswiderstand Rse+Rsi 017

Restl; bestehende Bauteilschichtan: Wand

Dammschicht Dicke AWert R-Wert

Dicke Warmeleitzahl

12 0.045

Warmedurchgangswiderstand

2.667

R-Wert = 4.55

U-Wert  0.220

6.2. Informationen Uber Auftraggeber, Standort und Gebaude

Tragen Sie =zuerst unter «Auftraggeber» die Kontaktdaten des Auftraggebers und/oder des
Gebaudeeigentimers ein.

Speichern Sie alle Eingaben jederzeit mit der blauen Schaltflache «Speichern» oben rechts.
In der Maske «Gebaude» werden alle gebauderelevanten Daten erfasst:
- Erkennbare Bezeichnung, Baujahr, Summer der EBF, lichte Raumhéhe, Vollgeschosse, Breite, Bauweise
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und Grundrisstyp.

- Zuoberst kdnnen Sie - zur besseren Wiedererkennung des Projektes - ein Foto des Gebaudes auswahlen
(Hinweise zu Format/Grosse beachten).

- Die Eingabe der EBF erfolgt nicht hier (Lesefeld), sondern im separaten Register der
(Gebaude)nutzungen, Link nebenan anklicken bei Bedarf. Dort wird die EBF pro Nutzung eingetragen,
und die Summe erscheint hier automatisch.

Maske «Standort« fiir die Adresse

Geb#ude mit EGID? Ja !
Suche Zeglingerweg -
Parzellen-Nummer &
Adresse PLZ/Ort Gemeinde EGID-Nummer
Zeglingerweg 5 4058 Basel Basel 456468_0 X HKarte o
Zeglingerweg 9 4058 Basel Basel 456470_0 X Karte ¥
Zeglingerweg 7 4058 Basel Basel 456469 0 X Karte [

NN =

& swisstopo

- Beachten Sie zum Thema EGID _EDID selbst die Informationen des Kapitels |dentifikation durch
EGID_EDID.

- Die EGID_EDID Suche fiir Objekten, die einen offiziellen Identifikator haben, wird hier gemacht. Wenn Sie
wissen, dass eine solche Nummer existiert, schalten Sie von "Nein zu "Ja"

- Durch die Eingabe der Adresse oder der EGID(-EDID) werden die moglichen passenden Adressen aus
der Datenbank des Gebaude- und Wohnregisters (GWR) Uber den Server des BFS (Bundesamt fir
Statistik) geladen, und stehen zur Auswahl. Beachten Sie, dass eine Strassennummer "1" alle Nummern
von 1x bis 1xxx vorschlagen kann. Selektieren Sie die Kastchen vor der oder jeder Adresse, die Sie flur
das Objekt brauchen: so definieren Sie ubrigens eine EGID_EDID Gruppe, bei Bedarf mit mehreren
Suchen.

- Nach jeder Selektion ist der Kartenausschnitt aktualisiert (mit Zentrier- und Zoomfunktion). So ist direkt
identifizierbar, ob mehrere Items einer Gruppe tatsachlich ein Gebdude bilden.

- Eine Parzellen-Nummer ist optional fir GP aber Pflichteingabe bei GN, um die eindeutige ldentifikation
ohne Adresse zu erlauben.

- Das folgende Feld Adresse im GEAK kann benutzt werden, um eine erkennbare Projektbezeichnung
einer Gruppe/eines Objektes fiir das Dokument zu erfassen. Nicht zu verwechseln mit der Tool-internen
Projektbezeichnung der GEAK-Datei, diese erscheint in lhrem Portfolio — beide Texten dirfen Sie aber
identisch halten!

- «Klimastation»: Eine Standardstation wird automatisch vorgeschlagen.

- Im néachsten Feld «Bestbekannte Werte Klimastation» ist eine alternative Klimastation manuell
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auswahlbar. Diese Option erlaubt eine bessere Annaherung des echten Klimas flr effektive
Berechnungen (ersichtlich im GEAK Tool / Ergebnisse sowie im Beratungsbericht). Defaultwert ist die
Standardstation selbst. Auch die Héhenlage des Gebdudes darf angepasst werden. Diese zwei
Parameter gelten bis zur letzten Variante.

- Bei Adressenselektion erscheint jeweils ein Hyperlink («Karte»), mit dem Sie zu map.geo.admin.ch gehen
dirfen, um das Objekt auf der offiziellen Karte zu sehen.

- Erwartete Stammnummer: Wenn Sie von einem publizierten GEAK eine Kopie als Aufdatierung
erstellen, erscheint dort immer die Stammnummer der Publikation des Ausgangsdatensatzes (Vorlaufer).
Dies ist auch dann der Fall, wenn es sich (noch) um eine Publikation ohne EGID handelt.

- Die Vergabe der GEAK-Stammnummer wird von der Kantonszugehdrigkeit der Gemeinde abhangig
gemacht.

Wichtige Hinweise: Sollte keine EGID-EDID-Nummer existieren (insbesondere bei Wohngebauden), oder
ein Widerspruch zu einem anderen Gebaude vorhanden sein, soll die kantonale Administration direkt
kontaktiert werden, um diese Situation baldmdglichst zu beheben. Bei «ungemappten» oder «falsch
gemappten» Publikationen von GEAK-Dokumenten (z.B. bei Aufdatierungen von bestehenden Zertifikaten,
oder Erstzertifikaten anstelle Aufdatierungen), ist die Fachstelle GEAK/den Support zwecks Korrektur zu
kontaktieren.

Hinweise zur Gebaudenutzung und Angaben zum Gebaude:

- Die Gebaudenutzung ist gemass der toolinternen Liste im neuen Register Gebdudenutzung unter Ist-
Zustand anzugeben. Mit der Wahl der Gebaudenutzung werden die Eingabeparameter angepasst.

- Anzahl der Zimmer: Die Zimmeranzahl der Wohnungen ist als «=» zu behandeln. Bitte tragen Sie z.B.
eine 3%2-Zimmer-Wohnung unter «Anzahl der 3-Zimmer-Wohnungen» ein. Gut zu wissen: EFH und ZFH
kénnen 1 bis 2 Wohnungen haben, ab 3 Wohnungen ist es ein MFH.

- Die im GEAK Tool bericksichtigten Gebdudenutzungen mit Beispielen sind gemass [3] einzusetzen.

- Die Energiebezugsflache EBF ist gemass [4] der Summe aller ober- und unterirdischen Geschossflachen
(lichte Raumhohe >1 m), die innerhalb der thermischen Gebaudehiille liegen und fir deren Nutzung ein
Beheizen (oder Klimatisieren) notwendig ist.

- Die Energiebezugsflache kann fur jedes beheizte Geschoss separat berechnet werden.

- Die Berechnung der EBF kann mit dem fx-Flachenrechner wie folgt geschehen. Fehlende Flachen (z.B.
Terrassen) konnen mittels der negativen Menge abgezogen werden:
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http://map.geo.admin.ch/?lang=de

Flidchenrechner

Bereich Linge Breite Fliche Menge

Grundfliche EG bis 3.0G 50 30 1500.00 1 & b4

Grundfliche 4.0 bis 5.0G 40 25 1000.00 1 rd b4
Grundfliche EG bis 3.0G 50 30 1500.00 1
Bereich
Grundfliche Attika
Hohe/Linge Breite
25 n| 1
Flache Menge

250 m? 1 _

Lf(x) 4000.00

- Die lichte Raumhohe ist die Uber alle Stockwerke gemittelte Raumhdhe in Metern aufgerundet auf eine
Stelle nach dem Komma (Oberkante Fussboden bis Unterkante Decke).

- Grundrisstyp:

o kompakt
Verhaltnis von Umfang Grundriss zu Umfang Quadrat mit gleicher Flache <120%. Bei einem lang
gestreckten Gebaude wird ab einem Seitenverhaltnis von 1:3,5 dieser Wert lberschritten.

o gestreckt

-
|| L

- Stufen Sie die Bauweise des Gebaudes nach den Kategorien schwer, mittel, leicht, sehr leicht analog SIA

380/1 fur die Bestimmung der Warmespeicherfahigkeit pro Energiebezugsflache ein (ab V6.0 in neuer
Einheit KWh/(m?K)!).

6.3. Ist-Zustand des Gebaudes

6.3.1. (Planung/) Ist-Zustand des Gebaudes

Im Meni «(Planung)/Ist-Zustand» wird der Ist-Zustand des (allenfalls neuen) Gebaudes erfasst und es
werden ggf. spezielle Gegebenheiten kurz umschrieben. In dem Bildschirm des Haupteintrages wird eine
Ubersicht Uber die erfassten Daten zur Gebaudehiille und zur Gebaudetechnik angezeigt.

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 35



v Erfassung @
Allgemeine Informationen
Auftraggeber

Gebaudeinformationen

h Ist-Zustand

G

ienutzungen
»  Gebiudehiile
»  Gebaudetechnik

»  Massnahmen

Preise und Forderprogramme

Varianten

»  Ergebnisse @

»  Dokumente

» Muster / Exemple: | - Zeglingerweg 5, 4058 Basel

Ist-Zustand

Beschreibung des Gebaudes

Dacher / Decken < 2m im Erdreich
Ubrige Decken

Wand

Fenster und Turen

Boden

Warmebriicken

warmeerzeuger
Versorgter Bereich Heizung
Versorgter Bereich Warmwasser

Elektrizitat

1 (Flache: 590.5 m?, U-Wert: 0.50)
—keine erfasst—

6 [Flache: 1169.0 m?, U-Wert: 1.0)

5 (Flache: 367.0 m?, U-Wert: 1.9)

1 {Flache: 550.9 m?, U-Wert: 2.4)

4 (Lange: 1272.0 m, Psi-Wert: 0.074)
0 (Chi-wert: 0.0)

1 (Energietrager: Heizol)
1(Typ: zentral)

1 (Typ: zentral)

129

0/1000

Liiftung —keine erfasst—

Allgemeiner Hinweis zur Auswahl einer Elementvorlage

Wird in der Definition des Ist-Zustandes (oder einer Variante) bei den Elementen Bauteile/Gebaudetechnik
eine Vorlage ausgewahlt (z.B. bei den Fenstern «Einfachverglasung (5.70)»), werden gewisse Felder
vorbelegt. Bei manueller Anderung dieser Bezeichnung wird der Feldinhalt behalten.

6.3.2. Gebaudenutzungen

Nutzungen und Nutzungsdaten im Ist-Zustand und in Varianten

In diesem separaten Register werden die Nutzungen getrennt von den restlichen Gebaudeinformationen
erfasst. Unter Nutzungsart wahlen Sie zuerst die richtige Nutzung des Objekts, und die Eingabefelder
passen sich automatisch an. Sie konnen mittels Reiter «+» im Bild rechts bis zu insgesamt drei Nutzungen
pro Objekt in dieser Weise definieren. Die nicht farbigen Felder sind informativer Natur, d.h., sie haben keine
Auswirkungen auf die Berechnungen.

NB: Die Eingabe der EBF befindet sich hier und wird pro Nutzung erfasst. Die Summe der EBF sowie die
respektiven Anteile in % bildet das GEAK Tool selbst ab.

- Erfassung @ . \ Muster / Exempl: 1,1V - Zeglingerweg 5, 4058 8asel m
P Gebaudenutzungen
ebs " X X  +
- st zustand
Wehramilenhaus ke, © Energieberugsfliche 26 a5

Nutzungsart
Gebaudenutzungen

v Gebaudehille Baujahr / Renovationsjahr 1970
» Gebsudewizard
Anzahl Bewohner 59
Dicher und Decken
Wande Anzahl 1-Zimmer-Wohnungen 0
Fenster und Taren
Anzahl 2-Zimmer-Wohnungen 0
Anzahl 3-Zimmer-Wohnungen 2
v Ge
Anzahl 4-Zimmer-Wohnungen 12
» Wizard Heizung/WW
Heizung/Warmwasser Anzahl 5-Zimmer-Wohnungen 0
Anzahl 6-Zimmer-Wohnungen 0
Anzahl Wohnungen mit iber 6 0
Zimmer

Preise und Forderprogramme

Die Standardnutzungsdaten, die der Experte anpassen kann (fir den Vergleich mit Berechnungen nach
aktuellen Nutzungsdaten), sind nutzungsspezifisch und befinden sich in jedem Nutzungsreiter des Registers
Gebaudenutzungen unterhalb der Eingabefelder. Siehe dazu auch die Normierung des GEAK [1].
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Standard-Nutzungsdaten tberschreiben ~

Raumtemperatur 10 Regelungszuschlag fir

Raumtemperatur

Personenflache 20 Warmeabgabe P pro Person £

Présenzzeit pro Tag 6 Elektrizittsbedarf pro Jahr 100

Reduktionsfaktor Elektrizitat 07 Fléchenbezogener Aussenluft-

<] Q<]

Volumenstrom 7

aaEan

Energiebedarf Warmwasser 8

Wenn man fiir die Massnahmen die Nutzungen im Gebaude andern mochte (oder zusatzliche Nutzungen bis
3 addieren mdchte), ist dies unter dem Register «Varianten» maoglich.

Standardnutzungsdaten

Der Berechnung liegt eine Standardnutzung fiir die jeweilige Nutzung zugrunde. Die Defaultwerte
entsprechen der Norm SIA 380/1 [4] fiur: Raumtemperatur, Personenflache, Warmeabgabe pro Person,
Prasenzzeit, Elektrizitatsbedarf, Reduktionsfaktor Elektrizitdt, Energiebedarf Warmwasser (NB: hierfir wird
die im GEAK Tool erfasste Angabe der Bewohnerzahl nicht verwendet). Der runde Pfeil rechts von jedem
Eingabefeld erlaubt es, Veranderungen riickgangig zu machen und Defaultwerte wieder einzustellen.

Fur die Berechnung der Etikette wird mit der «Standardnutzung» der meisten Nutzungen gerechnet, und
daher ggf. nur die verdnderten Werte «Flachenbezogener Aussenluftvolumenstrom» sowie
«Regelungszuschlag fur Raumtemperatur» bertcksichtigt.

In den Ergebnissen des Tools sieht der Experte das Ergebnis nach «Standardnutzung» sowie nach
«Aktuelle Nutzung» (falls «Flachenbezogener Aussenluftvolumenstrom» und/oder «Regelungszuschlag fiir
Raumtemperatur» verandert wurden und nicht mehr den Standardwerten nach Norm entsprechen).

Der effektive Heizwarmebedarf Qe im Tool ist das Ergebnis dieser Veradnderungen im Vergleich zum
Standardwert Q, und fliesst in die Etikette ein. Anderer effektiver Bedarf im GEAK Tool wird unter den
Ergebnissen flir die Elektrizitat (Gerate, Beleuchtung, PV etc.) und die Wirtschaftlichkeit gerechnet und
dargestellt.

Im Hintergrund der Felder sind die Standardwerte immer sichtbar. Wenn eine Erfassung stattfindet, erscheint
ein Pfeil rechts vom Eingabefeld, um den Standardwert bei Bedarf wieder mit einem Click einzustellen.

Aktuelle Nutzungsdaten

Man kann die Parameter fur den Ist-Zustand und fiir jede deklarierte Nutzung des Objekts manuell anpassen
(dasselbe ist machbar fur alle Varianten ab dem Variantenregister. Siehe dazu Kapitel MenU «Varianten»).
Speichern Sie Ihre Veranderungen der Nutzungsdaten anschliessend. Die Gbrigen modifizierten, «aktuellen»
Nutzungsdaten reflektieren die effektive Gebaudenutzung und dienen deshalb der Berechnung «Aktuell», die
im (optionalen) Beratungsbericht ab Kapitel 5. sichtbar wird.

Die Berechnungen nach den aktuellen Nutzungsdaten sind fir den Kunden im Output des GEAK-
Beratungsberichts sichtbar, falls ein solcher Bericht in Auftrag gegeben wurde.

6.4. Ist-Zustand Gebaudehulle

6.4.1. Gebaudewizard

Sinn und Zweck

Der Gebaudewizard vereint die Einfachheit und das Design des friiheren GEAK-Anfangstools (2009-2016)
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mit den vertieften Eingabemdglichkeiten des GEAK Plus Tool. Bisherige «G»-Zertifikate wurden also mit den
in der Folge beschriebenen Eingabefeldern und Optionen gerechnet.

Diese Funktion erlaubt es, eine Gebaudehille ganz schnell zu generieren und die Hullenparameter mit
minimalem Aufwand an den realen Eigenschaften des Objekts anzupassen.

Wichtig: Die Resultate des Wizards sind vom Experten zu tGberprifen und ggf. anzupassen.
Selbstverstandlich ist es mdglich, das GEAK Tool ohne Wizardfunktionen zu benutzen.
Initialanwendung

Der Gebaudewizard besetzt ein Untermenl unter «Erfassung—lst-Zustand—Gebaudehille». Es befinden
sich einige Hinweise ganz oben sowie der blaue «Speichern»-Button rechts, um den Gesamtstand des
Projektes festzuhalten.

Das Prinzip ist Folgendes: Durch die Eingabe des Baujahrs und der Bauweise des Gebaudes (unter
«Gebaude») wird automatisch im Wizard der entsprechende U-Wert flir opake Bauteile aus einer Datenbank
entnommen.

Das Gleiche gilt firr transparente Bauteile: Uw-Werte und g-Werte von Fenstern werden in Abhangigkeit des
Baujahrs, des Rahmens, der Verglasung und der Fenstergrésse aus hinterlegten Tabellenwerten berechnet.
Bei einer Teilerneuerung der Fenster wird fur die teilerneuerten Fenster ebenfalls die Zuordnung der U-Werte
der Verglasungen und Rahmen aus Tabellenwerten vorgenommen.

Verschattungsfaktoren von Fenstern werden mit Defaultwerten definiert.
Warmebricken werden nicht vom Wizard vorgeschlagen.

Die Flachen werden nach einem vereinfachten Verfahren ermittelt [10]. Wurde nur ein Teil der Aussenflache
saniert, wird ein flachengewichteter Mittelwert berechnet. Daher ist die Eingabe des prozentualen Anteils der
sanierten Flache an der Gesamtflache notwendig.

Alle Parameter sind nach Ubernahme der Wizardergebnisse in den entsprechenden Registern des GEAK
Tool weiter spezifizierbar oder veranderbar.

Gut zu wissen: Die Anwendung des Wizards in einem bestehenden Projekt wird alle bestehenden
Gebaudehillendaten ersetzen. Das Verlassen des teilausgefillten Wizards flhrt nicht zu einem
Datenverlust, wenn der Zwischenstand oben rechts gespeichert wurde.

Auftraggeber

Gebaudeinformationen Ge baUdEWIZEl rd

r Ist-Zustand . ) -
Informationen zum Wizard

Gebiudenutzungen * Der Wizard muss mit einem Klick auf "Geb3udehille generieren" abgeschlossen werden

- - * Ernsutes Ausfihren des Wizards [8scht alle Bauteile der Gebdudehiille
« Geb3udehille

Dach & Decke

* Nachtrigliche Anderungen am Wizard erfordern eine erneute Ausfiihrung

Wande Fuihren Sie den Wizard erneut aus, wenn Sie Anderungen vorgenommen haben.

Fenster & Tiren

Eingaben im Gebaudewizard
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Die Auswahl der Anbausituation (4 Optionen sind verfligbar, von «freistehend» bis «Eckgebaude») und der
Ausrichtung (des Wohnzimmers als Hauptraum) generiert eine kleine Skizze des Grundrisses. Prifen Sie
bitte immer die Konfiguration von angebauten Fassaden mit den Himmelsausrichtungen anhand dieser
Skizze. Es stehen 8 Himmelsausrichtungen zur Verfigung.

Die Fassadengliederung kann als glatt definiert sein - dies ist zum Beispiel der Fall bei modernen
Birogebaudefassaden und im  Allgemeinen bei Objekten mit einem  Anteil der
zurickgesetzten/auskragenden Bauteilflache <10% der Geschossflache (GF). Bei einem Anteil <5% der GF
gelten die Fassaden als normal gegliedert und bei >10% als stark gegliedert: Es sind dies mit vielen Rippen,
Erkern oder Aussenecken gestaltete Fassaden.

Die verschiedenen Dachtypen berlcksichtigen den beheizten oder unbeheizten Zustand des Raumes
darunter: Eine Attika oder ein benutzter Wohnraum kénnen somit angegeben werden.

Der Teilbeheizungsgrad des Dachgeschosses ist wie folgt zu verstehen (Label in «Dachtyp» selektieren):

unbeheizt teilbeheizt beheizt
Dach
Dachtyp Schragdach, vollbeheizt v
Korrekturfaktor fir Lukarnen Keine Lukarnen vorhanden &
Bauweise Dach leicht T
Allgemeinzustand Dacher / Decken = 2m im Erdreich intakt A
Dach saniert? & Ja Nein
Sanierungsjahr Dach 2000
Dicke der zusétzlichen Warmedammung @ 0.2
Flachenanteil der zusatzl. Warmedammung @ lDd

Ein Korrekturfaktor fiir Lukarnen (und andere Dachaufbauten) wird ebenfalls hinzugefiigt. Wenn die
Option «Lukarnen vorhanden» ausgewahlt ist, wird die Gesamtdachflache damit pauschal um 30% erhoht.

Die Bauweise des Dachs, der allgemeine Zustand und gegebenenfalls die Sanierungsdaten (Jahr, Dicke der
zusatzlichen Dammung und ihr Flachenanteil) werden ebenfalls gefragt. Im oberen Beispiel besitzt das
freistehende Gebaude ein massives Flachdach ohne Lukarnen, dessen Aufbau im Jahr 2000 mit 20 cm
Zusatzdammung ganzflachig aufgebessert wurde.

Fir die U-Wert-Korrektur wird im Fall von sanierten Bauteilen eine Warmedammung mit der Standard-
Warmeleitfahigkeit A = 0,04 W/(mK) der Berechnung zugrunde gelegt.

Die Aussenwande folgen einem ahnlichen Eingabemuster wie das Dach: Bauweise, Allgemeinzustand und
Sanierungsdaten werden angefragt.

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 39



Aussenwdnde
Bauweise Aussenwand

massiv

Balkonplatten

ungedammit/thermisch nicht getrennt

Allzgemeinzustand der Wande gegen aussan = 2m im Erdreich

gbgenutzt

Aussenwand saniert?

Ja ® Nein

Uber die Balkone: Es soll unterschieden werden zwischen «gedammt / thermisch getrennt» oder
«ungedammt / thermisch nicht getrennt». Balkone, die nachtraglich vor der Fassade aufgebaut wurden oder
z.B. rundherum mit der Fassade saniert worden sind (verglast und vielleicht sogar beheizt), sind konstruktiv
frei von meterlangen Warmebriicken und gelten deshalb als «gedammt / thermisch getrennt».

Bauteile, die nicht gegen aussen sind, werden im nachsten Abschnitt ebenso schnell erfasst. Solche
Bauteile befinden sich im Keller bzw. gegen Erdreich und umfassen Boden, Kellerdecke (oder Boden
gegen Erdreich, wenn der Keller fehlt), Wande gegen Erdreich oder unbeheizte Raume (bei teilbeheiztem
Kellergeschoss).

Der Teilbeheizungsgrad des Kellergeschosses (Auswahl unter «Keller») kann wie folgt dargestellt werden:

unbeheizt teilbeheizt beheizt

Bauteile gegen Erdreich oder Keller

Keller

ja, vollbeheizt

Kellerdecken

ungedammt

Allgemeinzustand der Bdden
intakt
Bauweise Bauteile gegen Erdreich oder Keller

massiv

Bauteile gg. Erdreich od. Keller saniert?

Jla ® Nein

Wenn der Keller als teilbeheizt eingegeben wird, werden Wéande gegen unbeheizt vom Wizard automatisch
generiert. In unserem Beispiel ist die Kellerdecke bereits gedammt, der Boden ist intakt, aber kein anderer
der massiven Bauteile wurde je saniert.
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Falls eine Teilsanierung von Bauteilen gegen Erdreich/Keller stattgefunden hat, erscheinen nach der
Auswahl von «Ja» zusatzliche Eingabefelder fir Sanierungsjahr, Dicke und Flachenanteil der
Zusatzdammung.

Was die Fenster angeht, fangt die Eingabe mit deren Einbaujahr (dieses darf natirlich nicht vor dem
Baujahr des Gebaudes liegen) an.

Fenster

Jahr Fenstereinbau 1978

Verglasung Fenster zweifach g
Rahmen Fenster Holz v
Fenstergrisse normal &
Fensterflaichenanteil der Aussenwande normal k&
Allgemeinzustand der Fenster intakt v

Fenster (teilweise) saniert? la ® Nein

Geb&udehiille generieren

Eingaben ldschen

Details zu Verglasung, Rahmen, Grosse, Flachenanteil an den Fassaden und Allgemeinzustand folgen.
Falls eine Teilsanierung stattgefunden hat, erscheinen zusatzliche Eingabefelder fir Sanierungsjahr,
Verglasung und Rahmentyp.

Die Fenstergrosse bezieht sich auf die mittlere Fensterflache eines Gebaudes. Bei der Wahl der mittleren
Fenstergrosse liegen folgende Werte der Berechnung zugrunde:

Mittlere Fenstergrosse Mittlere Fensterflaiche (m?) Glasflachenanteil (%)
klein 1,2 70
normal 1,8 75
gross 3,7 80

Der Fensterflachenanteil wird verwendet, um die Flachen fiir die Fenster und Aussenwéande zu ermitteln.

Der Fensterflachenanteil der Aussenwande ist die gesamte Fensterflache bezogen auf die Fassadenflache:
gering £15%, normal <25%, gross >25%.

Das Gebaude in diesem Beispiel besitzt zu einer Halfte die urspriinglichen, alten Fenster normaler Grésse
mit Doppelverglasung und Holzrahmen und zur anderen Halfte moderne, dreifachverglaste Holz-Metall-
Fenster, die vor einigen Jahren eingesetzt wurden. Alle Fenster verteilen sich Uber ca. einen Viertel der
gesamten Fassadenflache des Gebaudes.

Wenn die gesamten Wizardeingaben nicht benutzt werden sollen, kdnnen sie geldscht werden mit dem
Button «Eingaben loschen» am Ende des Formulars. Wenn alle Eingaben in Ordnung sind, kann eine
Gebaudehiille mit dem «Gebaudehiille generieren»-Button generiert werden. Hier hat der Experte eine
letzte Mdglichkeit, den Prozess abzubrechen. Eine Zusammenfassung erscheint sonst nach wenigen
Sekunden und erleichtert die Kontrolle.
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Verfeinerungen am Wizard oder im GEAK Tool?

Mochte der Experte zum Beispiel diese Fenstereigenschaften andern, kann er den Wizard Gebaudehille
erneut ausfihren, beispielsweise mit einem jlingeren Einbaudatum und einem hohen Fassadenanteil. Der
Button «Gebaudehlille generieren» soll am Schluss immer erneut gedriickt werden, damit die Anderungen
berlicksichtigt werden - das Speichern allein bringt nichts!

Wenn der Einfluss der Wizardparameter nicht ausreichend gross ist bzw. wenn der Experte gewisse Daten
prazis kennt, ist es moglich, direkt im Erfassungsregister der Gebaudehlille (z.B. unter «Fenster und Turen»)
Verfeinerungen fir den Ist-Zustand manuell vorzunehmen. Dies geschieht - im Prinzip - fiir jedes Element
einzeln.

NB: Gleichzeitige Anderungen von Bauteileigenschaften sind oft erwiinscht. Es ist méglich, eine gleichzeitige
Aufbaudnderung oder Eigenschaftenanderung von Elementen derselben Kategorie vorzunehmen:

- Siehe Punkt «Mehrfachmutation» im Kap. 4.2. fur die Eigenschaftendnderung.

- Aufbaudnderungen: bei Zusatzdammschichten von opaken Bauelementen (Wande, Bdoden etc.), wenn der
fir U-Werte Funktionsrechner fx benutzt wurde: siehe Kapitel Hinweis zum U-Wert-Schichtenrechner am
Beispiel Aussenwand.

Ubernahme oder Ersatz von Elementen

Der Warnhinweis am Anfang des Wizards sagt es bereits: Das Generieren der Gebaudehiille ersetzt alle
vorhandenen Bauteile des Ist-Zustands. Falls also valide manuelle Eintrage nach der ersten
Wizardausfuihrung gemacht worden sind, ist es besser auf eine erneute Ausfilhrung des Wizards zu
verzichten.

6.4.2. Hauptseite «Gebaudehllle»

Die Erfassung des Zustandes der Gebaudehiille erfolgt unter dem Hauptnavigationsmeni «Ist-Zustand» im
Unterment «Gebaudehille». Relevante Daten zu den einzelnen Bauteilen werden, sobald sie eingegeben
worden sind, in einer Tabelle auf der Hauptseite «Gebaudehille» aufgelistet.

- crassung @ » Porfolo » Anfopro MOD. TestL Test FE it Heizungl: - Augusinehot 1, 8001 2irich

Gebaudehiille

Beschreibung der Gebaudehalle

Allgemeine Infermationen
Auftraggeber
o9 /1000
Gebaudeinformationen
~ lst-Zustand
Gebaudenutzungen

M Gebaudenille
Beschreibung Flsche tange b u w X g R R

» Gebaudewizard

0oy Az

Décher und Decken Energiebezugsflache 13522
Winde Décher gegen Aussenluft 12010 10 01
Fenster und Taren Decken gegen unbeheizte Raume: 573.0 05 o040
Boden Wande gegen Aussenluft 17120 10 ox

Wande gegen unbeheizte Riume 196.0 08 0.40
Warmebriicken
Wiande gegen Erdreich 100 0.83 0.40
»  Gebaudetechnik
Wiande gegen benachbarten Raum 50.7 10 14
b Massnahmen [N
Boden gegen Aussenluft 1650 10 0.30
Preise und Forderprogramme
Baden gegen unbeheizte Riume 7357 0.79 0.40
Varianten
Baden gegen Erdreich 11723 0.77 0.30
» Ergebnisse @
Fenster und Taren Nordwest 7300 10 10 053 07 075
» Dokumente
Fenster und Toren Nord
Fenster und Taren Nordost 20 10 10 053 07 083
Fenster und Taren Ost

Fenster und Turen Sidost 6250 10 10 053 07 074

Fenster und Turen Sud

Hinweise:
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- Im Feld «Beschreibung Ist-Zustand» soll der Ist-Zustand der Gebaudehiille mit einem kurzen Text
umschrieben werden. Bitte vermeiden Sie dabei das Semikolon (;).

6.4.3. Ist-Zustand Dacher und Decken

Hinweise zur Eingabemaske:

- Es gibt in diesem Register zwei Subkategorien: zuerst «Dacher (gegen aussen) und Decken <2 m im
Erdreich» und weiter unten (mit eigenen Textfeldern fir die Gesamtbeurteilung) «Decken =2 m im
Erdreich».

- Im Feld «Allgemeinzustand des Daches» mussen Sie aus einem Drop-down-Ment den optischen Zustand
des Daches angeben. Sie kénnen wahlen zwischen «intakt», «leicht abgenutzt» oder «abgenutzt». Fir
voll funktionsfahige Bauteile mit sichtbarer (geringer) Abnutzung ist «leicht abgenutzt» zu wahlen.
Andernfalls ist «abgenutzt» zu verwenden. Diese Auswahl hat keinen Einfluss auf die energetische
Klassierung.

- Im Feld «Zustand des Daches» sollen der Ist-Zustand sowie ggf. bereits erfolgte Sanierungen mit einem
kurzen Text umschrieben werden. Bitte vermeiden Sie dabei das Semikolon (;).

- Ein Bild (Foto oder Schema) fur die Dokumentation der zwei Unterkategorien von D&chern/Decken
(Beschreibung und mégliche Verbesserungen werden im Bericht im Kleinformat Gbernommen) kann hier
hochgeladen werden.

R Dach und Decke
Gebaudeinformationen
- Ist-Zustand Allgemeines ~
Gebaudenutzungen
« Gebaudehille Dacimyp
¥ Gebiudewizard Flachdach ?

Dach und Decke
Wande
Dacher / Decken € 2m im Erdreich
Fenster und Tiren
Boden und Keller Allgemeiner Zustand
warmebriicken intakt e
» Geb3udetechnik
Priorisierungsgrad &
» Wizard Heizung / WW
Helzung / Warmwasser
Elektrizitat Beschreibung Dacher / Decken < 2m im Erdreich =
Liftung Bild wahlen...
» Massnahmen
Preize und FOrderprogramme
Varianten
wiggliche Verbessarungen

- Ergebnisse

Zwischenergehnisse

g
Resultate
Heizwarmebedarf

Ubersicht Endenergie m

Gerdte, Beleuchtung, PV etc, " . .
Kiirzel Bezeichnung Typ Ausr. Flache U-Wert Anz
Forderbeitrage = i =

Wirtschaftlichkeit 1 Dach Flachdach / Terrasse Horiz 550.0 0.18 1 & b4

Jede Subkategorie hat einen eigenen griinen Button «Neu» auf der rechten Seite und jedes definierte
Bauteil ein Stift-lcon fir die Eingabemaske.
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- Typen «Dacher/Decken <2m im Erdreich» vs. «Decken >2m im Erdreich».

Typ
Typ

Decke/Estrich geg Unbeheizt v
Flachdach / Terrasse vk
! - Decke/Estrich geg Unbeheizt
Decke/Esrich geg behest
Steildach Geg Unbeh. (Estrich/Dach ged.Ue < 0.4 W/m2K)
Decke < 2m im Erdreich | | Decke gegen Erdreich >2m

- Wenn Sie auf den Button «Neu» driicken, geht eine Eingabemaske auf, in der alle Details eines Daches
bzw. Teile des Daches eingegeben werden kénnen.

- Im Feld «Kurzel» wird ein Kurzel (Da-1) vorgegeben.

Beim «Dachtyp» kdnnen Sie wahlen zwischen «Steildach» und «Flachdach/Terrasse».

- Im Feld «Ausrichtung» wird fiir ein Steildach die entsprechende Richtung (z.B. N, NO, O, SO etc.) fir das
Bauteil gewanhlt, bzw. fiir ein Flachdach ist der Defaultwert (horizontal) vorgegeben.

Komplizierte Dach- bzw. Estrichflachen kénnen Sie, analog wie bei der Berechnung der EBF, mittels des
Flachenrechners (Icon i ) berechnen und den Wert im Feld «Flache» Gibernehmen.

- Im Feld «Beschreibung» kann aus einer Drop-down-Liste der Dachaufbau mit dem dazugehérenden U-
Wert auswahlt werden (im Feld «U-Wert» erscheint der Wert, der zur Beschreibung passt, automatisch).
Sie kénnen aber auch einen eigenen Dachaufbau eingeben und den dazugehérenden U-Wert von Hand
einflgen.

- Flache und U-Wert besitzen beide einen eingebauten kleinen Funktionsrechner im Eingabefeld,
erkennbar an der Taste fx . Siehe Anwendungsdetails am Ende dieses Kapitel.

Unterhaltskosten kénnen, falls bekannt, in CHF/Jahr eingegeben werden. Bei mehreren Elementen
(«Anzahl» ab 2) werden die summierten Unterhaltskosten fiir alle Elemente im Feld eingetragen. Dies gilt
Uberall in der Erfassung des Ist-Zustands, nicht nur fiir Elemente der Gebaudehiille, sondern auch fir
Elemente der Gebaudetechnik.

- Im Feld «Anzahl» kann ggf. die Anzahl der gleichen Dachflachen eingegeben werden.

- Danach kénnen Sie mit dem Feld «Aktualisieren» die getatigten Eingaben in die Liste Ubernehmen
(abspeichern) oder mit dem Feld «Abbrechen» lhre Eingaben verwerfen.

Eingegebene Dachtypen oder -flachen kénnen mittels des Icons &7 abgedndert und mittels des Icons [T
kopiert oder geléscht werden.

Bei einer Decke wird ein passender Reduktionsfaktor (b-Faktor) gemass [4], dem Typ entsprechend, vom
GEAK Tool vorgeschlagen.

Kirzel De-1 Flache 1]

Bezeichnung Betondecke mit Dammung 6cm (U-Wert: 0.5) - U-Wert 0.5

Typ Decke/Estrich geg Unbeheizt ~ b-Faktor 0.9

Mit dem Button «Speichern und weiter» kommen Sie zur ndchsten Eingabemaske.

- Das Speichern der Eingaben ist jederzeit auch mit dem blauen Button oben rechts méglich.

6.4.4. Ist-Zustand Wande

Hinweise zur Eingabemaske:

- Die Aussenwande sind im oberen Teil des Formulars einzutragen, ubrige Wande (zu unbeheizten
Raumen, Erdreich etc.) sind danach an der Reihe. Geben Sie immer unterschiedliche Kurzel ein, das
GEAK Tool macht dazu Vorschlage.

- Ein Bild (Foto oder Schema) fiir die Dokumentation der existierenden Wande (im Bericht im Kleinformat
Ubernommen) kann hier hochgeladen werden.
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Felder fiir die Subkategorien «Wénde gegen aussen /<2 m im Erdreich» und «Ubrige Wénde»

Winde gegen aussen / < 2 m im Erdreich ~
Fassadengliederung

normal gegliedert v

Allgemeiner Zustand Priorisierungsgrad &

intakt v

Beschreibung der Wande gegen aussen / <2 m im Erdreich = Mgliche Verbesserungen

Bild wahlen..,

Fassade in gutem Zustand

Ubrige Wande

Allgemeiner Zustand Priorisierungsgrad &

leicht abgenutzt v I Kurzfristige Massnahmen <1 Jahr

Beschreibung der ibrigen Wande > Mégliche Verbesserungen

Winde geg. unbeheizt sind ungedsmmt

Bild wahlen

- Es gelten bei den Feldern Uber Bauteilheizung und Nachbarzonen/-rdumen die gleichen Hinweise wie bei
Boden/Decke, siehe Kapitel [st-Zustand Boden und Keller.

Ein Hakchenkastchen flir den automatischen Abzug von Fensterflichen («Fensterflachen automatisch
abzieheny) ist hier im Register der Wande sichtbar, aber nicht manuell beeinflussbar. Das GEAK Tool
kontrolliert selbst den Kastchenzustand. Das Kastchen kann leer sein wie im Beispielbild unten (in diesem
Fall musste der Experte sicherstellen, dass alle erfassten Wandflachen im Ist-Zustand und Massnahmen
netto sind) oder angekreuzt, was bedeutet, dass die erfassten Wandflachen brutto zu erfassen sind (und
dass Fenster- und Tirenflachen spater in der Bilanz automatisch davon deduziert werden). Siehe Details
bei Fenster/Turen im folgenden Kapitel |st-Zustand Fenster und Tlren.

Achtung! Auch Dachfldchen kdnnen Fenster enthalten (vom Typ «Horizontal») und sind von der gleichen
Regel betroffen.

Allgemeines ~
I Fensterflichen automatisch abziehen ] Um ofine Fenstei ug zu arbeiten,
Kiirzel Bezeichnung Typ Ausr. Fliche  U-Wert b Anz
Mu-3 béton env. 20 cm sans isolation Aussenwand N 17.0 20 10 1
Kiirzel Mu-8 Flache 17 m
Bezeichnung Beton ca. 20 cm ohne Ddmmung (U-.. ~ U-Wert 2 ‘ fx |
Typ Aussenwand v b-Faktor -
Ausrichtung N ~ Unterhaltskosten 0
Bauteilheizung v I Anzahl 1

- Wenn «Ubrige Wande» gegen Nachbarraume sind (die selbst nicht zum Warmedammperimeter gehéren),
wie Wintergarten, Treppenhaus, Veranda, mit anderer Raumlufttemperatur, brauchen die Felder «Temp.
Nachbarraum» und eventuell «VL Nachbarzone» (VL = Vorlauf[-temperatur]) je eine Eingabe (siehe
Erklarungen im Kapitel |st-Zustand Fenster und Turen).

Temp. Nachbarraum 20+0

VL Machbarzone
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6.4.5. Ist-Zustand Fenster und Turen

Hinweise zur Eingabemaske «Fenster und Tiiren»:

- Ein Bild (Foto oder Schema) fir die Dokumentation der Fenster und Turen (im Bericht im Kleinformat
Ubernommen) kann hier hochgeladen werden.

Tdren und Fenster gegen aussen oder zwischen zwei unterschiedlich beheizten Zonen sind einzugeben.
Innentiiren und Innenfenster sowie Wande «gegen (gleich) beheizt» brauchen keine Eingabe fir die
thermische Bilanz.

Die Eingabe der Details erfolgt analog zu der Eingabe bei Dach und Decke. Allerdings miissen noch ein
paar weitere Angaben gemacht werden.

Fensterflachen automatisch abziehen: Falls Sie bei den Aussenwanden und bei den Dachflachen (diese
kénnen horizontale Fenster haben, siehe Beispielsbild weiter unten) jeweils die Bruttoflache eingegeben
haben, mussen Sie bei allen Fenstern und Turen des Ist-Zustands - und auch bei den Massnahmen - das
Auswahlfeld «eingebaut in» jeweils ausfiillen. Das Kastchen «Fensterflachen automatisch abziehen»
bekommt somit automatisch ein Hakchen gesetzt, das den Abzug von den Bruttowandflachen sichert
(siehe auch Kapitel [st-Zustand Wande und beide Beispielsbilder unten). Das Hakchen ist nicht manuell
veranderbar. Umgekehrt, um kein Hakchen zu garantieren, dirfen die Eingabefelder «Eingebaut in»
weder bei Tiren noch Fenstern des Ist-Zustands und der Massnahmen ausgefillt sein. So kdnnen
Nettoflachen fir alle Aussenwande mit Tiren/Fenstern und Dachflachen mit horizontalen Fenstern erfasst
werden.

Kiirzel Bezeichnung Typ Ausr. Fliche  U-Wert g Fs b Anzin

Fe-4 Fe Kunststeff, > 30, 2-IV-IR, Ar, ZR > 10 mm, Ug 1.6 (U-Wert: 1.8, g-Wert: 0.62) Fenster 5 89.0 18 0.6 0.72 10 1Mu-12

Kiirzel Fe-4 Flache 83

Bezeichnung Fe Kunststoff, > "90, 2-IV-IR, Ar, ZR > 10 mm, Ug 1.6 (U-Wert: 1... = U-Wert 18
e Fenster v gWert 0.62

Ausrichtung s v Glasanteil 0.75

Eingebaut in Mu-12 (magonnerie double avec couche d'air, 5) v Verschattung 0.72

Bauteilheizung v b-Faktor 1

Temp. Nachbarraum 0+0

Unterhaltskosten o

Anzahl 1

NB: Der Vermerk «Fensterflichen automatisch abziehen» mit Kastchen ist sowohl im Wandregister als im
Fenster-/Turenregister sichtbar. Im Dachregister jedoch nicht.

Fensterflichen automatisch abziehen {Um ohne Fensterabzug zu arbeiten, darf kein Fenster eingebaut sein.)

- Im Feld «Beschreibung» kann aus einer Drop-down-Liste eine Tur oder ein Fenster mit dem
entsprechenden U-Wert und g-Wert ausgewahlt bzw. die Beschreibung und die dazugehérenden U- und
g-Werte abgeandert werden.

- b-Faktoren kdnnen bei Fenstern und Turen eingegeben werden (Turen gegen unbeheizte Rdume wie z.B.
Keller, Estriche, Abstellraume und Fenster gegen Wintergarten, verglaste Veranden, Treppenhauser etc.).
Der g-Wert ist per Default 0 und muss durch den Experten separat bestimmt werden, z.B. durch
Multiplikation der g-Werte der &usseren und der inneren Verglasung. Zusétzliche Gewinne durch
Strahlungsbilanzen der Wande zwischen den Zonen werden vernachlassigt.

- Wenn Fenster und Turen nicht gegen aussen orientiert sind, sondern gegen anders temperierte Raume
(wie Wintergarten, verglaste Veranden, Treppenhauser), soll das Feld «Temperatur» des Nachbarraums

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 46



ausgeflllt werden.

- Beim Typ kénnen Sie wahlen zwischen «Tir» und «Fenster» (fir Tlren gabe es keine automatisch
gerechneten Foérderbeitrage, fur neue sowie Ersatzfenster gibt es eine Forderung, wenn der neue U-Wert
des Glases maximal 0,7 W/m?K betragt).

- Der Defaultrechenwert fiir den Glasanteil eines Fensters ist 0,7 (gemass [4]). Diesen Wert kdnnen Sie
z.B. flr eine Terrassentir anpassen (Uberschreiben).

- Falls ein Heizkérper vor dem Fenster ist, sind folgende Schritte durchzuflhren:
> Fensterflache in zwei Teile aufteilen, «Flache Heizkdrper projiziert auf das Fenster» und «Restfenster».
> Im Feld «Bauteilheizung» den zugehdrigen versorgten Bereich anwahlen.

- Berechnung des Verschattungsfaktors (Horizont, Uberhang und Seitenblende), wenn unbekannt:

Verschattungsfaktorrechner

Horizont Fs1
Strassenschlucht {30%) ¥ 054
Uberhang Fas
Ia v 0.8
Seitenblende Fz3
la v 1
Anz. der Seitenblenden Verschattung Fy
1 075
Wert dbemehmen Abbreche

6.4.6. Ist-Zustand Boden und Keller

Hinweise zur Eingabemaske «Boden und Keller»:

- Ein Bild (Foto oder Schema) fiir die Dokumentation der existierenden Bdden (im Bericht im Kleinformat
Ubernommen) kann hier hochgeladen werden.

- Nicht alle Felder fiir die Temperaturen in Nachbarrdumen muissen ausgefiillt werden:

o FUr Boden gegen Erdreich oder unbeheizte Raume reicht der automatisch erscheinende b-Faktor aus
(Uberschreibbar).

o Fur Bdden neben beheizten Rdumen, die zu anderen Temperaturen als dem Standard (20 °C) gehalten
werden, kann man, wenn die Nachbarzone eine andere Raumlufttemperatur hat, diese im Feld
«Temperatur Nachbarraum» eintragen. Die zweite Ziffer im Feld, hinter dem +, dient einem eventuellen
Regelungszuschlag. Die Nachbarzone muss aber hier demselben Bilanzperimeter zugehdren.
Gegenlber angrenzenden Raumen, die sich nicht im selben Bilanzperimeter befinden, wird der
Regelungszuschlag nicht verwendet (bleibt also 0), siehe [4], §3.5.4.6.

Warmegewinne von angrenzenden Raumen werden nicht bericksichtigt, sondern nur Verluste
gegenuber diesen Rdumen: Wenn das Bauteilelement thermoaktiv ist, wird das Feld «Bauteilheizung»
die bereits definierten Versorgungsbereiche mit Vorlauftemperatur zur Auswahl aufzeigen. Bei Bedarf
solite der Experte diese Bereiche der Heizung vorher erfassen, siehe auch Kapitel Ist-Zustand
Speicher. Im Fall einer Nachbarzone ausserhalb des Bilanzperimeters kann es ein Nachbarelement
geben (z.B. eine Nachbardecke zu einem Boden), das selbst thermoaktiv ist. Es wird dann die
Temperatur des thermoaktiven Nachbarelements im Feld «VL Nachbarzone» in °C eingetragen. Auch
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hier gilt: Warmegewinne von angrenzenden Raumen werden nicht berlicksichtigt, sondern nur Verluste
gegenuber diesen Radumen.

Kiirzel Bezeichnung Typ Flache U-Wert b Anz
Bo-3 Boden g.Erde<2m Geg Erdreich £ 2m 150.0 25 0.5 1
Kirzel Bo-3 Flache 150
Bezeichnung Boden g.Erde<2m U-Wert 25 m°K

Tvp Geg Erdreich = 2m b-Faktor 05

Bauteilheizung v | Temp. Nachbarraum 0=0 e
VL Nachbarzone
Unterhaltskosten 0 CHF/a

Anzahl 1 =

6.4.7. Ist-Zustand Warmebrlcken

Hinweise zur Eingabemaske «Warmebriicken»

- Ein Bild (Foto oder Schema) fiir die Dokumentation der existierenden Warmebriicken (im Bericht im
Kleinformat Glbernommen) kann hier hochgeladen werden.

Es ist mdglich, lineare und punktuelle Warmebriicken zu definieren. Achtung beim Feld «Anzahl» bei
linearen Warmebrucken, falls Sie bereits eine Gesamtlange berechnet und eingetragen haben.

Lineare Warmebriicken ~

Kirzel Bezeichnung Typ Lange W b Anz
WL-1  Wand - Flachdach (gut) Dach/Aussenwand 1324 0.10 1.0 1 r »
WL-2 Gebdudesockel (gut) Gebaudesockel 1324 0050 10 1 F »
WL-3  Balkon mit Stahlkorb Balkan 118.8 0.25 10 1 r »
WL-4  Gebdudesockel (gut) Fensteranschlag 8884 D050 10 1 F »
Tfix) 12720 0074

Punktfarmige Warmebriicken -

Kiirzel Bezeichnung X b Anz

WR-1  Stahlstitze @ 10 cm (0.20) 0.20 10 1 & »

TF(x) 0.20
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6.4.8. Priorisierungsgrad des Ist-Zustands

Jede Kategorie der Gebaudehille oder -technik im Ist-Zustand verfliigt {ber einen optionalen
Priorisierungsgrad mit drei Stufen (plus eine leere Defaultstufe), mit komplett anpassbaren Namen,
Legenden und Farben.

Defaultlegenden sind als chronologische Prioritaten fiir grob erkennbare Massnahmen gestaltet. Diese Skala
lasst sich aber flexibel an andere (zusatzliche) Mdoglichkeiten anpassen: zum Beispiel technische
Machbarkeit, Grobabschatzung Kosten (anstelle mit Wirtschaftlichkeitsrechner des GEAK Tool) etc. Die
Eintrage fliessen automatisch in den Beratungsbericht, ins Kapitel «Beurteilung des Ist-Zustands», ein. Dort
kénnen Sie auch den Einsatz eines benutzerdefinierten Priorisierungsgrads erklaren.

Die komplett mdgliche Personalisierung des Priorisierungsgrads (Legenden und Farben) geschieht durch
das Bleistift-lcon in einem der Register «Hulle/Technik», einmalig pro Projekt. Durch Kopie des Projekts
wird die benutzerdefinierte Skala Gbernommen.

Priorisierungsgrad

Bezeichnung Machbachkeit

Stufe 1

P Stufe 2 B - Kurzfristige Massnahmen <1 Jahr
Stufe 3 - Mittelfristige Massnahmen - 1 bis 7 Jahre
Versorgter Bereich Heizung (max. 3 Bereiche) ~ Stufe 4 B - Langfristige Massnahmen - 7 bis 10 Jahre

Machbachkeit‘ & '
I Kurzfristige Massnahmen <7 Jahr - “

6.5. Ist-Zustand Gebaudetechnik

Die Erfassung von Heizung, Warmwasser, Solar-, WKK- und PV-Anlagen und Elektrizitdtsverbraucher sowie
des effektiven Energieverbrauchs erfolgt unter dem Hauptnavigationsmeni «Ist-Zustand Gebaudetechnik».

Die Eingabemasken sind grundsatzlich unterteilt in « Warmeerzeuger» fir Heizung und Warmwasser und die
versorgten Bereiche fir Heizung bzw. Warmwasser.

Relevante Daten zu den Warmeerzeugern, versorgten Bereichen und zur Elektrizitdt werden, sobald sie
eingegeben worden sind, in der Tabelle auf der Hauptseite «Gebaudetechnik» aufgelistet.

Im Feld «Ist-Zustand Gebaudetechnik» soll der Ist-Zustand der Gebaudetechnik mit einem kurzen Text
umschrieben werden. Bitte vermeiden Sie stets spezielle Sonderzeichen wie das Semikolon (;).
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Auftraggeber GebéUdEteCh nlk

Geb&udeinformationen
Beschreibung Gebaudetechnik
v Ist-Zustand
Gebdudenutzungen
w Gebiudehille
» Gebiudewizard

Dach und Decke

Wande Warmeerzeuger 1 (Energistrager: Erdgas)
Fenster und Turen Versorgter Bereich Heizung 1 (Typ: zentral)
Versorgter Bereich Warmwasser 1 (Typ: zentral)
Boden und Keller N
Elektrizitat 12
Warmebriicken Liftung —keine erfasst—

-

» Wizard Heizung / WW ..
e Zusammenfassung Wirmeerzeuger

Heizung / Warmwasser

Bereich HE-1 HE-2 HE-3 WWw-1 Ww-2 WW-3
Elektrizitat . 3
Flache [m~] 2364 o 0 2364 0 0
Liftung Deckungsgrad und Jahresnutzungsgrad
» Massnahmen Kiirzel Wérmeerzeuger D n D n D n D n D n D n
Preise und Férderprogramme WE-1 Gasfeuerung 100 0.85 100 0.9

kondensierend
\fariantan

6.5.1. Wizard Heizung/WW

Sinn und Zweck

Der «Wizard Heizung/WW» vereint die Einfachheit und die Optionen der urspriinglichen Version (ab 2009)
des GEAK Tool, plus weitere Eingabefelder, mit den vertieften Eingabemdglichkeiten des aktuellen GEAK
Tools fur die Heizung und das Warmwasser. Achtung, dies bedeutet, dass nicht alle Berechnungsparameter
fur Heizung/Warmwasser des ausgeschalteten GEAK Tool, die allen bisherigen «Gx»-Zertifikaten zugrunde
liegen, vom Wizard Ubernommen werden! Es gelten die Berechnungsgrundlagen des Anhangs E.

Diese Funktion erlaubt es, die Gebaudetechnik der Warmeproduktion ganz schnell zu generieren, und bei
Bedarf diese technischen Parameter ohne grossen Aufwand an den realen Eigenschaften der Anlagen
anzupassen.

Wichtig: Die Resultate des Wizards sind vom Experten zu tberprifen und ggf. anzupassen.
Selbstverstandlich ist es mdglich, das GEAK Tool ohne Wizardfunktion zu benutzen.
Initialanwendung

Der «Wizard Heizung/WW» besetzt ein Untermenu unter «Erfassung—Ist-Zustand—Gebaudetechnik». Es
befinden sich einige Hinweise ganz oben sowie der blaue «Speichern»-Button rechts, um den Gesamtstand
des Projektes festzuhalten.

Nicht alle im GEAK Tool mdglichen Gebaudenutzungen verfigen uber den «Wizard Heizung/WW»: nur
Wohnnutzungen (EFH und MFH), Schulen und Buros.

Gut zu wissen: Die Anwendung des Wizards in einem Projekt wird alle bestehenden Gebaudetechnikdaten
fur Heizung und Warmwasser ersetzen. Das Verlassen des teilausgefilllten Wizards fihrt zu keinem
Datenverlust, wenn der Zwischenstand zuerst oben gespeichert wurde. Somit ist es mdglich, die Heiztechnik
zu einem spateren Zeitpunkt zu generieren.
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Es gibt 5 Heizungserzeugertypen, die durch 1 bis 3 verschiedene Untertypen (im Nebenfeld) prazisiert
werden sollen. Eine eventuelle Kopplung mit der Warmwasserproduktion kann sich auf die Heizperiode
beschranken oder das ganze Jahr umfassen.

Der Speichertyp hangt von den Eingaben unter «Heizung» und/oder «Warmwasser» ab. Je nach
Konfiguration ist ein Volumen fir den Heizungsspeicher einzutippen und/oder ein Volumen fiir den
Warmwasserspeicher.

Gut zu wissen: Eine «Elektroheizung» wird automatisch erganzt durch «Elektrospeicher-Zentralheizung».
Die «Kopplung Heizung/Warmwasser» Uber das «ganze Jahr» sorgt automatisch dafiir, dass ein
«Kombispeicher» weiter unten ausgewahlt wird, und dass die Warmwasserversorgung als «zentral» definiert
wird.

Wizard Heizung/WW

Informationen zum Wizard
* Der Wizard muss mit einem Klick auf "Heizung/WW generieren” abgeschlossen werdzan
» Erpeutes Ausflhren des Wizards [Oscht alle Warmeerzeuger, Heizungen und Warmwasser

» Nachtrigliche Anderungen am Wizard erfordern eine erneute Ausfihrung

Heizung

‘Warmeserzeuger e
‘Warmeverteilung L
Bzujahr

Kopplung

Kopplung Heizung/Warmwasser W
Warmwasser

Warmeerzeuger L
Art derVersorgung e
Szujahr

Speicher

Speicher Wérmesrzeuger Heizumg und g=f
Warmwaszer

Violumen Warmwasser

Speicher sep. Warmesrzeuger Warmwasser W

Violumen Warmwasser

Heizung,"WW generieren Eingaben lgschen

Wenn die Eingaben nicht benutzt werden sollen, kénnen sie gesamthaft geléscht werden dank dem Button
«Eingaben lI6schen» am Ende des Formulars.
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Wenn alle Eingaben in Ordnung sind, kann die Heizwarmetechnik mit dem Button «Heizung/WW
generieren» generiert werden. Der Experte hat hier trotzdem noch die Mdglichkeit, den Prozess
abzubrechen. Das Toolregister «Heizung/Warmwasser» erscheint nach wenigen Sekunden und erleichtert
die Kontrolle:

NB: Der untere Teil des Formulars fir bisherige, durchschnittliche Energieverbrauchsdaten des Gebaudes
wird nicht vom Wizard beeinflusst. Hier werden manuelle Eingaben gemacht.

Auch die Kommentarfelder fur beide Subkategorien des Registers «Heizung/Warmwasser» werden nicht
ausgeflllt. Experten halten hier ihre Kommentare fir den Beratungsbericht fest.

Versorgter Bereich Heizung (max. 3 Bereiche)

Priorisierungsgrad &%

Beschraibung Warmeverteilung und -abgabe Heizung

4 Bild wahlen...

Mogliche Verbesserungen

Versorgter Bereich Warmwasser (max. 3 Bereiche)

Priorisierungsgrad &

Beschreibung Warmwasserverteilung und -armaturen

4 Bild wahlen...

Mégliche Verbesserungen

Verfeinerungen am Wizard oder im GEAK Tool?

Mochte der Experte zum Beispiel die Warmwasserversorgung und die Heizungsproduktion andern, kann er
den «Wizard Heizung/WW» erneut ausfiihren, beispielsweise mit einer anderen Kopplung tbers Jahr und
einem unterschiedlichen Heizwarmeerzeuger. Der Button «Heizung/WW generieren» soll am Schluss immer
erneut gedriickt werden, damit die Anderungen beriicksichtigt werden - das Speichern allein bringt nichts!

Unterschied zu den bisherigen GEAK-Eingabemdglichkeiten: keine Eingabe der Warmhaltung fir das
Warmwasser im Wizard. Dies aus zwei Griinden:

- Bestehende EFH haben normalerweise keine Warmwasser-Warmhaltung (Heizband ergibt hohe
Warmeverluste, Zirkulation wird in der Regel nicht benutzt).

- Bestehende MFH kénnen via Zirkulation das Wasser warmhalten, aber nur bei zentraler Versorgung.

Wenn der Einfluss des Wizards zu unprazis oder nicht ausreichend ist, wie im Fall der Warmhaltung, ist es

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 52



moglich, direkt im Toolregister «Heizung» nétige Verfeinerungen des Ist-Zustands manuell vorzunehmen.

Ubernahme oder Ersatz von Elementen

Der Warnhinweis am Anfang des Wizards sagt es bereits: Eine Heizwarmetechnik generieren ersetzt alle

vorhandenen Eingaben

im

Ist-Zustand. Falls also valide manuelle Eintrdge nach der ersten

Wizardausfiihrung im Register «Heizung/Warmwasser» gemacht wurden, ist es ratsam, den Wizard nicht

erneut auszufihren.

6.5.2. Ist-Zustand Heizung/Warmwasser

Hinweise zur Eingabemaske «Heizung/Warmwasser»

Kiirzel Typ Baujahr n (H) n (WW) Versorgte Verteilsysteme

WE-1  Gasfeuerung 1550 0.89

kondensierend

Kirzel

WE-1

Typ

Gasfeuerung kondensierend

Energietrager

Erdgas

Bezeichnung

Gasheizung

Speicher

Kombispeicher

Versorgte Verteilsysteme

H +WW (ganzjahrig)

Aufstellort

Innerhalb thermischer Geb3udehille

0.89 H+WW (ganzjahrig)

Baujahr

1950

Nutzungsgrad Heizung

0.39

Nutzungsgrad Warmwasser

0.39

Uberdimensionierung

1

Speicher Volumen

3000

Stromproduktion Warmekraftkopplung

0

Unterhaltskosten

0

Unterh.

- Es kdénnen max. 5 verschiedene Warmeerzeuger eingegeben werden. Pull-down-Mends erleichtern die

Eingabe.

- Beim Eingabefeld «Typ» kénnen Sie aus einer grossen Anzahl von Warmeerzeugern wahlen. Ein
spezieller Warmeerzeuger «Holzofen als Zusatzheizung» mit max 10% Deckungsanteil ist ab V6.0

verfugbar (kann nicht als Einzelwarmererzeuger

angewahlt werden),

dazu zwei

Warmeerzeuger: Holzfeuerung handbeschickt und Pelletfeuerung handbeschickt.

neue Holz-

- Aufgrund des Warmeerzeugertyps und des Baujahres werden in den Feldern «Energietrager» sowie
«Nutzungsgrade/Jahresarbeitszahlen» fir Heizung und Warmwasser die entsprechenden Defaultwerte
automatisch eingetragen. Diese kdnnen den Gegebenheiten entsprechend angepasst werden.

- Im Feld «Beschreibung» machen Sie relevante Angaben (z.B. Marke, Leistung etc.) zum Warmeerzeuger.
Bitte vermeiden Sie dabei das Semikolon (;).

- Die Uberdimensionierung kann mit einem Faktor eingegeben werden.

- Wenn ein Warmeerzeuger fir die Heizung und/oder die Warmwasserzubereitung zustandig ist, ist das
Feld «Versorgte Verteilsysteme» dementsprechend auszufiillen. Das Roll-down-Menu schlagt Eintrage
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vor.
Weiter miissen Angaben zu Versorgungsbereich, Aufstellort etc. gemacht werden.

Unterhaltskosten - wenn z.B. ein Servicevertrag fur den/die Warmeerzeuger besteht - sollten ebenfalls
erfasst werden.

Bei Eingabe einer «Nachtabsenkung», siehe Trick in Kapitel Probleme, FAQ, Tipps und Tricks.

Die Verluste werden gemass SIA 384/3 berechnet.
Dezentral eingesetzte Warmeerzeuger weisen keine Verteilverluste und (ab V6.0) keine Hilfsenergie auf.

Die Warmhaltung von Warmwasser (mittels Zirkulationspumpen, oder Heizbander) wird gemass SIA
385/2:2015 berechnet. Der Elektrizitatsbedarf war bis und mit V5.9.2 nach SIA 380/4:2006 berechnet, und
insbesonders im Fall von Heizbandern «grosszigig» berechnet.

Die Treibhausgasemissionen und die primare Endenergie von Brennstoffen werden entsprechend den
hinterlegten Nutzungsgraden der Warmeerzeugern auf den unteren Heizwert umgerechnet (ab V6.0).

Fur alle Brennstoffe gibt es zwei Heizwert-Spalten H; und Hs. H; resp. Hs bei Gas sind editierbar, die
Umrechnungsfaktoren sind fixiert.

6.5.3. Ist-Zustand Speicher

Die Eingabemaske fiir Speicher entsteht mit der GEAK Toolversion V6. An einen Warmeerzeuger kénnen
bis 2 Speicher und umgekehrt an einen Speicher bis zu 3 Warmeerzeuger angeschlossen werden. Maximal
sind mit 5 Warmeerzeugern, daher 10 Speicher, erfassbar.

- Die Verteilverluste werden gemass SIA 384/3:2003 (Heizungsspeicher) berechnet sowie SIA 385/2:2015

(Warmwasserspeicher) vgl. [1].

- Fir die korrekte Zuordnung von Speichern und Warmeerzeugern zu den Versorgungsbereichen fiir

Heizung und Warmwasser wird der Benutzer gefiihrt. Unpassende Auswahimdglichkeiten werden grau

dargestellt.
Speichar
Bired  Beveicheeng Gramhpeicheriamen i Lier  fpeuierivp L E] anr
LW
. ¥ W i e e oK W 1 e i
et SP.7 W renma Lt paiti e = Geassbiprichervclamen o e 0o
Warmmanerpoicterolmer 0
Berparrung W B L L L
torrtarhyp Wt = . e e Pt Hetnaags e e ervniymen n L n
WEmedur Sgangraetsisnt S e
Auten Al Huet s bt il i, 4
AP LA WErKBERAS der SpeEizrerhine i
temrharamt e - eobar s m o
AEEN D - oTEIRDS 1
Angeschlossene Warmeesrzeuger
-]
T LT e ey S e ] ek S et | P [V A
WE- D g, AP e W [ o W peeegiing

W

1

[y

Der U-Wert des Speichers ist abhangig von der Grosse des Speichers. Es gibt 3 Grdssenklassen von
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Speichern; < 400 Liter, 400-2000 Liter und > 2000 Liter. Je grosser der Speicher, desto besser die Dammung
(und tiefer der U-Wert).

Beeinflussen kann man hingegen die Verluste Uber die Qualitdt der Anschlussstutzen hinsichtlich
Warmesiphon und Ddmmung.

Kombispeicher werden ihren Anteilen gemass als Heizungs- und Warmwasserspeicher berechnet.

Die Speichertemperatur eines Heizungsspeichers wird als die hochste (maximale), um 5°C erhdhte mittlere
Heizkreistemperatur der Versorgungsbereiche, der an den Speicher angeschlossenen Warmeerzeuger,
angenommen.

Wird zum Beispiel ein Heizkreis mit Radiatoren sowie ein Heizkreis mit Bodenheizung
(Niedertemperaturheizung) an denselben Pufferspeicher angeschlossen, so wird die mittlere
Heizkreistemperatur des Radiatorenkreislauf um 5°C erhdht als Speichertemperatur angenommen. Die
Berechnung der Warmwasserspeicherverluste basiert auf einer mittleren Warmwassertemperatur von 60°C.

6.5.4. Ist-Zustand versorgter Bereich Heizung und Warmwasser

Bis zu drei verschiedene Versorgungsbereiche koénnen pro Objekt und pro Zweck (Heizung bzw.
Warmwasserversorgung) definiert werden. Dies ist anwendbar, wenn - beispielsweise flr die Raumheizung -
ein Teil des Gebaudes mit alteren Radiatoren beheizt wird, wahrend ein anderer Teil (Etage, Anbau usw.) mit
einer Fussbodenheizung versorgt wird. Die Gestaltung der versorgten Bereiche ist unabhangig davon, wie
viele Warmeerzeuger im Gebaude aktiv sind (den Zusammenhang machen jedoch die Deckungsgradfelder
im Formular jedes versorgten Bereichs gemass den vorher definierten Warmeerzeugern).

Kiirzel Bezeichnung Fliche Beheizung Geddmmt VL/RL
HE-1 heiznetz 2'364 zentral ja 50/70
Kiirzel Flache
HE-1 2364
Bezeichnung Art der Warmeabgabe
heiznetz Radiatoren v

Art der Beheizung

zentral v

Wirmeverteilung

Lage der horizentalen Verteilleitungen Vorlauf/Ricklauf
Deckungsgrad Warmeerzeuger Innerhalb thermischer Geb3udehiille Y 90/70 v
WE1 Gasfeuerung kondensirend (Sasheizung)
verteilleitungen gedammt Dammdicke
wes ia N 2y
e Hydraulischer Abgleich Warmeleitfahigkeit Dammung
0
wes nein v 0.04

Hinweise zur Eingabemaske «Versorgter Bereich Heizung und Warmwasser» mit den drei Abschnitten
Definition des Bereichs, Deckungsgrad Warmeerzeuger und Warmeverteilung.
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- Bitte beachten: Falls thermisch aktive Bauteile im Geb&dude vorhanden sind, bekommt in deren
Detailformular das Feld «Bauteilheizung» erst nach der Erfassung der Heizungsbereiche eine passende
Auswahl.

- Zuoberst wird wiederum ein Kurzel vorgegeben: «HE-» fur Heizung und « WW-» fir Warmwasser.

- Im Eingabefeld «Beschreibung» wird der versorgte Bereich und im Feld «Flache» die dazugehérende
Energiebezugsflache umschrieben. (Die Summe aller versorgten Flachen muss die EBF ergeben.)

- Je ein Bild (Foto oder Schema) fur die Dokumentation der Heizungs- und Warmwasseranlagen (im
Bericht im Kleinformat tUbernommen) kann hier hochgeladen werden.

- Im Feld «Art der Beheizung» wird definiert, wie die Versorgung erfolgt (zentral, dezentral etc.).

- Danach wird der «Deckungsgrad der Warmeerzeuger» in % abgeschéatzt. (In unserem Beispiel ist der
Deckungsgrad der Olheizung 60% und derjenige aus der Solaranlage 40%.)

o Es muss sichergestellt werden, dass bei den eingetragenen Warmeerzeugern jeweils das Feld
«versorgte Verteilsysteme» korrekt gewahlt wurde, z.B. «H+WW ganzjahrig».

- Tragen Sie Deckungsgrade fir das WW dort ein, wo die Warmeerzeuger tatsachlich etwas mit dem
Warmwasser zu tun haben.

- Zum Schluss missen die Gegebenheiten der Warmeverteilung und ggf. der Warmhaltung des WW
definiert werden.

- Die Eingabemaske fiir «Versorgter Bereich Warmwasser» ist bis auf wenige Ausnahmen gleich.

- Neues Abgabesystem «Konvektion und Strahlung» im Versorgungsbereich Heizung, das keine
Verteilverluste aufweist.

- Die Verteilverluste werden gemass SIA 384/3 berechnet. Die Verluste der Heizverteilung innerhalb der
thermischen Gebaudehiille werden als 100% heizwirksam betrachtet, wahrend sie beim Warmwasser mit
80% und reduziert um den Ausnutzungsfaktor fir interne Gewinne gemass SIA 380/1:2016, zu Buche
tragen. Die rickgewinnbare Verluste der Warmwasserversorgung werden ab V6.0 der Heizung
angerechnet (vorher waren sie der Warmwasser angerechnet).

6.5.5. Erfassung der Verbrauchsdaten Heizung/\WWarmwasser

Die Erfassung der Verbrauchsdaten der Energietrager fur die Warmeversorgung erfolgt zuunterst in der
Eingabemaske Heizung/Warmwasser.

Durchschnittlicher Verbrauch pro Jahr ~

Energietrager Einheit 7 Verbrauch Heizung Warmwasser
Erdgas kWh 10000 65 35
Energietrager Erdgas v & Jahresverbrauch 10000
Einheit P KWh v Anteil Heizung &5

Anteil Warmwasser 35

=

Hinweise zur Eingabemaske «Durchschnittlicher Verbrauch pro Jahr»:

- Es kénnen mehrere Energietrager inklusive entsprechender Einheit (m?, Liter, kg, kWh etc.) eingegeben
werden. Es sollte fir Heizung bzw. Warmwasser jeweils einen Mittelwert Gber mindesten 3 Jahre
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vorliegen. Pull-down-MenUs erleichtern Ihnen hierbei die Eingabe.

- Grundlage sind die Angaben auf der Rechnung des Energielieferanten, ggf. die Differenz der
Olstandsanzeige des Tanks und/oder die Angaben des Liegenschaftsbesitzers betreffend den jahrlichen
Energieverbrauch.

- Der Anteil des Energietragers an Heizung und Warmwasser muss in % ermittelt bzw. geschatzt werden.
Im MFH wird das Warmwasser oft Uber eine separate Messeinrichtung gemessen.

- Falls keine separaten Angaben zum Warmwasserverbrauch vorhanden sind, kann der Anteil des
Verbrauchs unter der Annahme, dass eine Person ca. 40 Liter WW pro Tag benétigt, mit ca. 1000 kWh
pro Person und Jahr geschatzt werden.

- Da das Konzept des GEAK auf dem «kombinierten» Energieausweis beruht, sind nach Mdéglichkeit die
berechneten Werte mit den Verbrauchsdaten abzugleichen. Dies erhéht die Aussagekraft.

- Sind Uberhaupt keine Verbrauchswerte vorhanden oder erhaltlich, basieren der GEAK und der GEAK Plus
nur auf den Standardwerten (Bedarfsausweis). Dasselbe gilt flir Gebaude, die nur teilweise oder nur
wahrend gewisser Jahreszeiten, z.B. MFH mit mehreren unbesetzten Wohnungen oder Ferienhaus,
genutzt werden.

6.5.6. Standarddatensatze im Ist-Zustand Elektrizitat einfiUgen

Sinn und Zweck

Diese Funktion erlaubt es, eine Zusammenstellung von elektrischen Verbrauchern schnell zu generieren und
diese Parameter mit minimalem Aufwand an die reale Ausstattung des Objekts anzupassen.

Die Funktion kann je nach Gebdudenutzung einen Standarddatensatz generieren und mehrere
Eigenschaften der Elektroverbraucher gleichzeitig verandern. Selbstverstandlich ist es méglich, den GEAK
ohne Standarddatenséatze zu benutzen wie auch die automatisch erstellten Eintrdge nachtraglich manuell
anzupassen.

Verwendung

Nur wenn eine Nutzung der Kategorien | und Il (MFH und EFH, ohne Hotel) bearbeitet wird, ist die Funktion
«Standarddatensatz einfiigen» erlaubt. Alle anderen Nutzungen verfligen Uber keine Standarddatensatze.

Mittels griinen Buttons oben rechts (platziert in dem entsprechenden Nutzungsreiter) wird ein
Standarddatensatz eingefigt.

- Die Qualitat der Standardgerate wird beim Betatigen des Buttons mit der Auswahl der 3 meistbenutzten
Optionen «gut», «Standard», «schlecht» prazisiert. Dies ergibt fir jedes Gerat einen unterschiedlichen
Jahresbedarf (in kWh/a).

Die Funktion erstellt darauf den Standarddatensatz fiir die erste Unterkategorie, «Gerate und Installationen»
(kurz «G+1»).

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 57



- - Mehrfamilienhaus
» Gebaudehillz

¥ Gebiudetechnik
Standarddatensatz einfigen ~
%% Wizar
# Wizard
Heizung [ WW

Gerdte und Installationen ~

Kiirzel Gerat

Bezeichnung Qualitit = Bedarf Anz
» Massnahmen

GE-1 Kilhlschrank < 160 |, mit Tiefkihifach Kiihlschrank < 160 1, mit Tiefkihifach Standard 210 24

~E oA o N Y S . P TR S S, [ S — 2En A

- Es erscheint der Hinweis ganz oben: «Bitte liberpriifen Sie die Anzahl der Geréate, insbesondere
Waschmaschinen und Wéaschetrockner, und passen Sie sie gegebenenfalls manuell an».

- Es wird die am Anfang definierte Anzahl Wohnungen benutzt; siehe Einfluss in [1], Kapitel 6.2.1.
- Alle Tarifanteile werden auf 100% Mitteltarif festgelegt.

Die Funktion «Standarddatensatz einfligen» sorgt weiter fur automatische Eintrage unter «Kleingerate und
Elektronik» (1 Zeile) und «Beleuchtung» (2 Zeilen).

So sehen die automatischen Standarddatensatze in einer Nutzung «MFH» aus:

- Die Unterkategorie «Kleingerate und Elektronik» bekommt 1 Zeile fiir die typische Standardausriistung bei
Wohnobjekten

Kleingerate und Elektronik -

Kirzel Bezeichnung

MNutzung Ausbau ~ Flache

KE-1 TV, Radig, PC etc_ Wohnung Standard 1'891

- und «Beleuchtung» bekommt zwei Zeilen fir typische Raumnutzungen: Wohnung und Treppenhaus.

Beleuchtung -

Kiirzel Bezeichnung Nutzung

Aushau ~ Qualitit = Flache
BL-1 Energiesparlampen Wohnung Standard 25-75% Eff-Leuchten 17702 r b
BL-2 Energiesparlampen Treppenhaus Standard 25-75% Eff-Leuchten 185 r *

- Die Anforderungen an den Standard fiir die Beleuchtung und die Kleingerate entnehmen Sie bitte der
Normierung [1].

Die Eigenschaften «Qualitat» oder «Ausbau» sind immer automatisch als «Standard» definiert.

Die Qualitat der Beleuchtung wird mit der Wahl der Qualitat bei «G+I» verknipft, nach dem Mapping:

- «gut»: bis 100% Eff-Leuchten,
- «Standard»: 25-75% Eff-Leuchten,
- «schlechty»: 0-25% Eff-Leuchten
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Alle Tarifanteile - wie bei «G+I» - werden auf 100% Mitteltarif festgelegt.

Die weiteren Unterkategorien des Elektrizitatsregisters werden nicht beeinflusst und bleiben im bisherigen
Zustand (entweder mit bisherigen Eingaben oder leer). Dies gilt fur alle Gebaudenutzungen im GEAK Tool.

6.5.7. Ist-Zustand Elektrizitat

Gut zu wissen: Grundsatzlich entspricht die Methodik zur Berechnung des Referenzwertes fiir die Etikette
Gesamtenergie der Norm SIA 2031. Defaultwerte des Elektrizitdtsrechners werden aufgrund von Minergie
2019 und den Normen SIA 387/4:2017 [4] sowie teilweise aus SIA 2024:2015 [5] (auf die
Nettogeschossflache [NGF] bezogen) ermittelt. Die NGF (Nettogeschossflache) wird mit dem Faktor 1,2 auf
die EBF umgerechnet.

In den neuen Referenzwerten ist der Elektrizitdtsbedarf fir Gerate, Beleuchtung, Luftung/Klima und
Gebaudetechnik enthalten.

Prozessenergie ist in den Referenzwerten nicht enthalten und geht somit auch nicht in die Energieetikette
ein. Die Prozessenergie kann jedoch unter der bestehenden Rubrik «Weitere Verbraucher» eingegeben
werden, um den Gesamtiberblick zu bekommen.

Gerite und Installationen

Ein minimaler Datensatz an Geraten, egal wie sie hinzugefligt wurden (manuell oder via Standarddatensatz),
wird bei der Berechnung gepriift (Details in der Normierung [1], Kapitel 6.2.1).

Falls diese Standardgerate bei den Wohnnutzungen (Kat. | + Il) nicht oder in ungeniigenden Mengen
vorhanden sind, gibt das GEAK Tool eine Fehlermeldung zurtick (sowohl im Ist-Zustand als in den Varianten,
wo die Anzahl der Wohnungen variieren darf). Im folgenden Bild ist dies die blau unterlegte Warnung:

Wehrfamilienhaus

Standarddatensatz einfugen ~

Bitte Uberprifen Sie die Anzahl der Gerdte, insbesondere Waschmaschinen und Wischetrockner, und passen Sie sie gegebenenfalls manuell an.

Gerate und Installationen -

ssznenmen m

Kirzel Gerdt Bezeichnung Qualitét ~ Bedarf Anz
I ) GE-1 Kiihlschrank > 160 |, mit Tiefkiihifach Kilhlschrank > 160 |, mit Tiefkiihifach Standard 250 24 r »
“-_;_ 0 GE-2 Geschirrspller {ohne Geschirrspiler {ohne Standard 350 24 F b 4
o ‘Warmwasseranschluss) ‘Warmwasseranschluss)
Ent GE-3  Elektro-Kochherd Elektro-Kochherd Standard 00 24 y x
GE-4 Elektro-Backafen Elektro-Backofen Standard 50 24 7 »
GE-5 Dampfabzug Abluft Dampfabzug Abluft Standard 75 24 7 »
GE-& Bad/\WC-Abluft Bad/WC-Abluft Standard 75 24 7 »
GE-7  Waschetrocknung Waschetrocknung Standard 350 1 7 »
GE-8  Waschmaschine (ohne Waschmaschine [ohne Standard 350 1 7 »
Warmwasseranschluss) Warmwasseranschluss)

Kleingerite und Elektronik resp. Betriebseinrichtungen und Gerate

«Kleingerate und Elektronik« (oder «K+Ey) ist ebenfalls eine Unterkategorie, die im GEAK Tool nur fir
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Wohnobjekte (EFH und MFH) vorkommt. Bei den Gebaudenutzungen «Biro/Verwaltung», «Schule» ,
«Hotel», «Verkauf» sowie «Restaurant» im GEAK Tool findet man weder «G+I» noch «K+E», sondern
«Betriebseinrichtungen und Gerate».

Die Flachen werden nur bei den Wohnnutzungen mit der Funktion «Standarddatensatz einfiigen»
abgeschatzt. Ansonsten muss ein manueller Eintrag erfolgen. Aufgrund der Energiebezugsflache (definiert in
den Gebaudenutzungen) sind folgende Mindestflachen erforderlich:

- fir Wohnung: 90% der minimal belegten EBF (d.h. mind. 72% der gesamten EBF).
- fur Treppenhaus: 10% der minimal belegten EBF (d.h. mind. 8% der gesamten EBF).

Es werden keine weiteren Zeilen (z.B. fiir Biros) automatisch hinzugefiigt.

Eine Prifung der gesamten EBF pro Unterkategorie findet nach dem Speichern statt. Falls z.B. Buroflachen
manuell hinzugefiigt wurden und die Kontrollsumme Uber die EBF ansteigt, erfolgt eine Fehlermeldung.
Diese gelb hinterlegte Meldung, oben im Formular, verschwindet erst nach der Korrektur und erneutem
Speichern.

Gut zu wissen: Bei MFH besteht die Kontrollsumme aus den vorhandenen Flachen fir die Nutzungen
Wohnung und Buros. Bei EFH allein kommt die Flache fir das Treppenhaus dazu! Keller, Estrich,
Abstellraum und Garage sind in der Regel unbeheizte Rdume und zahlen deshalb nicht zur EBF.

Weitere Verbraucher ~

Kirzel Bezeichnung Leistung Laufz. Anz

Keine Daten vorhanden

Elektrizitatsproduktion mittels Photovoltaik ~

Kirzel Bezeichnung Ertrag Bdrse Eigenverbr. Bdrsenpreis

Keine Daten vorhanden

Durchschnittlicher Verbrauch pro Jahr ~

Bezeichnung Verbrauch lahresertrag Typ Tarifanteil
Hausstrom 60'317 Elektrizitit ~ 0-100-0 - »x
Kachen 14740 Gas 0-100-0 - x

Hinweise zur Eingabemaske «Kleingerate, Elektronik» und «Beleuchtung»:
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- Elektrische Kleingerate, elektronische Gerate sowie die Beleuchtung werden pauschal erfasst.

- Im Feld «Beschreibung» wird vom Experten ausgewahlt, um welche Gerate es sich handelt.

- Im Feld «Nutzung» wird nach verschiedenen Raumlichkeiten unterschieden (z.B. bei Wohnbauten in
Wohnung, Treppenhaus, Keller/Estrich, Einstellhalle etc.).

- Zusammen mit der Nutzung muss auch die entsprechende Flache bestimmt werden. Andernfalls
erscheint eine Fehlermeldung (Anforderungen Mindestflachen in [1]).

- Beim «Ausbaugrad» kann zwischen «bescheideny, «Standard» und «hoch» unterschieden werden.

- Bei der Beleuchtung muss zusatzlich die Qualitdt der vorhandenen Leuchten angegeben werden (die
héhere der 4 vorhandenen Stufen heisst «75-100% Eff-Leuchten mit Regelung» seit Version 5.0 (Siehe

dazu auch [1]).

- Hakchenkastchen

«Aktuelle Nutzungsdaten»:

bedeutet: «Wird flr

die Bilanz unter

«Aktuelle

Nutzungsdaten» bertcksichtigt». Dieses Hakchenkastchen ist bei allen elektrischen Verbrauchern im Ist-
Zustand vorhanden. Es sorgt beim angekreuzten Zustand dafiir, dass der elektrische Bedarf des
Verbrauchers in der Bilanz unter den aktuellen Nutzungsdaten sichtbar wird. Um den Verbrauch zu
subtrahieren, soll das K&stchen abgewahlt werden. Dies erleichtert unter Umstanden die Anndherung an
den aktuellen Bedarf bei der Plausibilitdtskontrolle (Vergleich mit gemessenen Verbrauchsdaten).
Typische Standardverbraucher in Wohnnutzungen haben per Default ein solches angekreuztes Kastchen.
NB: Die elektrische Bilanz unter Standardnutzungsdaten wird dadurch nicht modifiziert.

Gebaudeinformationen
w |Ist-Zustand
Gebiudenutzungen
b Gebaudehille

w Gebdudetechnik

Heizung / Warmwasser
Liftung
Varianten
w Massnahmen
b Gebaudehille

« Gebaudetechnik

Elektrizitat

Lisftung

Preise und Férderprogramme

Verfeinerungen

Kleingerate und Elektronik »

Beleuchtung ~

Kiirzel  Bezeichnung
BL-1 Standardleuchtmittel
Kirzel BL-1

Bezeichnung Standardleuchtmittel

Nutzung Wohnung
Standard

Ausbaugrad

Qualitat 25-75% Eff-Leuchten

IaktueHe Nutzungsclaten #| I

Nutzung Aushau ~

Wohnung Standard

Flache

Tarifanteil (HT-MT-NT)

Unterhaltskosten

Anzahl

Qualitit ~ Fliche
25-75% Eff-Leuchten 2'000
2000

0% - 100% - 0%

Dem Experten steht es frei, in jeder Unterkategorie des Registers «Elektrizitdt» zusatzliche Zeilen mit dem
jeweiligen Button «Neu» hinzufligen.

Neben den eventuellen globalen Einstellungen durch den Button «Standarddatensatz einfiigen» (bei EFH
und MFH) gibt es die Méglichkeit, Anderungen fiir mehrere Eintrége gleichzeitig anzubringen.

Jede hier beschriebene Unterkategorie («G+I» und «K+E» bei Wohnobjekten und «Beleuchtung» flr alle
Gebaudenutzungen) kann fir ihre eigene Liste gewisse Eigenschaften mittels eines kleinen Pfeil-lcons
(rechts vom Eigenschaftsnamen) auf einmal verandern:

Ausbhau |~

Qualitdt

-

- Unter «G+I» gibt es 4 Optionen fir die Qualitat, die sich auf die gesamte Eintragsliste «G+I» auswirken.
Die alte Qualitat «ungenliigend» wird ab Toolversion 4.9.0 zu «Schlecht» umbenannt (die bisherige
Qualitdt «Schlecht» wird geldscht). Diese Qualitdt wird in den Berechnungen unter Standardnutzung
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aufgenommen (statt «Standard» wie in frilheren Toolversionen).
- Unter «kK+E» kann der Ausbau (bescheiden/Standard/hoch) fiir alle «K+Ex»-Eintréage verandert werden.

- Unter «Beleuchtung» kénnen die Spalten Ausbau sowie Qualitat verandert werden:
(Sehr gut >) bis 100% Eff-Leuchten mit Regelung, (Gut >) bis 100% Eff-Leuchten, (Standard >) 25-75%
Eff-Leuchten, (Schlecht >) 0-25% Eff-Leuchten

- Zur Erinnerung: Fir Nutzungen, die Uber «Betriebseinrichtung und Gerate» verfligen, ist kein solcher
lokaler Eigenschaftenschalter vorhanden. Einzelne Anderungen in jeder Zeile sind wie gewohnt manuell
moglich.

Neue Standardwerte ab v5.0

Mit v5.0 kam es zu einer Neuevaluation aller Defaultwerte, die bisher fir die Beleuchtung der vier
Wohnkategorien | bis IV jahrelang gedient hatten. Nun sind die Werte fur die Nutzungsarten von Gebauden
(Wohngebauden und Zweckgebauden, darunter zwei neue Nutzungsarten, V-Verkauf und VI-Restaurant) im
Anhang F zu finden. Achtung, dies flihrt bei bestehenden GEAK und Varianten zu anderen Ergebnissen als
bisher!

Bei den Elektrizitdtsberechnungen jedes Verbrauchers wirken zwei Faktoren: Ausbaugrad und Qualitat. Fur
die Zweckbauten wird die Qualitat in Anlehnung an Merkblatt SIA 2056 auf vier Stufen erweitert. Es wird ab
v5.0 eine Qualitatsstufe «topmodern» eingefiihrt. Damit entspricht die Anzahl der Qualitatsstufen fir
Zweckbauten denjenigen der Wohnbauten (reduziert von 5 auf 4 Stufen seit v4.9) sowie der Anzahl der
Beurteilungskriterien. Bestehende GEAK von Zweckbauten sind von dieser Anderung nicht betroffen, da
noch keine Bestgerate und Bestbeleuchtung zur Verfligung standen.

Durch die Einfuhrung der vierten Qualitatsstufe wird der Faktor «modern» von 0,5 auf 0,7 erhdht und der
Faktor «veraltet» von 1,5 auf 1,3 reduziert. Dies hat auf jeden GEAK, der diese Qualitatsstufen verwendet
hat, einen Einfluss. Der neue Faktor «topmodern» erhalt den Wert 0,4.

Die Faktoren fir den Ausbaugrad bleiben hingegen fiur alle Nutzungen so bestehen, wie sie bislang im
GEAK implementiert sind.

Die GEAK Normierung [1] fasst alle diese Neuerungen pro Nutzungsart von Gebauden zusammen.

Achtung bei bisherigen Zweckbauten: Schule und Verwaltungen sind ausgenommen von dieser
Erweiterung auf 4 Stufen und bleiben vorderhand auf 3 Stufen!

Spezifikationen nach Nutzungsarten

Die Nutzung «Hotel» (innerhalb Wohnkategorie Mehrfamilienhaus, daher Nummer 1B) bekommt neue
Defaultwerte gemass SIA 387/4, jedoch ohne «Restaurant» (das bei Bedarf als eigene Nutzung definiert
werden kann).

Beispiel weiterer Verbraucher fir die Nutzungsart «Hotel» (1B), die nicht in die Etikette einfliessen:
Prozessenergie, gewerbliche Kalte, Wascherei, Wellness, Schwimmbad ...

Die Nutzung «Verwaltung» bleibt wie erwahnt auf 3 Bewertungsstufen, bekommt aber neue Defaultwerte
sowie einen neuen Referenzwert. Es wird deshalb bei der Uberarbeitung von bisherigen GEAK von
Verwaltungsgebauden erwartet, dass die Ergebnisse des Ist-Zustands schlechter ausfallen. Eine
Aufdatierung des Zertifikats muss stattfinden.”

Die Nutzung «Schule» bleibt ebenfalls auf 3 Bewertungsstufen, bekommt aber neue Defaultwerte sowie
einen neuen Referenzwert. Es wird deshalb bei der Uberarbeitung von bisherigen GEAK von
Schulgebauden erwartet, dass die Ergebnisse des Ist-Zustands schlechter ausfallen. Eine Aufdatierung des
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Zertifikats muss stattfinden.”

Die Nutzung «Verkauf» bekommt Defaultwerte gemass SIA 2024. Beispiel weiterer Verbraucher fir die neue
Nutzungsart «Verkauf» (V), die nicht in die Etikette einfliessen: Prozessenergie, gewerbliche Kalte.

Die Nutzung «Restaurant» bekommt Defaultwerte gemass SIA 2024. Beispiel weiterer Verbraucher fiur die
neue Nutzungsart «Verkauf» (V), die nicht in die Etikette einfliessen: Prozessenergie, gewerbliche Kalte.

" Aktualisierung von Verwaltung und Schulen: Mit der Einflihrung der neuen Referenz- und Defaultwerte
verandert sich die Klassierung von Verwaltung und Schulen. Ein eingefrorener GEAK mit dem Ist-Zustand
passt nicht mehr zu den neuen Varianten. Es muss also eine Aufdatierung (des Ist-Zustands) erfolgen. Es
wird erwartet, dass bei einer Aufdatierung die Gebaude schlechter abschneiden, da die Erhéhung der
Defaultwerte im Elektrizitdtsrechner einen grésseren Einfluss hat als die Erhéhung der Referenzwerte. Die
bisherige Bewertung fur Schulen und Verwaltung war erwiesenermassen zu gut.

6.5.8. Erfassung der Verbrauchsdaten Elektrizitat etc.

Es ist nach Moglichkeit immer der anhand der Angaben berechnete effektive Elektrizitdtsbedarf mit dem
gemessenen Verbrauch zu vergleichen und, falls die Diskrepanz zu hoch ist, sind die Angaben zu ergénzen
resp. zu korrigieren. Dies erhoht die Aussagekraft des GEAK.

Fir die Etikette der Gesamtenergie wird aber der standardisierte Elektrizitadtsbedarf entsprechend den
Eingaben des Ist-Zustands gerechnet und verwendet. Dies kann u.U. erklaren, warum sehr detaillierte
Projekte einen zu hohen elektrischen Bedarf vorweisen und Projekte mit «knapperer» Erfassung von
elektrischen Verbrauchern anschliessend eine viel zu gute Beurteilung im Zertifikat bekommen ...

Bei Mehrfamilienhdusern wird entweder eine Stromrechnung fiir das gesamte Gebaude oder eine
Zusammenstellung der Stromabrechnungen aller Wohnungen bendtigt. Denken Sie an vermietete
Einzelraume, z.B. Kellerraume, sowie an die Abrechnung fiir den allgemeinen Strom (z.B. Treppenhaus- und
Kellerbeleuchtung, Aussenbeleuchtung, Einstellhalle etc.).

Zusatzlich muss ggf. der Anteil der Elektrizitdt am Warmwasser ermittelt bzw. geschéatzt werden. In MFH wird
das Warmwasser oft Uber eine separate Messeinrichtung gemessen, ansonsten ca. 1000 (kWh/a und
Person) einsetzen.

Hinweise zur Eingabemaske «Durchschnittlicher Verbrauch pro Jahr»:

- Im Feld «Beschreibung» definiert der Experte, um welchen Verbrauch es sich handelt (z.B. bei MFH
Allgemeinstrom, im Hochtarif, im Niedertarif etc.).

- Beim «Typ» kann nur zwischen Elektrizitat und Gas (Kochgas) unterschieden werden.

- Sollte das Geb&ude uber einen gasbetriebenen Warmeerzeuger verfugen, ist der Gasverbrauch flr
Kochen und Backen normalerweise in der verbrauchten Gesamtgasmenge enthalten. Bei der
Plausibilitatsprifung muss der Experte diesen Umstand berlcksichtigen und dokumentieren. Der
Gasverbrauch fir die Kiche allein kann hier eingegeben werden, er wird eine eigene Spalte in den
Ergebnistabellen haben.

- Ist eine Photovoltaik (PV)- oder BHKW-Anlage vorhanden (siehe auch Thema PV- und BHKW in
«Massnahmen», Kapitel Elektrizitdtsproduktion mittels Photovoltaik (PVopti-Anwendungsregel) und
WKK/BHKW), kann der durchschnittliche «Jahresertrag» erfasst werden.

- Der durchschnittliche «Jahresverbrauch» kann direkt eingegeben oder mit dem angefligten
Verbrauchsrechner via Button fx ermittelt werden. Grundlage bilden die Angaben auf den Rechnungen
des Energielieferanten. Normalerweise wird der Durchschnitt aus mindestens 3 Jahren genommen.
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Verbrauchsrechner

Periode Tage Verbrauch @ Jahresverbrauch
Tage] [wn] [kWn/a]

Keine Daten vorhanden

Wert iibernehmen

Sind keine Verbrauchswerte vorhanden oder erhaltlich, basiert der GEAK nur auf den berechneten Werten
(Bedarfsausweis). Dasselbe gilt fir Gebaude, die nur teilweise oder nur wahrend gewisser Jahreszeiten
genutzt werden, z.B. MFH mit mehreren unbesetzten Wohnungen, Ferienhaus. Ein schriftlicher Hinweis vom
Experten dazu ware notwendig, weil man dies auf dem GEAK-Ausweis sonst nicht erkennen kann.

6.5.9. Luftungsrechner

Das GEAK Tool verflgt Uber einen Liftungsrechner mit separatem Register. Der Wert des thermisch
wirksamen Aussenluftvolumenstromes wird erst nach Angaben im Luftungsrechner und nach der
Berechnung automatisch ermittelt und im Tool angezeigt (keine manuelle Angabe mehr wie bis v4.10).

Wichtiger Hinweis: Der Liftungsrechner lehnt sich an die Berechnungsmethode von Minergie an. Der
Aufbau ist gleich, ebenfalls die Luftungstypen sowie das Rechenverfahren. Die detaillierten
Berechnungsgrundlagen entnehmen Sie bitte der Normierung GEAK [1]. Es gibt auch die Mdglichkeit fir
atypische Anlagen, via Option «Keine Kleinanlagen mit Standardwerten» die Daten von externen
Liftungsprogrammen zu tibernehmen und sie im GEAK Tool (manuell) einzugeben. Dies kann auch mit dem
externen Minergie-Nachweis Liftung/Klima gerechnet werden (www.minergie.ch > Arbeitsdokumente >
Nachweise, Version 2019.1 oder tiber download).

Uberblick iiber das Liiftungsformular
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Liftungsgerate

Kiirzel Bezeichnung Anz
Kiirzel Tarifanteil (HT-MT-NT)
LU-1 0-100-0
Bezeichnung Unterhaltskosten
0
Standard-Laftungsanlagentyp Anzahl

1 b

a»

Zu- und Abluftanlage mit Warmeriickgewinnung

Anzahl Rdume mit Zuluft Kiihlung oder Befeuchtung vorhanden?
5 — Keine v
Warmeriickgewinnungs-Warmetauscher Thermisch wirksame Aussenluftrate

a»

Gegenstrom-Warmetauscher

Ventilatorantrieb mit Strombedarf Liiftung + Vereisungsschutz
DC/EZ-Motor v
Flachenbezogener Aussenluft-Volumenstrom (3 Strombedarf Kalteforderung

Strombedarf Klima und Befeuchtung

Neue Liiftung erfassen
Folgende Eingabemdglichkeiten gibt es:

1. Standard-Luftungsanlagentypen:
> Naturliche Fensterliftung mit manueller Bedienung
o Zu-/Abluft
o Liftung + WRG
o Liftung + WP
o Nur Abluft
o Abluft-WP
o Einzelraumliiftung

o Automatische Fensterllftung

Wenn das Gebaude eine Mischnutzung aufweist, kann jede der 1 bis 3 Nutzungszonen ihre eigenen
Liftungsanlagen haben und ihre eigenen gerechneten V'/Ac. In diesem Fall aber wird ein flachengemitteltes
Gesamtergebnis beim Speichern im GEAK Tool die Standardnutzungsdaten des vorherigen Standardwerts
fur den globalen thermisch wirksamen Aussenluftvolumenstrom V'/Ag Gberschreiben.

Hinweis: Der Standard-Aussenluftvolumenstrom bei der Nutzung «Restaurant» betragt 1,2 m3(m?2h).
Insbesondere bei einer Mehrfachnutzung ist dies zu beachten.

1. Anzahl Raume mit Zuluft. (Achtung: Die Anzahl wird nicht aus den Angaben im Register
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«Gebaudenutzungen» Gibernommen, da meistens kleiner!)
2. Wenn eine WRG vorhanden ist — Warmerickgewinnung-Warmetauscher
o Kreuzstrom
o Gegenstrom
o Rotationswarmetauscher
3. Wenn eine WRG vorhanden ist — Ventilatorbetrieb mit
> AC-Motor
> DC/EC-Motor

Die Logik der Eingabe wird vom GEAK Tool vorgegeben. Siehe dazu auch [1], Kapitel. 4.1 Flussdiagramm.
Dampfabziige, WC-Abluft

Dampfabzige und Abluftanlagen sind unter «Gerate und Installationen» (Kat. I, 1) zu deklarieren. Diese
Gerate haben nur Einfluss auf den Elektrizitdtsbedarf; es gibt keinen Zusammenhang mit dem thermisch
wirksamen Aussenluftvolumenstrom V'/Ae (Defaultwert 0.7 m3/(m?h)).

Migration &lterer Projekte

Altere Dateien (Typen GP, GN), die eine haustechnische Komponente mit Einfluss auf den Luftvolumenstrom
hatten (im Ist-Zustand oder in Massnahmen), werden beim Eréffnen des LUftungsregisters die Mdglichkeit
via Zusatz-Button «Migrieren» bekommen, um eine automatische Uberfiihrung der alten Eingabe in den
aktuellen Liftungsrechner zu vollziehen.

Diese «friheren» Luftungsanlagen sind:

- entweder aus «Gebaudetechnik»—«Heizung/Warmwasser»—«Warmeerzeuger», wenn sie mit einer
Warmepumpe gekoppelt waren,

- oder aus «Elektrizitat» —«Geréate und Installationen»’: Komfortliftungen.
" Dampfabziige und Abluftanlagen sind weiterhin unter «Gerate und Installationen» (Kat. I, Il) zu deklarieren.

Achtung! Im Portfolio ist flir Projekte mit bestehender Liiftung die Option «Eintrag kopieren (Ist-Zustand nicht
editierbar)» gesperrt, da eine korrekte Migration in den Ist-Zustand manuell erfolgen sollte.

6.6. Massnahmen

NB: Unter Massnahmen ist das Verhalten des GEAK Tool anders als im Ist-Zustand. Die Funktion «lst-
Zustand Ubernehmen» addiert namlich die Elemente des Ist-Zustands zu eventuell bereits definierten
Massnahmen-Elementen: Sie ersetzt also nicht eine bestehende Liste.

Falls eine Variantenstudie fur ein Neubauprojekt (Dateien Typ GN) oder eine Sanierungsstudie als Beratung
zur kunftigen Modernisierung (Dateien Typ GP) gemacht werden soll, missen Sie Massnahmen von
verschiedenen Elementen zu erfassen, die untereinander in Varianten kombiniert werden kénnen (siehe
Kapitel Definition von Varianten). Ansonsten, d.h. wenn nur ein GEAK (Dokument) erstellt wird, entfallt die
Bearbeitung von Massnahmen.

Im Hauptnavigationsmeni «Massnahmenibersicht» werden Uber die Untermenlis «Gebaudehiille» und
«Gebaudetechnik» samtliche Massnahmen erfasst.
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NB: Sie kénnen das Kapitel Definition von Varianten Uber das Konzept der Varianten zuerst lesen. Alle
Massnahmen werden namlich zu Paketen eingeordnet, die das GEAK Tool «Varianten» nennt (man darf
«Varianten» aber auch als chronologische Etappen verstehen, also kumulativ anstatt unabhangig
voneinander). Bei der Erstellung eines Variantenrasters wird zunachst vom GEAK Tool eine 1:1-Kopie des
Ist-Zustands gemacht; so muss der Experte nur vom Ist-Zustand abweichende Massnahmen kreieren und
der Variante zuordnen.

Auf der Seite «Massnahmenubersicht» ist eine Zusammenfassung aller definierten Massnahmen aufgelistet.
Dasselbe gilt fuir die beiden Register «kMassnahmen Gebaudehille» und «Massnahmen Gebaudetechnik».

Achtung! Oft wird eine neue Massnahme mit einer automatischen Nutzungsdauer erstellt! Prifen Sie diese
Dauer sorgféltig, da ihr Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit (Investitionen im Lauf der Betrachtungsdauer)
gross ist, und dies somit eine mdgliche Fehlerquelle ist.

Bei sanierten Wanden mit Fenstern, die ebenfalls saniert werden: Vergessen Sie nicht, die
Wandzugehdrigkeit des Fensters im passenden Eingabefeld «eingebaut in» einzutragen.

* Erfassung a GEAK® » Portfolio » Mischnutzung 5.0: | - Bachmattstrass
Auftraggeber
Gebsudeinformationen Massnahmenubersicht

b Ist-Zustand L
Bauteile innerhalb Ay, ~

Varianten

vm 1. De-1, Estrichboden nur b &ndert / "pas de mesu

p Gebiudehille

2. Aw-9, nur b @ndert / "pas de mesura”
b Gebdudetechnik
Preise und Férderprogramme 3. Aw-13, Doppelmauerwerk mit Luftschicht
Variantenzuordnung 4. Aw-12, Doppelmauerwerk mit Luftschicht
» Ergebnisse @@
5. Aw-11, Doppelmauerwerk mit Luftschicht
b Dokumente
6. Aw-10, Doppelmauerwerk mit Luftschicht

6.6.1. Korrekte Anwendung der Kurzel

Es ist ratsam, alle benutzerdefinierten Kirzel im GEAK Tool in der Form von

(r') Buchstaben-Nummer zu erfassen (gemass Muster des Tools, z.B. "AW-12"). Benutzen
- Sie auch die Mdglichkeit der Mehrfachmutation der Kirzel laut Kapitel Eingabehilfe.

Mehrfachmutation und Kirzel

Beim Kopieren eines Bauelementes der Gebaudehllle oder der Gebaudetechnik muss grundsatzlich klar
sein, ob das Ziel:

- ein Abbruch des Elements ist (z.B. eine Wand gegen unbeheizt verschwindet),

- der Ersatz eines Elementes ist (z.B. eine Wand gegen unbeheizt wird isoliert),
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- ein neu hinzugefiigtes Element ist (z.B. ein neues Dachteil bei einer Bauerweiterung).

Im Fall eines Abbruchs muss diese Kopie des Bauelements gemacht werden, damit sie ausradiert und
einer Variante zugeordnet wird. Ansonsten enthalt die Variante durch ihren Entstehungsprozess immer noch
das urspriingliche Element! Das Ausradieren erfolgt, indem die Anzahl des Massnahmen-Elements auf «0»
gesetzt wird. Die Zeile erscheint dann durchgestrichen.

Bei der Kopie kann das Kiirzel hingegen beibehalten werden, wenn das kopierte Element (mit Gberarbeiteten
Parametern) das urspringliche Element in einer bestimmten Variante ersetzen soll. Eine nachvollziehbare
Bezeichnung ist hier sinnvoll, weil das urspringliche Element weiterhin im Projekt existiert (z.B. AW1
«Isolierter AW1» vs. AW1 «lIst-Aussenwand Nord»)

NB: Falls Sie dem Ersatzelement lieber neue Kirzel geben mdchten, ist das erlaubt, dies erfordert aber, die
bestehenden Elemente aus den Varianten auszuradieren. Befolgen Sie die oben beschriebene
Abbruchprozedur, um bestehende Elemente aus einer Variante zu «bereinigen».

Wenn diese Kopie als neues, zusatzliches Bauteil hinzugefligt werden muss, dann soll das kopierte Kiirzel
manuell geandert werden.

NB: Um ein neues Element zu definieren, ist es natlrlich auch méglich, mit dem Button «Neu» ein ganz
leeres Formular in der jeweiligen Kategorie zu erstellen. Die Kopie erleichtert hier unter Umstanden lhren
Aufwand.

Die neue Bezeichnung sollte auf alle Fallen eindeutig formuliert werden. Dies ist fir die Einordnung der
Massnahme bei der Zusammenstellung der Varianten wichtig!

Beispiel: Der Ist-Zustand hat zwei Dachflachen:

- Da-1, U =1.0, 10 m?, «Dach 1»
- Da-2, U = 2.0, 20 m?, «Dach 2»

Nun wird fur die Dachflache «Dach 2» eine Massnahme zur Verbesserung des U-Werts vorgesehen. Die
Massnahme wird so definiert:

- Da-2, U = 0.5, 20 m?, «Minergie-Dach 2»

Wenn diese Massnahme der Variante A zugewiesen wird, wird das Dach Da-2 des Ist-Zustandes ersetzt mit
der Massnahme (U = 0,5), weil die Massnahme das gleiche Kiirzel hat (Da-2). Da-1 gehort weiterhin zur
Variante A. Insgesamt also nach wie vor ein Dach von insgesamt 30 m?.

Wird aber als weitere Dachflache eine Massnahme folgendermassen definiert:

- Da-3, U = 0.8, 20m?, «Neues Dach 3»

Wird diese Massnahme dann der Variante A zugewiesen, passiert Folgendes: Die Variante A hat
anschliessend drei Dachflachen (Da-1, Da-2, Da-3). Es gibt im Ist-Zustand kein Dach mit diesem Kurzel,
deshalb wird es «hinzugefugt». Es wird eine Warnung bei den Ergebnissen ausgegeben, weil Variante A
plotzlich 60 m? Dachflache hat.

Um die Minergie-Da-2-Flache von dieser neuen Da-3-Flache zu unterscheiden, kann folgende LOsung
gewahlt werden:
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- Den Ist-Zustand Da-2 in die Massnahmen kopieren.
- Die Anzahl auf «0» setzen (Massnahme Da-2 erscheint radiert bzw. durchgestrichen).

- Neue Massnahme Da-3 definieren (wahlweise ab einer erneuten Kopie von «Ist»-Da-2 oder mit dem
Button «Neu»), U = 0.8, 20 m?, «Verbessertes Dach 2».

Nun der gewtinschten Variante sowohl die auf «0» gesetzte Massnahme (zum «L&schen» von Da-2) als
auch die Massnahme Da-3 zuweisen. Die Variante hat nun Da-1 (unsichtbar), kein Da-2 mehr, aber dafir
Da-3 (und eine Gesamtdachflache von 30 m?).

6.6.2. Massnahme Gebaudehlille am Beispiel Dach und Decke

Als erster Schritt kann mit dem griinen Button oben rechts, falls erwiinscht, der Ist-Zustand ibernommen
werden. Sonst - oder in Kombination - «Neu» benutzen.

Fenster und Tlren
Boden und Keller Massnahmen und Kostenschatzung: Dach und Decke

Warmebriicken . . .
’ Dicher / Decken € 2m im Erdreich ~
¥ Gebaudetechnik

Wizard Heizung /
Ist-Zustand abernehmen
v

Heizung / Warmwasser Kiirzel ~Bezeichnung Typ Ausr.  Fliche U-Wert Total Anz

Elektrizitat
Liftung Noch keine Massnahmen definiert
Varianten
r Massnzhmen
~ Gebaudehille

Wande

Als zweiter Schritt werden energetische Massnahmen definiert. Mittels Icon [¢7 kann jedes Bauteil «gedtffnet»
und Massnahmen und Kosten definiert werden.

Mittels Icon X koénnen «alte» Dachteile geldscht oder mit dem Button «Neu» auch «neue» Dachteile
hinzugeflgt werden (z.B. bei der Planung eines Dachstockausbaus wird der Estrich geléscht und es wird ein
warmegedammtes Steildach hinzugefigt).
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Ubrige Decken ~

Kiirzel Bezeichnung

De-1
mesure"

Kirzel

Bezeichnung

Typ

Bautsilheizung

Bautail ausserhalb Ay

Meodernisierungsart

Berechnungsgrundlage

Nutzungsdauer

Estrichboden nur b dndert / "pas de

Typ

0.4 W/ma2K)

De-1[Geg Unbeh. [Estrich/Dach ged.Us < 0... =

Estrichboden nur b dndert / "pas de mesurs

Geg Unbeh. (Estrich/Dach ged Ue<04W/n ¥

Keine Massnahme A

Pro m? A

40

Geg Unbeh. (Estrich/Dach ged.Ue <

Fldche

459

Fldche

U-Wert

b-Faktor

Temp. Nachbarraum

WL Nachbarzone

Anzahl (0 = entfernen)

nvestition

Unterhaltskasten

Zuschlagsfaktor

U-Wert b

Ist-Zustand Gbernehmen m

Total Anz

0.50 05 0 1

1 =]

Hinweise zur Eingabemaske «Massnahmen und Kostenschatzung Dach und Decke»
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Bei der energetischen Sanierung eines bestehenden Daches bleiben das Kirzel, die Flache, der Typ, die
Ausrichtung und die Anzahl gleich.

Im Feld «Beschreibung» kann z.B. das Warmedammmaterial prazisiert werden. Bitte vermeiden Sie dabei

das Semikolon (;).

Mittels des U-Werts Rechner (Icon i ) kann zum bestehenden Bauteil auf einfache Art eine zuséatzliche
Dammeschicht eingegeben und der U-Wert neu berechnet und Gibernommen werden.

Im Eingabefeld

«Modernisierungsart»

muss der

Experte bestimmen,

ob es sich um eine

Aussenddmmung, eine Innenddmmung oder um einen Neubau handelt.

o Ware die Ddmmung bei «Decke gegen unbeheizt» kaltseitig angebracht, darf «Innendammung»
trotzdem als Modernisierungsauswahl benutzt werden. (Gleiches gilt fir andere Bauteile gegen
unbeheizt: «Wand gegen unbeheizt» oder «Boden gegen unbeheizt». Siehe auch Anhang D.,

Modernisierungsart in

Kapitel

Heizung/Warmwasser/Liftungsanlagen)

Kosten,

geschatzt

fur Gerateersatz

o Die Wahl der Modernisierungsart generiert einen numerischen Vorschlag der Investition (wenn «pro m
2» aktiv ist) fir die Massnahme.

«Berechnungsgrundlage» ist entweder ein spezifischer Preis (CHF/m?) oder ein pauschaler Stiickpreis in
CHF. Fur Dacher, Fassaden, Fenster etc. wird normalerweise der spezifische Preis angegeben. Ist eine
Offerte vorhanden, sollte der offerierte Preis direkt (bzw. verteilt Gber die erfassten Zeilen) eingegeben

werden.

Fir jeden (Bauteil-)«Typ» sind fiir Unterhaltskosten und Nutzungsdauer Defaultwerte hinterlegt (z.B.
Flachdach = Nutzungsdauer 30 Jahre).

Mittels «Zuschlagsfaktor» besteht die Moglichkeit, die spez. Defaultwerte der Investitionskosten den

Gegebenheiten entsprechend anzupassen bzw. zu korrigieren.

Dachbegriinung geplant.)

(In unserem Beispiel ist eine

70



Schwierigkeitsfaktorrechner )4

[C] Unterdach vorhanden (-0.2)
einfach (wenig Anschlisse! Durchdringungen) (+0)

[ aufwandig (viele Anschlissel Durchdringungen (+0.2)

Spezielle Eindeckung wie Blechdach, intensive Begrinung usw. (+0.2)

Wer dbernehmen

- Eventuelle Zusatzkosten (z.B. fiir Dachrandverlangerung) missen durch den Experten abgeschatzt und

ggf. als getrenntes, neues Bauteil pauschal eingegeben werden.

- Zum Schluss mussen mit dem Button «Aktualisieren» die getdtigten Eingaben Ubernommen und

abspeichert werden.

- Mit dem Button «Speichern und weiter» kommt man zur nachsten Eingabemaske. Das Speichern der

Eingaben ist jederzeit auch mit dem blauen Button oben rechts mdglich.

Hinweis zu Massnahmen und Kostenschatzung bei Wanden mit Fenstern

Da eine bestehende Wand in den Massnahmen zusatzliche oder weniger Fenster bekommen kann, wird die
fur die Kostenberechnung berticksichtigte Wandflache die Bruttoflache der Wand sein. Diese Vereinfachung
erstreckt sich Uber die Kostenberechnung der Wande fir alle Varianten.

6.6.3. Massnahmen Gebaudetechnik am Beispiel Heizung/Warmwasser

Als erster Schritt kann mit dem griinen Button oben rechts, falls erwlinscht, der Ist-Zustand kopiert werden
(im folgenden Beispiel ist dies die Olheizung WE-1).

Hinweise zur Eingabemaske Massnahmen und Kostenschiatzung Warmeerzeuger:

Je nach Variantendefinition muss/kann ein bestehender Warmeerzeuger (mittels 0 im Feld «Anzahl»)
geldscht (hier die Kopie WE-1) oder mit der Aktivierung des Stift-lcons [¢% Uberschrieben/geandert werden.

Mit dem griinen Button «Neu» wird ein neuer Warmeerzeuger definiert (im Beispiel unten sind das eine
Holzfeuerung und eine thermische Solaranlage fir die WW-Erwarmung).

Ansonsten sind die zu tatigenden Eingaben analog wie bei der Ist-Zustand-Erfassung (eine
Uberdimensionierung sollte es bei einem Ersatz des Warmeerzeugers nicht geben).

Die «Modernisierungsart» ist normalerweise «Ersatz» und die «Berechnungsgrundlage» ist «pauschal
(pro Stick)».

Die Investition muss von Hand (mdéglicherweise gemass Offerte) eingegeben werden.

Fur «Nutzungsdauer» und «Unterhaltskosten» (in % der Investition) sind entsprechend des
Warmeerzeugertyps Defaultwerte vorgegeben.

Der Zuschlagsfaktor ist normalerweise 1.

Der vorgesehene Forderbeitrag wird vom Experten entsprechend den lokalen/regionalen Bedingungen
berechnet und eingetragen. NB: Haustechnische Anlagen fir Heizung/Warmwasser sowie Photovoltaik
und Liftung besitzen sogar eigene optionale Felder in ihrer jeweiligen Erfassungsmaske (zur Eingabe
siehe auch Kapitel Beitragssatze Forderprogramme und Kosten von Sanierungsmassnahmen). Es ist
jedem Anwender Uberlassen, die passenden Foérderbeitrdge dort zu erfassen oder unter dem Register
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«Preise und Forderprogrammen».

Anmerkung zur Wirtschaftlichkeit/Energiebilanz bei energetischen Eigenproduktionsanlagen: Eine solche
Anlage (z.B. thermisch solar) verursacht Investitionskosten und Unterhaltskosten, falls sie in die
Massnahmen gehdrt (in den Ist-Zustand kénnten lediglich Unterhaltskosten einer Anlage deklariert werden).
Zudem benutzt z. B. eine thermische Solaranlage Hilfsstrom als einzigen kostenpflichtigen Energietrager, um
die notwendige Zirkulationspumpe zu betreiben. Wichtig: Das GEAK Tool rechnet selbststandig diesen
Hilfsstrom, basierend auf Flache(n) des Versorgungsbereichs (der Versorgungsbereiche), effektivem
Heizwarmebedarf, verschiedenen Faktoren, Betriebsdauer der Zirkulationspumpe und Deckungsgrad. Die
Anwendung eines Elektroeinsatzes ist als separater Warmeerzeuger zu betrachten und entsprechend zu
definieren.

In der Ubersicht der Endenergie gibt es neben dem Hilfsstrom eine ausgewiesene Position fir den
Energietrager «thermische Sonnenenergie», im Ist-Zustand sowie in den Varianten. Der solarthermisch
gedeckte Bedarf wird in der Plausibilitatskontrolle abgezogen. Finanzielle Férderungen von Solaranlagen als
Massnahmen werden ebenfalls in der Wirtschaftlichkeit beriicksichtigt.

Warmeerzeuger T

Kirzel Typ Baujahr n (H) n (WWwW) Versorgte Verteilsysten Total Anz
pi = DOifsuerung FEE EE L8 H—iiigarnziEheis 8 [ b 4
WE-2 Holzfeuerung 2012 075 0.00 Heizung (H) 75000 1 o x
WE-3 Solarenergie thermizch 2012 0.00 1.00 Warmwasser (WW) 20°400 1
Kirzel Baujahr
WE-3 = | 2012
Tvp Mutzungsgrad Heizung
Solarenergie thermizch - 0.00
Energietrager Mutzungsgrad Warmwasser
Thermische Sonnenenergie - 1.00
Beschreibung Uberdimensionierung
Solare Warmwassererwarmung Varisol ECO 3500 1 -
Speicher Speicher Volumen
Solarspeicher - 3500
Versorgte Verteilsysteme Stromproduktion Warmekra ftkopplung
Warmwasser (WW) - 0
Aufstellort Anzahl (0 = entfernen)
Ausserhalb thermizcher Gebdudehille - 1 =
Modernigierungsart Investition
Er=zatz/ Neubau - 20400
Berechnungsgrundlage Unterhatzkosten
Pauschal (pro Stick) - 3.0
Nutzungsdauer Zuschlagsfaktor
20 1.0
Farderprogramm-Beschreibung Férderbeitrag
Fiordergelder Basel-Stadt 18180

Alktualizieren ][ Abbrechen
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Wérmeverteilung

Lage der horizontalen Verteilleitungen Vorlauf/Riicklauf

Innerhalb thermischer Gebdudehille v 80/70 v
Verteilleitungen gedammt Dammdicke

ia v 10
Hydraulischer Abgleich Warmeleitfahigkeit DAmmung

nein v 0.04

Hinweise zur Eingabemaske «Massnahmen versorgter Bereich Heizung und Warmwasser»:

- Die Definition des Bereichs durfte in vielen Fallen die gleiche bleiben. Bei einem Anbau, der mitversorgt
wird, ist das Feld «Flache» anzupassen.

- Beim «Deckungsgrad Warmeerzeuger» mussen die versorgten Bereiche sowohl fir Heizung als auch fur
Warmwasser den neuen Verhaltnissen angepasst werden.

- Bei der Warmeverteilung andern sich mdéglicherweise die Vor- und die Rucklauftemperatur sowie die
Warmedammung der Verteilleitungen etc.

- Bei Luftungsanlagen sind die Informationen des Kapitels Liuftungsrechner zu beachten.

- Zudem mussen, wie im Beispiel unten, die Kosten der Massnahmen, die Unterhaltskosten und ggf. die
Nutzungsdauer eingegeben werden.

Modernisierungsart Investition
Erzatz/ Meubau - G000

Berechnungsgrundlage Unterhaltskosten
Pauschal (pro Stlck) - 1.0

Mutzungsdauer Fuschlagsfaktor
20 1.0

Aktualisieren ][ Abbrechen

6.6.4. Massnahmen Gebaudetechnik am Beispiel Gerate und Installationen
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Massnahmen und Kostenschatzung: Elektrizitat

Mehrfamilisnhaus

Gerdte und Installationen ~

Kiirzel Gerat Bezeichnung Qualitit = Bedarf Total Anz

GE-L Kiihlschrank < 1601, mit Tiefklhifach Kihlschrank < 1601, mit TiefkGhifach Standard 210 0 24 P X

GE-2 Geschirrspiiler {ohne Geschirrspiler {ohne Standard 350 4] 24
‘Warmwasseranschiuss) Warmwasseranschluss)

Kirze! GE-2 (Geschirrzpiler (ohne Warmwassera.. = Jahresbedarf 350

Gerdt Geschirrspiler [ohne Warmwasseranschiu ¥ Tarifanteil (HT-MT-NT} 0% - 100% - 0%

Bezsichnung Geschirrspilier ohne Warmwasseranschiuss) Anzahi (0= entfernen) 24
Cualitat Standard v
* Massnahmen

Berechnungsgrundlage Pauschal {pro Stiick) v Investition

* Gebdudehills

> Gebjudetechnik Nutzungsdauer 15 ahre Unterhaftskosten Q
Beschreibung Farderbeitrag
Forderprog.

Hinweise zur Eingabemaske «Massnahmen betreffend Geréte und Installationen»:

- Nach der Ubernahme bzw. Kopie des Ist-Zustands kdnnen alle Gerate, die nicht verandert werden, aus
dieser Liste geléscht werden.

- Bei denjenigen Geréaten, die ersetzt werden, muss die Qualitdt - und ggf. der Defaultwert des
Jahresbedarfs -angepasst werden.

- Zum Schluss werden noch die Kosten pro Gerat, die Unterhaltskosten und ggf. die lokalen Férderbeitrage
in den entsprechenden Feldern eingetragen.

- Auch bei den Massnahmen muss bei einer Komfortliiftungsanlage (mit Warmeriickgewinnung) darauf
geachtet werden, dass Anderungen beim fldchenbezogenen Aussenluftvolumenstrom bei den
Standard—nutzungs-bedingungen eingetragen werden. Diese sind bei den Varianten aufgefiihrt.

6.6.5. Elektrizitatsproduktion mittels Photovoltaik (PVopti-Anwendungsregel) und
WKK/BHKW
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Elektrizitatsproduktion mittels Photovoltaik ~

Ist-Zustand dbernehmen m

Kirzel Bezeichnung Ertrag Borse Eigenverbr. Borsenpreis Total Anz
PH1 TestPV 2'000 48 52 [ 0 1
Kirze PH-1 [TestPV) - Jahresertrag 2000 n
Bezeichnung TestPV Anteil 48
Solarstrombarse/KEV #
Eigenverbrauch @ 52

Eigenverbrauch mit PV
Opti berechnet
{Cownload PVOpti)

Solarstrombérsenpreis/. 0

Anzahl (0= entfernen)

Berechnungsgrundlage | Pauschal {pro Stiick) v nvestition
Nutzungsdauer 25 Unterhaltskosten a

Beschreibung Forderbeitrag

| e | R

Hinweise zur Eingabemaske Massnahmen Photovoltaik (mit PVopti Anwendungsregel) und Warme-
Kraft-Kopplung (BHKW):

- Das Kiirzel wird wiederum automatisch generiert.

- Im Feld «Beschreibung» muss die PV-Anlage naher umschrieben werden. Die Anteile in %
«Eigenverbrauch» und «Anteil Solarstrombdérse» ergeben zusammengezahlt 100% des Jahresertrags.

- Den Gegebenheiten entsprechend werden vom Experten aus drei Drop-down-Listen die Ausrichtung, der
Sonnenschein im Winter (bzw. Nebel) und die Beschattung bestimmt.

Die Leistung wird in [kW,e.] angegeben. (Der Ertrag wird automatisch berechnet aus der installierten
Leistung [kWp], der Ausrichtung der PV-Anlage, der Sonnenscheindauer im Winter und der Beschattung.)
Ein Jahresertrag, aus externer Quelle gerechnet, kann alternativ im Eingabefeld erfasst werden.

- Zudem muss angegeben werden, welcher Anteil in % in die Solarstrombdrse (bzw. mit KEV') eingespeist
wird und wie hoch die Vergltung des Solarstroms ist. Seit April 2014 kann der Strom aus Solaranlagen,
die zum Gebaude gehdren, im GEAK Tool dem Gebaude angerechnet werden”. Dieser selbst
produzierte Strom z&hlt auch dann, wenn er nicht oder nicht nur den Eigenbedarf deckt.

* Die kostendeckende Einspeisevergiitung (KEV) ist ein Instrument des Bundes, welches zur Férderung
der Stromproduktion aus erneuerbaren Energien eingesetzt wird. Die KEV deckt die Differenz zwischen
Produktion und Marktpreis und garantiert den Produzentinnen und Produzenten von erneuerbarem Strom
einen Preis, der ihren Produktionskosten entspricht.

" Im GEAK Tool setzen Sie fiir diese Félle im «Ist-Zustand» oder unter «Massnahmen — Elektrizitdt —
Elektrizitatsproduktion mittels Photovoltaik» den Wert «Anteil Solarstrombérse = 0%».

Seit v4.9 kam es in der Standardbetrachtung der Bilanzen (d.h. in den Ergebnissen nach
Standardnutzungsbedingungen gerechnet) zu einer Reduzierung des maximalen Prozentsatzes des
anrechenbaren PV-Stroms (in Anlehnung an die giltigen Minergie-Regeln): Es sind ohne weiteren
Nachweis (via PVopti) maximal 20% der PV-Produktion fir den Eigenbedarf anrechenbar. Eigenbedarf von
Uber 20% wird nur mit einem Nachweis mit PVopti berlicksichtigt. Vom Rest, d.h. dem Anteil an der
Solarstrombdrse (80%), werden automatisch 40% angerechnet. Dies ergibt in diesem Fall insgesamt (20 +
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40 x 80)% = 52% der gesamten PV-Produktion, die der Energiebilanz des Gebaudes unter
Standardnutzungsbedingungen automatisch zugutekommt. Die Resultate im GEAK Tool sind lber zwei
Zeilen detailliert aufgelistet, sodass jeder vergltete Anteil identifizierbar ist. Grundlagen der Berechnung fur
Elektrizitdt aus PV-Anlagen entnehmen Sie bitte [1], Kapitel 6.1.

Dank einem separaten Nachweis, PVopti (und angekreuzter Checkbox in der Erfassungsmaske) kann das
GEAK Tool die tatsachlich erfassten Anteile fiir Solarstrombérse und Eigenbedarf in den gerechneten
Standardnutzungsergebnissen benutzen (anstelle der klassischen Verteilung 80-20%).

Kirzel Bezeichnung Ertrag Bdrse Eigenverbr. Bodrsenpreis
Kiirzel Jahresertrag
PH-1 10000
Bezeichnung anteil Solarstrombdrse/KEV P
70

Eigenverbrauch @
30
Eigenverbrauch mit PV Opti berechnet {Download PVOpti)

Ld

Beispielsweise 70% (Borse) / 30% (Eigenbedarf) eines fiktiven gesamten Ertrags von 10'000 kWh im Ist-
Zustand eines Projekts, mit PVopti-Nachweis erganzt (Checkbox angekreuzt), heisst fiir die
Standardergebnisse (im Register «Gerate, Beleuchtung, PV» ):

- -3000 kWh vom Eigenverbrauch vergutet (30% von 10'000kWh)

- sowie -40x70% = 28% = -2800 kWh vom Solarstromboérsenanteil vergitet.

Total (mit Belegungsfaktor)

Ist-Zustand Variante 1 Variante 2 Variante 3
Bedarf Elektrizitdt Total 40'710 40'710 40'710 40'710 kWh/a
Bedarf Gas kWh/a
PV-Eigenverbrauch -3'000 -3'000 -3'000 -3'000 kWh/a
PV-Solarstromborse/KEV -7'000 -7'000 -7'000 -7'000 kwh/a
Total 30'710 30'710 30710 30'710 kwh/a

Die Abzlge oder Vergutungen in den aktuellen Ergebnissen (unter effektiven Nutzungsbedingungen)
basieren hingegen auf den tatsachlich erfassten Anteilen fir Solarstrombérse und Eigenbedarf: In dieser
Bilanz wird der gesamte Ertrag abgezogen (-3000 - 7000 kWh = -10'000 kWh).

Total (mit Belegungsfaktor)

Ist-Zustand 13. Variante A 23. Variante B Variante C
Bedarf Elektrizitat Total 61'151 58'126 58'247 61'151  kwh/a
Bedarf Gas kwh/a
PV-Eigenverbrauch % kwh/a
PV-Solarstrombiéirse/KEV kwh/a
Total 61'151 58'126 58'247 61'151  kwh/a
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Selbstverstandlich muss der zusatzliche (separate) PVopti-Nachweis, sofern benutzt, deklariert werden
(Checkbox im GEAK Tool «Eigenverbrauch mit PVopti deklarieren» ankreuzen. Das Formular ist selber
herunterzuladen via Klick auf «Download»). Der Nachweis ist anschliessend vom Experten in den
Beratungsbericht einzufiigen. Vergessen Sie dies bitte nicht, wenn Sie einen GEAK Plus-Beratungsbericht
erstellen.

- Die PV-Elektrizitatsproduktion wird in der Plausibilitidtskontrolle beriicksichtigt (Abzug des
Eigenverbrauchs an produzierter Elektrizitat, umgerechnet in kWh/[m?2a])

- Das Feld «Anteil Solarstrombdrse» hat keinen Einfluss auf die Energieertrage. Es hat eine Funktion
bezlglich der Wirtschaftlichkeit. Der Ertrag aus KEV/Solarstrombérse wird nicht von den
Unterhaltskosten, sondern von den Energiekosten abgezogen.

- Umgekehrt darf im GEAK der Okostrom aus Anlagen, die baulich nicht zum GebZude gehéren, dem
Gebdaude nicht angerechnet werden. Auch nicht, wenn dies vertraglich oder im Grundbuch festgehalten
wird.

- Fur die Unterhaltskosten wird ein Defaultwert als Funktion von der installierten Leistung generiert.

- Falls Férderbeitrdge ausbezahlt werden, kann der Experte diese entsprechend den lokalen Gesetzen und
Verordnungen eintragen. Siehe auch Kapitel Massnahmen Gebadudetechnik am Beispiel
Heizung/Warmwasser sowie Beitragssatze Forderprogramme.

Hinweise zur Eingabe von Warme-Kraft-Kopplung:

- die Eingabemaske fir PV-Anlagen darf hierfir angewendet werden, auch wenn die Legende aktuell nur
PV erwahnt.

- da unter Warmeerzeuger ein paar Maglichkeiten mit "BHKW" existieren, ist es wichtig, das dort
vorhandene Feld fur Eigenproduktion nicht auch auszufiillen, wenn der Weg via PV-Rechner bereits
gewahlt wurde.

- Grundséatzlich mindert die energetische Eigenproduktion vor Ort den gesamten gerechneten Bedarf fir
Heizwarme und Strom, gemass den jeweils gultigen Anwendungsregeln. Hinweise dariber auf dem
GEAK Dokument werden mit kiinftiger Toolversion expliziter und harmonisiert.

6.6.6. Luftung in den Massnahmen

In den Massnahmen erscheint das Register Liftung ebenfalls. Die Eingaben sind wie gewohnt erweitert um
Punkte (Modernisierungsart und weitere wirtschaftliche Grdssen), die fir die Resultate zusatzlich wichtig
sind:

Modernisierungsart Ersatz/MNeubau v Investition

Berechnungsgrundlage Pauschal (pro Stuck) ~ Unterhaltskosten 0

Nutzungsdauer 20 Zuschlagsfaktor 1

Beschreibung Férderprog, Farderbeitrag

6.6.7. Massnahmen, die energetisch nicht bedeutend sind (ausserhalb Ay)

In einem Modernisierungsprojekt kann der Experte Empfehlungen formulieren, die nichts (oder nicht direkt)
mit der thermischen Bilanz zu tun haben - und deshalb bisher nicht im GEAK erfassbar waren, obwohl sie
Kosten verursachen und vielleicht von finanziellen Férderungen profitieren kdnnen (z.B. der Ersatz von
Kellerfenster nach aussen 0.A.). Dies betrifft die sogenannten «Bauteile ausserhalb Ay» (thermischer
Gebaudehdille).
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Ausrichtung 5 W

Bauteilheizung W

Bauteil ausserhalb Ay,

Im GEAK Tool ist das Erkennen von energetisch nicht relevanten Bauteilen als Massnahme pro Kategorie
mittels dieses Hackchenkastchens maoglich:

Mit der Einfihrung des neuen Formats des Beratungsberichts in v4.9 wird ebenfalls direkt im Word-Bericht
ein Kapitel hierfiir eingerichtet, mit einer von Hand auszufiillenden Tabelle «Weitere Massnahmen».

6.7. Wirtschaftlichkeitsrechner: Preise und Forderprogramme

Einfiihrung

Die Wirtschaftlichkeitsrechnung im GEAK Tool basiert auf der sogenannten Barwertmethode mit gewissen
Vereinfachungen (Annahme GEAK: Teuerung und kalkulatorischer Zinssatz sind gleich = heben sich auf).
Sie erlaubt, im Ist-Zustand den Unterhalt (in CHF/a) und bei den Massnahmen Investitionen und
Forderungen (in % /a resp. in CHF) zu erfassen. Mit dynamischen Parametern wie Lebenszyklus (des
Objekts), Energiepreisen, Unterhalt und div. Faktoren wird eine Projektion in die Zukunft angeboten. Lesen
Sie bitte auch das Produktreglement zum Thema Wirtschaftlichkeit [2] ab Kapitel 12.

Der Wirtschaftlichkeitsrechner ist umfangreich und detailliert, um beim Eigentimer die Betrachtung der
Kosten flr Sanierungsvarianten (oder Neubauvarianten) auf derselben Basis zu erleichtern, und funktioniert
somit als Entscheidungshilfe. Ohne glltige Offerten fiir die geplanten Bauarbeiten lassen sich aber naturlich
zur Zeit der Beratung zuerst nur Grobkosten ermitteln (der Planungsprozess wird nicht durch die GEAK-
Beratung ersetzt). Zudem sollen die wirtschaftlichen Parameter trotz Defaultwerten manuell (und vielleicht
regelmassig) an das regionale Preisniveau angepasst werden. Dies vereinfacht die Arbeit des beratenden
Experten zwar nicht, gibt aber trotzdem im Endeffekt einen Einblick auf die vorhersehbare Finanzierung,
sofern alles sorgfaltig recherchiert werden kann. Dadurch wird die Wahl (oder zumindest die vertiefte
Betrachtung) der endgiiltigen Variante erleichtert.

Bitte beachten Sie: Das Resultat der wirtschaftlichen Analyse kann unter all diesen Umstanden zu grob
bleiben, um bei einem Finanzierungsinstitut oder einer Bank vorgelegt zu werden. Zudem empfiehlt sich
aktuell, Zahlen im Endbericht selbst aufzurunden, weil die detaillierten Kalkulationen scheinbar «prazise»,
d.h. detaillierte, Zahlen herausgeben ...

Am Ende einer kompletten Analyse (ber den Ist-Zustand bis zur dritten Variante kann beispielsweise im
Gesprach mit dem Eigentiimer Folgendes gesagt werden:

- (Massnahmen [Investition] + Barwert Energie und Unterhalt [dynamisch] - Férdergelder) ist bei der
Variante X am glnstigsten:

o Je tiefer der Barwert Kosten, desto attraktiver («Je weniger man ausgibt ...»).

> Je hoher der Kapitalwert als Differenz zum Ist-Zustand, desto attraktiver («... desto mehr spart many).
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[Alle Kosten in CHF] Ist-Zustand Variante A Variante B Variante C

Barwert Unterhaltskosten tber
Betrachtungsdauer

Barwert Kosten Total 381'997 368'330 358'025 304'920

(Gesamtkosten der Massnahmen Uber
Betrachtungsdauer - Forderbeitrage +

Barwert Energiekosten + Barwert / _____________\

Unterhaltskosten)
Kapitalwert als Differenz zu Ist-Zustand 0 13'667 23'972 7077
(Kalkulationszinssatz: 3.0%, Allg. jahrliche T-'euerung: 2.0%, Jahrliche Energiepreis-'l-'euerung: 4.0%, Betrachtungsdauer: 25 J

** Der «Barwert Kosten Total» beinhaltet beim Ist-Zustand nur den Barwert der Energiekosten und der Unterhaltskosten.
Ein positiver «Kapitalwert als Differenz zum Ist-Zustand» ist eine Einsparung.

- Generell sind Massnahmen eher wirtschaftlich, wenn sie im Rahmen einer generellen Instandsetzung
umgesetzt werden, weil zum Beispiel Geriste bereits bestehen.

- Betrachten Sie, Uber welchen Zeitraum gewisse Anlagen schnell(er) wirtschaftlich werden (z.B. PV mit
Warmepumpen gekoppelt).

Alle Grundlagen des Wirtschaftlichkeitsrechners befinden sich im Anhang D.

Zu den Resultaten siehe auch Kapitel Resultate des Wirtschaftlichkeitsrechners.

6.7.1. Zinsen und Teuerung
Hier kdnnen Sie, moglicherweise in Absprache mit dem Liegenschaftsbesitzer, den Kalkulationszinssatz und

die Teuerung fir die dynamische (iber die Lebensdauer des Gebaudes) Berechnung der Kosten und
Einsparungen abschatzen bzw. fur eine statische Berechnung (nur fur ein Jahr) auf null setzten.

Preise, Kosten und Forderprogramme
Daten eines anderen Projektes (ibernehmen ~

Projektbezeichnung, Objekt - Daten ibernehmen

Zinsen und Teuerung ~

Regionaler Faktor 1
Kalkulationszinssatz

Allg. jghrliche Teuerung
Jahrliche Energiepreis-Teuerung

Betrachtungsdauer 5

Das Feld «Daten eines anderen Projektes Gibernehmeny erlaubt, die in einem anderen (Referenz-)Projekt
des Portfolios eingetragenen Preise, Kosten etc. automatisch zu Ubernehmen. Wenn man die
Anfangsbuchstaben der gewlinschten Bezeichnung eintippt, erscheint eine passende Auswabhl.

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 79



6.7.2. Preise der Energietrager

Hinweis zur Tabelle der Energietrager-Preise:

- Die durch die GEAK-Fachstelle vorgegebenen Werte dienen als Richtlinie. Liegen die Tarife des lokalen
oder regionalen Energieversorgers vor (sieche Energierechnung des Eigentiimers), sollten die Werte fir
den Standort der Liegenschaft individuell festgelegt werden.

Energie- und Strompreise ~

Energietrager Heiz. Heiz. Einh. Preis Preis Wahrung Total

Elektrizitat (HT) 1.00 1.00  kWh/kWh 22.00 22,00 Rp./kWh 22.00 &
Elektrizitat (MT) 1.00 1.00  kWh/kwh 15.00 15.00 Rp./kWh 15.00 &
Elektrizitat (NT) 1.00 1.00  kWh/kWh 6.00 6.00 Rp./kWh 6.00 &
Kohlebrickets 7.80 7.80  kWh/kg 140 1.40 CHF/kg 17.95 &
Erdgas 10.04 11.20 kwh/m* Ho 6.75 6.75 Rp./kWh Ho 08.75 &
Biogas 10.04 11.20  kwh/m® Ho 6.75 6.75 Rp./kWhHo 6.75 &
Heizdl 9.80 9.80  kwh/I 0.95 0.95 CHF/ 9.69 &
Fernwarme Anteil fossil = 25 % 1.00 100 kwh/kWh 8.50 8.50 Rp./kWh 3.50 &
Fernwarme Anteil fossil = 50 % (Kehrrichtwarme) 1.00 1.00  kwh/kwh 8.50 8.50 Rp./kWh 8.50 &
Fernwarme Anteil fossil =75 % 1.00 1.00  kWh/kWh 8.50 8.50 Rp./kWh 2.50 &
Fernwarme Anteil fossil = 75 % 1.00 1.00 kwh/kwh 8.50 8.50 Rp./kWh 8.50 &
Holzpellets 5.00 5.00 kwh/kg 0.40 0.40 CHF/kg 2.00 &
Holzschnitzel 3.20 3.20 kWh/kg 50.00 50.00 CHF/Sm® 6.25 &
Stuckholz 4.10 5.50  kWwh/kg 130.00 150.00 CHF/Ster 7.32 &
Elektrizitat (Warmepumpe) 1.00 1.00  kWh/kwh 12.00 12.00 Rp./kWh 12.00 &

6.7.3. Beitragssatze Forderprogramme

Seit 2017 ist das GEAK Tool an das harmonisierte Férdermodell 2015 (HFM) der Kantone angepasst.
Deswegen ist via Hikchenkastchen «Bisherige Einzelmassnahmen verwenden» das bekannte Bild
aus dem Gebadudeprogramm geblieben. Hier konnen Sie dann die Beitragssatze fir Einzelbauteile sowie
diejenigen der lokalen und kantonalen Férderprogramme eingeben.

Neben den Eingabemdglichkeiten fir die Forderbeitrdge werden auch die U-Werte prazisiert. Der
dargestellte Defaultwert entspricht dem Stand des Gebaudeprogramms 2013. Zudem gibt es eine
Moglichkeit zur Erfassung der minimalen Foérderbeitrdge. So kénnen die Foérderbeitrage an die kantonalen
Satze angepasst werden.

Das Programm vergleicht dabei die gerechnete Summe der Fdrderbeitrage mit dem erfassten minimalen
Forderbeitrag. Wenn die Summe kleiner ist, erfolgt der Eintrag «Minimaler Forderbeitrag (xxx CHF) nicht
erreicht» und daraufhin eine «0» in der Summe (vgl. Ergebnisse).
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Beitragssatze Forderprogramme ~

Die Art und Hohe der Fordergelden konnen andern. Die Fordergesuche sind vor Baubeginn bei den entsprechenden Stellen (Kanton, Gemeinde, usw.) einzureichen. Massgebend sind die Forderzusagen dieser

Korperschaften. Aktuelle Forderbedingungen unter www.dasgebaeudeprogramm.ch

I Einzaimassnahmen des Gebs ramms bis 2016 verwendan I

Gebédudesanierung mit Einzelmassnahmen

Fenster (A)

30 0.7

Bauteile gegen Aussenluft (B)

30 0.2

Bauteile gegen unbeheizte Rdume (C)

10 0.25

* Ug = U-Wert Glas Abstandhalter Kunststoff/ Edeistanl

Minimaler Férderbeitrag 3000

(Bauteile missen auch unter Varianten in der Rubrik "Férderung” angewshit werden, damit sie in der Aufstellung der
Forderbeitrage beriicksichtigt werden!]

Forderheitrage -

Beschreibung Voraussetzungen Beitrag Menge

Beschreibung FSrderung einer technischen Anlage Férderbeitrag 2000 CHF

Vaoraussetzungen - Meange l.l —

Hinweis zu den Eingabemasken der Férderprogramme:

- Die Beitragssatze fir Einzelbauteile sind durch «Das Gebdudeprogramm» gesamtschweizerisch
festgelegt (www.dasgebaeudeprogramm.ch). Einzelne Kantone substituieren jedoch diese Beitragssatze.
Es liegt in der Verantwortung des Experten, diese Werte ggf. anzupassen.

Forderbeitrage durch lokale oder regionale Férderprogramme missen durch den Experten fur den
Standort der Liegenschaft individuell eingegeben werden.

Minimaler Foérderbeitrag: Der Experte kann diesen Feldinhalt auf 0 CHF (oder einen anderen Wert)
setzen. Bisher lag der offizielle Grenzwert der Forderung durch die Einzelmassnahmen des
Gebdudeprogramms bei 3000 CHF. Fur die Endberechnung sollte eine ergadnzende Erklarung des
allenfalls benutzerdefinierten Minimums im Bericht nicht vergessen werden.

- Fir technische Anlagen als Massnahmen im Bereich Heizung, Photovoltaik und Liftung (diese beide
unter Elektrizitat) sind die Erfassungsmasken bereits mit zwei (optionalen) Feldern zum Thema Forderung
ausgestattet (siehe auch Kapitel Massnahmen Gebaudetechnik am Beispiel Heizung/\WWarmwasser).
Wenn hier die Beschreibung (mit Text) und der Férderbeitrag (mit Summe in CHF) vom Experten
ausgeflllt werden, ist es nicht nétig, diese Informationen erneut unter dem Register «Preis und
Férderprogramme» zu erfassen. Eine Verkniipfung kann zukiinftig angestrebt werden, um die Ubersicht
zu erleichtern.

6.7.4. Kosten von Sanierungsmassnahmen
In den folgenden Tabellen sind spezifische Kosten flir Massnahmen an der Gebaudehiille sowie (pauschale)

Kosten fir den Gerateersatz festgelegt. Die Werte sind anzupassen, wenn objektbezogene oder anderweitig
verlasslichere Daten vorliegen.
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- Die hinterlegten Werte fiir die spez. Investitionskosten beziehen sich auf ein vierstdckiges MFH mit 10 bis
12 Wohnungen. Die spez. Kosten fir Bauteilsanierungen sind im Anhang aufgelistet.

Einfluss der Lebensdauer einer Sanierungsmassnahme

Forderbeitrage von Elementen (Gebaudehiille oder Haustechnik) sind nur Gber ihre Lebensdauer
berlicksichtigt. Die Lebensdauer wird auch im Tool tber ein Feld erfasst bzw. angepasst.

Ist die Betrachtungsdauer des Projekts (zum Erfassen im GEAK Tool) gleich oder kiirzer als die
Lebensdauer des Elements, werden die Forderbeitrdge im Verhaltnis zur Betrachtungsdauer angepasst. Ist
die Betrachtungsdauer aber grosser als die Lebensdauer des Elementes, werden die Forderbeitrage die
Zusatzinvestitionen nicht vermindern. Sie werden also nur einmal bertcksichtigt.

Beispiel: Betrachtungsdauer = 10 Jahre, Lebensdauer Bauteil = 20 Jahre, Forderbeitrag 100 CHF: In der
Berechnung der Subvention wird nur 50 CHF erscheinen. Ist die Betrachtungsdauer aber 40 Jahre, betragen
die Forderbeitrage (einmalig) 100 CHF.

Zu- und Abschlagsfaktoren

Mittels Faktoren kénnen, den Gegebenheiten entsprechend, die Kosten der Investition pro Bauteilkategorie
korrigiert werden. Diese Schwierigkeitsfaktoren (im Bild: fur Fenster resp. Wande) sind fur jede Kategorie
unter Massnahmen via einen fx-Button individuell wahlbar.

Schwierigkeitsfaktorrechner -
Schwierigkeitsfaktorrechner

Holzfenster (+0)
Holz-Metallfenster (+0.1) einfach (wenig Anschlisse/ Durchdringungen) {+0}
Kunststofffenster (-0.2) mittel (ginige Anschilissef Durchdringungen) {+0.3
Metallfenster (+0.2 aufwandig (Fries / Verzierungen etc. vorhanden) {+0.6

nur 2-fach W5 Verglasung (-0.1) nur Warmedimmputz (ca. 3 em) (-0.4

Klarglas (+0.1) MNachbildung von Natur- oder Kunststeingewande (+0.2)
Grossflachenfenster (+0.1) Hochleistungsddmmung wie VIP-Démmung, Aerogel usw. (+0.5)
Holztlr (+0) Spezieller Verputz (kleiner als 2 mm oder grésser als 4 mm) (+0.1)
Metalltire, isoliert (+0.2) Spezielle Innenverkleidung (z.B. Holztafer usw.} (+0.1)

Kunstofftire, isoliert (-0.2) Abdichtung gegen eindring
Glastire mit Metallrahmen [-0.5) Spezielle Sockelausbildung {+0.1)

]

A

Meodernisierungsart Auszendammung v nvestition 200

Berechnungsgrundiage Pro m? v Unterhaltskosten 0

Nutzungsdauer 0 = = = n
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7. Definition von Varianten

7

.1. Menu «Varianten»

Die den Bauteilen und anlagentechnischen Geraten zugewiesenen Massnahmen koénnen im Meni
«Varianten» zu unterschiedlichen Sanierungsvarianten oder (chronologischen) Etappen zusammengestellt
werden.

Es konnen bis zu drei verschiedene Sanierungsvarianten bzw. Etappen definiert werden. (NB: Fur
zusatzliche Varianten kann ein aktives Projekt im Portfolio kostenlos kopiert werden und in diesem Projekt
kénnen drei weitere Varianten erstellt werden. Leider kénnen Varianten nicht automatisch zwischen
Projekten verschoben werden. Dies musste mittels Exports realisiert werden. Daher lohnt es sich, von
Anfang an die besten Varianten zu definieren.)

Die Erfassung erfolgt in zwei Stufen: Zuerst die Erstellung der Varianten, dann die Zuordnung der
Massnahmen zur gewiinschten Varianten.

rermERon=n varianten

Plausibilitdtskontrolle:
» Die Haupt-EGID 654100_0 wurde bereits in einer Gebaudegruppe (TG-00003519.02) verwendet.

Varianten ~
Bezeichnung  Beschreibung Fliche

okumente
War A *Diese Variante wird beispielsweise allein fir die Gebdudehille 2'364 4+ 7 »
Var B *Diese Variante wird beispielsweise allein fir die Gebiudetechnik 2'364 + 3 7 ®
Var C *Diese Variants wird beispielsweise allein fir dis Modernisierung nach MINERGIE 2'364 4 & *

Zuordnung der Massnahmen -

|st-Zustand ausblenden
Dach und Decke
Var A Var B Var C
Kiirzel Bezeichnung

Da-1 Flachdach Beton mit Dammung 4 cm {Horiz)

Hinweise zur Eingabemaske «Varianten»:

Nach dem Anklicken des Feldes «Neu» kann eine neue Variante definiert werden. Details kdnnen spater
via Icon [¢7 angepasst werden (detailliertes Erfassungsformular erscheint).

Mittels Icon [ kann eine Variante kopiert (als Basis vor einer Weiterbearbeitung) oder auch geldscht
werden.

Kurztexte in den Eingabefeldern «Bezeichnung» und «Beschreibung» bezeichnen die Variante. Bitte
vermeiden Sie dabei das Semikolon (;).

Die Energiebezugsflache kann den Umstanden der Variante entsprechend angepasst werden (z.B. bei
einem Dachstockausbau oder bei Reduktion des Wohnraums, siehe auch Kapitel Variationen der EBF
(grésser oder kleiner als im Ist-Zustand)).

Es lohnt sich, fur jedes Bauteil bzw. fur Heizung, Warmwasser und Elektrizitdtsverbraucher einen kurzen
Massnahmenbeschrieb einzufligen, da dieser in den Beratungsbericht ibernommen wird.
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- Projektbezogene Kosten fiir jede Variante konnen nach «Details und Empfehlungen» eingegeben werden.
Siehe auch dazu Anhang, Kapitel Massnahmenkosten und Wirtschaftlichkeit.

- Die Standardnutzungsbedingungen fur jede Variante befinden sich gegen Ende des Formulars. Die
Standardwerte in Hellgrau sind fur die Etikette immer glltig. Wenn in diesen Feldern veranderte Werte flr
den aktuellen Bedarf erfasst werden, erscheint sofort eine rechts der runde Pfeil: Dieser ermdglicht
jederzeit die Zuricksetzung zum jeweiligen Standardwert.

Standard-Nutzungsdaten iiberschreiben ~

Rsumtemperstur 10 Regelungszuschiag fir .
Raumtemperatur

Personenfliche 20 Wirmeabgabe @ pro Person 35

Prisenzzeit pro Tag 6 Elektrizitatsbedarf pro Jahr 100

Reduktionsfaktor Elektrizitst 0.7 Flichenbezogener Aussenluft- 07
Volumenstrom @

Energiebedarf Warmwasser 48

- Mit Klick auf «Aktualisieren» wird die Variante Ubernommen und das Erfassungsformular wieder
geschlossen.

- Die Reihenfolge und die Bezeichnung der Varianten - und damit ihre Darstellung im Bericht - kdnnen
mittels der kleinen blauen Pfeile neben ihrem Namen individuell eingestellt werden.

Bezeichnung  Beschreibung Fldche

variante B Sanierung der Warmeerzeuger fir Heizung und Warmwasser 2364 + & x
variante A Teilsanierung der Geb3udehiille 2364 T 4 & 4
Variante C Teilsanierung Elektrogerite und Instzllation PV Anlage 2364 1t & X

- Die Funktion fiir die Ubernahme einer Variante als neuer Ist-Zustand (fir Aufdatierung nach erledigten
Bauarbeiten) wird im Kapitel Variante Ubernehmen erlautert.

- Eine Auswahl der Variante(n) fir den Beratungsbericht ist moglich unter dem Register Beratungsbericht.
Sie kdnnen somit online eine Variante behalten, die Sie nicht im nachsten Bericht GEAK Plus einfliessen
lassen mochten.

- Jetzt missen noch die vorgangig definierten Massnahmen und die Beitragssatze der lokalen und/oder
kantonalen finanziellen Férderprogramme einer oder mehreren Varianten zugeordnet werden.

Zur Erinnerung: Die Massnahmendefinition wurde im Kapitel |st-Zustand Gebdudetechnik erldutert. Lesen
Sie bei Bedarf erneut das Kapitel Korrekte Anwendung der Kirzel, damit bei der Zusammensetzung der
Varianten keine Verwechslungen passieren.

- Jede Variante besetzt eine doppelte Spalte in der Zuordnungsmatrix, in der oben definierten Reihenfolge.

NB: Die Hakchenspalte «Massnahme» jeder Variante dient der Zuordnung der Massnahme, die zweite
Spalte «Férderung» der Forderberechtigung. Es ist zudem oberhalb jeder Elementkategorie mdglich, diese
Zuordnungen fir alle enthaltenen Massnamen mit einem einzigen Klick an- bzw. abzuwahlen.

- Die definitive Wahl der geférderten Bauteile erfolgt durch den Experten manuell in einer eigenen Spalte
unter «Varianten». Dadurch ist es mdglich, sdmtlichen Spezialféllen des Gebdudeprogramms (wenn die
Einzelmassnahmen ausgewahlt wurden) gerecht zu werden. Per Default werden alle Massnahmen als
forderberechtigt angenommen, d.h., das Hakchen erscheint gesetzt. Aber nur Bauteile mit einem Hakchen
und einem entsprechenden U-Wert werden geférdert.

Beispiel: Das Bauteil AW-11 im unteren Bildausschnitt wird nicht geférdert, auch wenn das Hakchen gesetzt
ist, da der U-Wert von 0,2 W/(m?K) nicht erreicht wird (hier nicht sichtbar). Anderseits kann jedoch ein Bauteil
abgewahlt werden, welches trotz entsprechendem U-Wert laut ausgewahltem Gebaudeprogramm nicht
(mehr) gefordert wird (z.B. Fenster F-13 in Var B, die ohne Wand saniert wurden).
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Zuordnung der Massnahmen -

¥ |st-Zustand ausblenden

Dach und Decke

Variante A Variante B
d d
Kiirzel Bezeichnung
Moch keine Massnahmen definiert
Wande
Variante A Variante B
L = L =
Kiirzel Bezeichnung
Aw-9 Beton ca. 20 cm ohne Dammung (N} i o i
fon-10 Doppelmauerwerk mit Luftschicht (N) L s L
Aw-11 Doppelmauwerwerk mit Luftschicht (O) o o L
fon-12 Doppelmauerwerk mit Luftschicht {S) s s ]
Aw-13 Doppelmauerwerk mit Luftschicht (W) ot ot ]
Fenster und Tiiren
Variante A Variante B
Ld L4 Ld
Kiirzel Bezeichnung
Warmeschutzverglasung alt, Holz (M) L L L

Interpretation: Die Massnahme fir AW-9 im oberen Bild tritt in der Variante A auf (erstes Hakchen der ersten
Spalte), und soll férderberechtigt werden (zweites Hakchen) - vorausgesetzt, die damit verbundene U-Wert-
Bedingung fiir das selektierte Gebaudeprogramm ist erfilllt.

- Zur besseren Ubersicht kann bei der Massnahmenzuordnung der Ist-Zustand ein- bzw. ausgeblendet
werden (Hakchen oben rechts).

- Vergessen Sie nicht, zum Schluss das Textfeld «Speichern und weiter» zu betatigen.

- Die Darstellung der Ergebnisse im Bericht entspricht derjenigen im Programm.

Damit sind alle Eingaben getatigt und im nachsten Schritt konnen die verschiedenen Varianten
berechnet werden.

7.2. Variationen der EBF (grosser oder kleiner als im Ist-Zustand)

Falls eine Gebaudeerweiterung (Aufstockung, Anbau ... mit Vergrésserung der EBF) oder umgekehrt eine
Verringerung der Energiebezugsflache als Sanierungsvariante infrage kommt (z.B. bei einer Umnutzung), ist
Folgendes wichtig zu wissen:

Das GEAK Tool wird eine Warnung Uber den Unterschied zwischen EBF im Ist-Zustand und EBF der
betroffenen Variante(n) machen, was hier aber ignoriert werden kann (gerechtfertigt).

Die EBF bei der Definition vieler sanierter Elemente der Gebaudetechnik muss angepasst werden (zu
beachten bei der Erstellung von Massnahmen, z.B. Warmeerzeuger, Beleuchtung etc.).

Es entstehen neue Elemente der Gebaudehlille und/oder bisherige Elemente verschwinden.

Die korrekte Anwendung der Kiirzel ist entscheidend, damit die Anderungen der Elemente Hiille/Technik
korrekt berucksichtigt werden.
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7.3. Variante ubernehmen

7.3.1. Variante als neuen Ist-Zustand Uubernehmen

Es ist mdglich, aus dem Portfolio heraus fiir eine bestehende Dateikopie den Ist-Zustand durch eine Variante
zu ersetzen. Dies erlaubt, einen GEAK firr die umgesetzte Sanierungsvariante auszustellen. Dazu wird im
Portfolio die Schaltflache bei einem Projekt gedffnet.

Es erscheint die Option «Variante zu Ist-Zustand». Wird diese mit der Maus Uberfahren, erscheinen die im
Projekt vorhandenen Varianten in einem neuen Seitenmeni. Mindestens eine Variante A erscheint immer, da
sie standardmassig angelegt wird. Ohne weitere Massnahmen beinhaltet sie lediglich den Ist-Zustand.

Michael iSchulu . Wichaels Beispiel, 4058 Basel

- Alemannengasse 13, 4058 Basel BS 11.12.201 -]  Eintrag kopieren |+

- i l
Michael iSchulu...  Michaels Beispiel, 4058 Basel I-Alemannengasse 15, 4058 Basel 8BS 1112201 = IS PDF exportieren [+
o Kopie an Experte senden

Michael /Schulu... Wichaels Beispiel, 4058 Basel |- Alemannengasse 15, ANF2 Bacal as 4145 204 |v
o 13. Variante A @ Vanante zu Ist-Zustand >

Michael /Schulu... MWichaels Beispiel, 4058 Basel |- Zeglingerweq 5, 4058 - ¥ = e orr—1=
& 23. Variante B

Michael /Schulu_.  Michaels Beispiel, 4058 Basel 1- Alemannengasse 7, 4 3 Variante:C 1 GP Publiziert 4 =

GEAK 855 1 Mu... Tester, 4132 Muttenz Il - Stampfenbachstrasse 12, 8001 Z...  ZH 08122014 GF Akdiv & =

Folgende Werte werden bei einer Ubertragung iibernommen:

- Standardnutzungsdaten einer Variante - Eintrag unter Ist-Zustand/Gebaudenutzungen

EBF-Variante inkl. Berechnungen

Samtliche Bauteile mit Kiirzeln

Flachen inkl. Berechnungen

U-Werte inkl. Berechnungen

Unterhaltskosten von Bauteilen

In der Variante erfasste Texte werden im Ist-Zustand an entsprechender Stelle eingefiigt
Nicht ibernommen werden:

- Investitionskosten von Massnahmen (nicht abgebildet im Ist-Zustand)
- Forderbeitrage von Massnahmen (nicht abgebildet im Ist-Zustand)

- Bauteile mit Anzahl 0 (eliminierte Elemente, ausradiert dargestellt, nur zur Variantendefinition)

Die im Ist-Zustand bisher erfassten Verbrauchsdaten werden geléscht. Die Felder bleiben leer, da fir eine
gerade ausgeflihrte Sanierungsvariante noch keine solchen Verbrauchsdaten vorliegen.

Spezielle Regel fir die Gebaudehdiille:

Werden keine Massnahmen getroffen, so bleiben die gewahlten Zustandsbeurteilungen bestehen. Wurden
hingegen in einer Kategorie (z.B. Fenster) Massnahmen getroffen (auch nur Abbruch), so wird die
Zustandsbeurteilung im neuen Ist-Zustand automatisch auf «intakt» gesetzt. Nachtragliche manuelle
Anpassungen sind jederzeit moglich.

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 86



7.3.2. Variante im Beratungsbericht GUbernehmen

Der Experte kann jede der studierten Varianten in seinem Projekt einzeln in den Beratungsbericht

Ubernehmen, d.h., er muss nicht unbedingt drei Varianten im Bericht haben oder eine Variante aus der
Wordvorlage im Nachhinein Idschen.
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8. Zwischenergebnisse und Resultate

Nach dem Abschluss aller notwendigen Eingaben erfolgt die Berechnung der Zwischenergebnisse und der
Resultate.

8.1. Zwischenergebnisse

In dieser Tabelle werden die Eingabewerte fir die SIA-380/1-Berechnung Ubersichtlich zusammengefasst
und Warnungen (blauer Hintergrund) und Fehlermeldungen (roter Hintergrund) Uber die Datei werden
sichtbar.

~ Erfassung 0 3 » Muster / Exemple: | - Zeglingerweg 5, 4058 Basel Speichern

Allgemeine Informationen

sufragoeber Zwischenergebnisse

Gebaudeinformationen
Plausibilitdtskontrolle:
»  Ist-Zustand « Die Haupt-EGID 456468 _0 wurde bereits in einer Gebdudegruppe (B5-00000371.25) verwendet.

»  Massnahmen

Preise und Férderprogramme Standard-Nutzungsdaten ~
/
Varianten Ist-Zustand variante B variante A Variante C
~ Ergebnisse @ Raumtemperatur 8, 200 200 20.0 200 °C
Zwischenergebnisse Regelungszuschlag fir Raumtemperatur A8, 1.0 K
Resultate Personenfliche Ap 40.0 40.0 40.0 400 m¥P
Reizwarmebedarf Warmeabgabe P pro Person Q 700 70.0 700 700w/
[ t Ende
Ubersicht Endenergie Prasenzzeit pro Tag tp 12 12 12 12 h/d
Gerate, Beleuchtung, PV ete.
ierate, beleuchtung, PV etc Elektrizititsbedarf pro Jahr Q= 100.0 100.0 100.0 1000 MJ/m?
Férderbeitrage
9 Reduktionsfaktor Elektrizitat FaL 0.7 0.7 0.7 07 -
Wirtschaftlichkeit .
Flichenbezogener Aussenluft-
Vike 0.70 0.70 0.70 070 m¥(hm?)

Minergie Systemerneusrung volumenstrom P

»  Dokumente

Hinweise zu den Werten und Bezeichnungen in der Tabelle:

- Nach dem Kiick auf das blaue Feld «Berechnen ...» erscheinen die Zwischenergebnisse des Ist-Zustands
und der Varianten.

Alle Bezeichnungen entsprechen den Definitionen nach SIA 380/1.

Standardnutzungsdaten: Die Standardnutzungsdaten entsprechen den Werten aus [4]. Der Experte
kann diese jedoch fiir die Plausibilitatskontrolle andern. Die Berechnung der Kennzahlen erfolgt dagegen
wieder mit den Standardnutzungsdaten.

- Die Daten unter den Rubriken «Klimadaten» und «Besondere Eingangsdaten» kénnen nicht verandert
werden.

Thermisch wirksamer, flichenbezogener Aussenluftvolumenstrom (V'/Ag): Der Standardwert SIA
380/1 kommt aus [4]: V'/Ac = 0,7 m®/(h.m?) bei den meisten Nutzungen. Siehe [1] Kapitel 4. Liiftung sowie
4.4. Referenztabellen fur alle Grundlageformeln, Werte und Definitionen. Der effektive Wert wird seit v5.0
nicht mehr manuell festgelegt, sondern wird nach Ausfiihrung des Liftungsrechners mit allen Parametern
vom GEAK Tool (unter den Registern «Liftung» sowie « Gebaudenutzungeny») angezeigt.

8.2. Darstellung der Resultate

Bereits im GEAK Tool unter «Resultate» wird die Ubersicht (iber die Bewertung aller Varianten sowie des Ist-
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Zustands als Etiketten-Grafik angezeigt. Die Grafik entspricht derjenigen im Beratungsbericht unter Kapitel
4.2. Vergleich Ist-Zustand und Varianten.

Bewertung ~

Ist-Zustand variante B variante A Variante C

o F & o F @& o F & {H F -

Die gesamte Ubersicht Endenergie wird auch im GEAK Tool sowohl als «Standard-Bedarf» als auch als
«Effektiver Bedarf» (was der aktuellen Nutzung entspricht) angezeigt.

Ebenso wird der Heizwarmebedarf sowohl als «Standard-Bedarf» als auch als «Effektiver Bedarf» (was der
aktuellen Nutzung entspricht) angezeigt.

Unter der Rubrik Basis flir das GEAK-Dokument werden der «Energiebedarf Heizung (Solarthermie mit
Nutzungsgrad 1 bertiicksichtigt)» angezeigt sowie der «Endenergiebedarf mit Solarthermie abgezogen». Das
Gleiche gilt fur den «Endenergiebedarf Warmwasser» und die «Elektrizitdt», wobei bei Letzterer der
Eigenverbrauch aus selbst produziertem Strom aus PV (gemass Anrechnungsregel) und WKK bertcksichtigt
wird.

Basis fir GEAKE®-Dokument

Ist-Zustand Variante B

Energiebedarf Heizung (Solarthermie mit Mutzungsgrad 1 — 636 61.3 KWhi(m?2a)
beriicksichtigt)

Endenergiebedarf(z Heizung — 63.6 61.3 kWhi{mZa)
HiIfsenergielfJ Heizung - 1.0 1.0 kWhI[mza}
Energiebedarf Warmwasser (Solarthermie mit Mutzungsgrad 1 — 177 352 KWhi(mZa)
berlicksichtigt)

Endenergiebedarﬂf)Warmwasser - 177 352 kWhifmz2a)
Hilfsenergielf;l‘.".farmwasser - 05 05 kWhI[mZa}
Energiebedarf Elektrizitit Gerate, Beleuchtung, weitere - 225 35389 kWhI[mZa}

Verbraucher (ohne PV- und WKK-Eigenverbrauch)

Endenergiebedarﬂf) Elektrizitat Gerdte, Beleuchtung - 240 3554 kWhiimZ2a)
Spezifische Heizlast(@{gem. SIA 380M: 2016), effektiv Ph 624 634  Wim?
Kaorr. Grenzwert Spezifische Heizlast, effektiv Pr,ji karr 217 6.7 Wim?2

8.3. Plausibilitat der Resultate
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»  Erfassung @ y » Muster / Exemple: | - Zeglingerweg 5, 4058 Basel

~ Ergebnisse @
Znischenergebnisse Resultate
Resultate -
N conon -
Heizwarmebedarf
ichung: ,
Ubersicht Endenergie Verbrauch Bedarf aktuelle Nutzungsdaten Abueichung: Verbrauch zu Bedarf [kwh/{mea)], standard
3 2 Bedarf aktuelle Nutzungsdaten Nutzungsdaten
- , Tkwh/{m?a)] Tkwh/{ma]]
Gerite, Beleuchtung, PV etc %] V/Ag= 0.7 m¥(hm?)
Forderbeitrage Helzung 87 34 +155 131
Wirtschaftlichkeit Warmwasser a7 33 +43 a0
Minergie Systemerneuerung Heizung und Warmwasser 132 67 +100 171
» Dokumente Elektrizitat inkl. Hilfsenergie 140 23 +385 29
Solarthermisch gedeckter Bedarf abgezogen (0 kWh/{mZa))
Eigenverbrauch produzierte Elektrizitat abgezogen (0 kwh/(m?a) / 0 kWh/(m?a)}
produks fwhral Produktion unter akt. Nutzung Abweichung Produktion gem. Produktion unter
roduktion gem. a
8 [kwh/a] 2u Produktion berechnet [5] Standardnutz. [kWh/a]
Preduktion Elektrizitat 60'917
Standard Nutzung ~
Ist-Zustand % variante B % variante A % Variante C %
Effizienz Gebaudehulle (Qh,eff) 89.0 49.0 49.0 76.0 kwh/(m?a)
Grenzwert Effizienz Gebdudehdlle (Qh,li SIA 380/1:2008) 262 268 26.8 268 kwh/(m?a)

Effizienz Gesamtenergie 2310 710 169.0 730 KWh/(m?a)
Grenzwert Effizienz Gesamtenergie (SIA MB 2031/GEAK) 107.1 107.1 107.1 107.1 kwh/(m?a)
Gesamtkasten der Massnahmen 925'330 759'930 527'180 CHF

Total Forderbeitrage 115'876 76'696 76'080 CHF

Hinweise zur Plausibilitdtskontrolle:

- Fur die Plausibilitatskontrolle wird der eingegebene Verbrauch an Endenergie (wenn vorhanden) mit dem
gerechneten, nutzerangepassten Bedarf abgeglichen. Der Experte hat die Moglichkeit, den Bedarf
anzupassen, indem fiir verschiedene Parameter von der Standardnutzung abweichende Werte verwendet
werden, z.B. die mittlere Raumtemperatur erhéhen.

Auf der Elektrizitatsseite werden ebenfalls die nutzerspezifischen Gerate und spezielle Verbraucher mit
einbezogen. Dieser nutzungsangepasste Bedarf wird nur fir den Vergleich mit den Verbrauchsdaten
herangezogen. Die Erstellung des GEAK-Dokumentes beruht auf den SIA-380/1-Standardnutzungswerten
unter Berlcksichtigung des evtl. angepassten flachenbezogenen Aussenluftvolumenstroms sowie eines
allfalligen Regelungszuschlages der Raumlufttemperatur A8, (K).

- Nur die solarthermischen Gewinne werden in der Plausibilitatskontrolle bericksichtigt, d.h. von den
Bedarfswerten (Heizung, Warmwasser sowie Heizung + Warmwasser) abgezogen, damit ein Vergleich mit
dem tatsdchlichen Verbrauch Sinn macht. Ein Hinweis dazu befindet sich unter der Tabelle. Die
Elektrizitatseinsparungen durch die Anwendung der Photovoltaik im Ist-Zustand werden separat (rot im
Bild) bertcksichtigt.

Es liegt in der Verantwortung des Experten, die Ursache eines grosseren (>20% laut [3])
verbleibenden Unterschiedes zwischen Bedarf und Verbrauch zu benennen und zu beurteilen.

Méogliche Ursachen fiir eine Abweichung kénnen sein:

- Berechneter Bedarf fiir Heizung und Warmwasser liegt deutlich unter dem Verbrauchswert:
o Der Nutzer hat die Fenster immer in Kippstellung.

o Luftdichtheit der Gebdudehdille ist zu Uberprifen.

o

Fir die Berechnung des Heizwarmebedarfs wird ein Standardnutzer vorausgesetzt. Die
Standardnutzung sieht eine Raumlufttemperatur von 20 °C vor. Der reale Nutzer bevorzugt jedoch eine
Raumlufttemperatur von 23 °C. Andern Sie den Standardwert der Raumlufttemperatur von 20 °C auf
den effektiven Wert 23 °C und rechnen Sie neu.

> Ein als unbeheizt gekennzeichneter Gebaudebereich wird zeitweise oder immer beheizt.

o Die Standardnutzung sieht fur MFH xx m?/P und fiir EFH yy m?/P vor - wie ist das Gebaude tatsachlich
belegt?

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 90



> Uberpriifen Sie die U-Werte von Wanden, Dach, Béden und Fenstern. Sind die tatsachlichen Werte
doch héher als angenommen?

- Berechneter Bedarf fur Heizung und Warmwasser liegt deutlich tiber dem Verbrauchswert:

o Uberpriifen Sie die U-Werte von Wanden, Dach, Béden und Fenstern. Sind die Werte doch niedriger
als angenommen? Wurde etwas nachtraglich saniert? Ist die Dammung doch starker als erwartet?

o Fur die Berechnung des Heizwdarmebedarfs wird ein Standardnutzer vorausgesetzt. Die
Standardnutzung sieht eine Raumlufttemperatur von 20 °C vor. Der reale Nutzer beheizt aber nur einen
Teil des Gebaudes. Reduzieren Sie die mittlere Raumlufttemperatur entsprechend und rechnen Sie
neu.

- Der Nutzer ist ein Energiesparer und bevorzugt eine Raumlufttemperatur von 18 °C. Andern Sie den
Standardwert der Raumlufttemperatur von 20 °C auf 18 °C und rechnen Sie neu.

o Bewohner sind oft verreist und drehen die Heizung herunter. Reduzieren Sie die mittlere
Raumlufttemperatur entsprechend und rechnen Sie neu.

o Es standen einige Wohnungen im MFH eine Zeit lang leer. Reduzieren Sie die mittlere
Raumlufttemperatur entsprechend und rechnen Sie neu.

- Strombedarf und -verbrauch weichen voneinander ab. Bedenken Sie hier die realen Gegebenheiten, die
Sie in das Formular nicht eintragen kénnen, wie z.B.:

o Anzahl der Personen im Haushalt
o sehr energieeffiziente Haushaltsgerate
o stromintensive Hobbies

o zusatzliche elektrische Radiatoren/Heizstrahler

Schematischer Ablauf der Plausibilisierung

___________________________________________________________________________________ ...

Verbrauch GEAK Anpassung Anpassung GEAK
gemessen ohne Anpssungen Gebé&udehdille Benutzer mit Standardnuztung
und Technik

8.4. Resultate Heizwarmebedarf inkl. Heizlastberechnungen

8.4.1. Hinweis zu den Resultaten
- Die Bezeichnungen entsprechen den Definitionen von SIA 380/1. Grundlagen entnehmen Sie bitte [1],
Kapitel 3.

- Hier wird der berechnete Heizwarmebedarf nach [4] und der Endenergiebedarf fiir Heizung, Warmwasser
und Elektrizitadt dargestellt.

- Der Heizwarmebedarf wird auf zwei Arten berechnet: Q, entspricht dem SIA-380/1-Wert mit einem
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flachenbezogenen Aussenluftvolumenstrom gleich dem Standardwert von V'/Ag ((fir die meisten
Nutzungen = 0,7 m3¥(h m?) und Qe entspricht dem SIA-380/1-Wert mit einem veranderten
flachenbezogenen Aussenluftvolumenstrom. Die weitere Berechnung des GEAK-Dokuments beruht auf
Qh,eff-

- Die Werte des Standard-Bedarfs und des effektiven Bedarfs werden im GEAK Tool ausgegeben (unter
Ergebnisregister Heizwarmebedarf).

Heizwarmebedarf

Standard Nutzung ~

Allgemeines

Ist-Zustand VarEnv
Raumtemperatur mit Regelungszuschlag 6. 20,0 20.0 °C
Thermische Gebdudehillfiache Ay 2'118.4 20587 m?
Gebdudehdllzahl ¥ = 0.9 09 -
Transmissionswarmeverlust

Ist-Zustand VarEnv
Dach gegen Aussenluft Oae 501 50.1 r-:'IJ.-‘[rr'za:-
Decke gegen unbeheizie Raume Oa,, 2.3 1.6 r-.aU.-‘[rr'Eaj-
Dach/Decke gegen Erdreich Qg MU/ [mPa)
Decke gegen benachbarten Raum (o 15 15 r-,'U.-‘[rr'Ea:-
‘Wand gegen Auszenluft Qe 117.0 117.0 r-a'IJ.-‘[rr'Eaj-
‘Wand gegen unbeheizte Raume [a1FT 10 10 ruU.-‘[rr'Eaj-
‘Wand gegen Erdreich Qe 16 16 r-."IJ,-’[rr'zaju
‘Wand gegen benachbarten Raum Qi r-.'U,-’[rr'za]
Boden gegen Aussenluft O, r-."IJ,-’[rr'zajn
Boden gegen unbeheizten Raume gy 748 63.8 MI/[m’a)
Boden gegen Erdreich mit/ohne Bauteilheizung Org 465 46.6 MJjim’a)
Boden gegen benachbarten Raum (8 r-.aU.-‘[rr'zaj-
Fenster horizontal Qo r-:'IJ.-‘[rr'za:-

8.4.2. Normheizlast und spezifische Heizlast, Grenzwert der spezifischen Heizlast

Informationen Uber die Normheizlast gemass SIA 384.201 (Angabe in kW fir Grobdimensionierung)
erscheinen seit v5.0 des GEAK Tool unter den Ergebnissen (Heizwarmebedarf Std./eff. fur Varianten sowie
Ist-Zustand). Ebenfalls wird die spezifische Heizlast Py, nach SIA 380/1: 2016 in kW/m? gerechnet. Py wird in
den Ergebnissen im GEAK Tool, im Bericht (fir den Ist-Zustand und alle Varianten) und fiir den Ist-Zustand
auf dem GEAK-Dokument ausgegeben.

Dieser Wert wird laut MuKEn 2014 fir neue Gebaude, die eine Wohnnutzung haben, sowie neue Schulen
und Biro/Verwaltung begrenzt (Kategorien I-IV): Der Grenzwert Py, erscheint deshalb auf dem GEAK-
Dokument nur fiir Neubauten der Kategorien | bis IV.

Bei en von «Schule/Biiro/Wohneny ist dies auch der Fall. Hier wird der Grenzwert flachengemittelt. Fir alle
anderen Nutzungen existieren noch keine Grenzwerte, womit auch fir Mischnutzungen dieser Art keine
Grenzwerte ausgegeben werden kénnen.
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R N N P S P B S e

Heizwdrmebedarf

Ist-Zustand variante B variante A Variante C
Helzwarmebedarf (7, effektiv Qe 3204 175.8 175.8 2747 MIf(m?a)
Heizwirmebedarf(? Q, 3204 175.8 175.8 2747 MY/(ma)
Heizwarmebedarf, Grenzwert Qs 96.4 96.4 96.4 96.4  MU/(m3)
Heizwérmebedarf, Zielwert - 771 771 771 771 MI/(m?a)
Grobdimensionierung Norm-Heizlast () (gem. SIA 284.201), effektiv = 100.1 66.6. 66.6. 837  kw
Basis flir GEAK-Dokument
Ist-Zustand variante B variante A Variante C
f Heizung (Solarthermie mit 1 beriicksichtigt) - 1311 344 745 527  kWh/(m%)
(P Heizung (Solarthermi - 1311 244 749 527  kwh/(m?a)
Hilfsenergie @ Heizung - 05 05 03 07 KWh/{m)
asser (Solarthermie mit b 1 ber ) - 40.1 251 403 25.0  kwh/(m?a)
(P Warmwasser (Solarthermie = 40.1 40.9 Kwh/(m?a)
Hilfsenergie [ Warmwasser - 05 05 0.4 0.6  kWh/(m%)
Energiebedarf Elektrizitat Gerte, Beleuchtung, weitere Verbraucher (ohne PV- und WKK-Eigenverbrauch) = 284 256 256 256  kwh/(m?a)
Endenergiebedarf (@ Elektrizitat Gerdte, und Hil {mit PV und WKK Eigenverbrauch und - 294 266 263 230 kWh/(m?)
Spezifische Heizlast (@ (gem. SIA 380/1: 2016}, effektiv Py, 362 241 241 335 w/m?
Korr. Grenzwert Spezifische Heizlast, effektiv Pijorr 200 200 20.0 200 w/m?

8.5. Ubersicht Endenergie

Die Resultate fiir Heizung und Warmwasser werden fiir den Ist-Zustand sowie flr jede definierte Variante in
Tabellenform ausgegeben. Die Ergebnisse sind in kWh in jeder Tabelle dargestellt.

> Erfassung @ > » Muster / Exemple: | - Zeglingerweg 5, 4058 Basel Speichern

- Ergebnisse @

S Ubersicht Endenergie

Resultate

Standard Nutzung ~

Heizwarmebedarf
Ubersicht Endenergie

Ist-Zustand

Gerate, Beleuchtung, PV etc.

Energietriger
Forderbeitrage st .
Wirtschaftiichkeit H
Minergie Systemerneuerung H B £ £ 3

H H H H H

> Dokumente H i H H H H

Warmeerzeuger Einheit H H E i z H
pc1 kwh 04873

PC1 (Hiffsenergie) kWh 2235 2235

Gerate und Installationen kwh 2016 3020 a0ass 2016

Kleingerate und Elektronik kwh 16'800

Loftung kwh

N N P N N N N N N a N e N a  a N a \

variante B
Energietrsger
8 £ e e H
H Z = 4
3 3 H H H H H
Warmeerzeuger Einheit H H 2 z z z z
pe2 owh 81356
PC-2 (Hilfsenergie) kWh 1227 1227
pea wh s9368
PC-3 (Hilfsenergie) kWh 1205 1205
Gerate und Installationen kwh 2'016 12'784 15'624 4456

8.6. Resultate Elektrizitatsrechner «Gerate, Beleuchtung, PV etc.»

Die Resultate fiir den Elektrizitatsbedarf werden fir die Standardnutzungswerte sowie fir die aktuellen Werte
in zwei getrennten Tabellenserien ausgegeben. Alle Grundlagen und Erklarungen dazu finden Sie in [1],
Kapitel 6.

Hier ein Auszug des aktuellen elektrischen Bedarfs:
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b lstZustand Aktuelle Nutzung -

» Massnahmen

Preise und Férderprogramme Fa kto ren
Varianten Ist-Zustand VarEnv
r Ergeoniss= @ Belegungsfaktor 1.05 1.05
Zwischenergebnisse
Fesuas Bedarf Hochtarif (mit Belegungsfaktor)
o ebsaa Ist-Zustand VarEnv
cht Endenergis Gerate und Installationen 0 0 kWhfa
Kleingerdte und Elektronik 0 0 kWh/fa
Forcerositrags Betriebseinrichtungen & Gerate 0 0 KWh/a
Wirtschaftlichkeit Lifung 0 ) kWh/a
' Dokuments Beleuchtung 0 ) KWh/a
‘Weitere Verbraucher 0 0 kWhfa
Bedarf Total 0 0 kWhfa
Bedarf Mitteltarif (mit Belegungsfaktor)
Ist-Zustand VarEnv
Gerate und Installationen 36'393 36'383 kWh/a
Kleingerdte und Elektrenik 19'858 19'858 kKWh/a
Betriebseinrichtungen & Gerate 0 0 kWh/a
Liftung 0 0 kWh/a
Beleuchtung 10'920 10920 kWh/a
Weitere Vierbraucher 0 0 kwhia
Bedarf Total 67171 67'171 kWh/a

8.7. Kalkulation der Forderbeitrage

Die Resultate fiir die Forderbeitrage (laut Gebaudeprogramm und benutzerdefinierten Férderprogrammen)
werden der Reihe nach fir jede Variante ausgegeben.

Liegt die Summe aller Foérdergelder des Gebaudeprogramms unter dem minimalen Forderbetrag
(Standardwert 3000 CHF, anpassbar durch den Experten), erfolgt der Eintrag «Minimaler Forderbeitrag (xxx
CHF) nicht erreicht» und es erfolgt eine «0» in der Summe.
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Forderbeitrage

VarEnv

Gebaudesanierung mit Einzelmassnahmen

Typ Beschreibung Fldche u/ u, Total
Bl  Toit plat en béton avec isolation 4 cm (0.70) (Te-1) 500.0 0.7¢ 15'000
B2 Magonnerie pierres naturelles env. 30 cm-avec isofation 8 cm (0.40) (Mu-2) 390.0 0.40 11700
T 26700

Forderbeitrage

Beschreibung Vioraussetzungen Menge Total

Subvention pour PAC eau-sau 1 5'250

bNAEH] 5'250

8.8. Resultate des Wirtschaftlichkeitsrechners

Bitte lesen Sie auch die Einfiihrung zum Wirtschaftlichkeitsrechner im Kapitel Massnahmen. Der Anhang D
hilft Ihnen zur weiteren Interpretation der Ergebnisse.

Die Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsberechnung werden in zwei Tabellen getrennt fir «Standard» und
«Effektiv» ausgegeben.

8.9. Minergie-Systemerneuerung

Ab Toolversion 5.3 wird fiir jedes geeignete Projekt tUberprift, ob die Bedingungen fiir eine oder mehrere der
5 definierten Systemerneuerungen nach Minergie erreicht sind. Geeignet daflir sind Wohnobjekte der

Nutzungen | oder Il und neu als Mischnutzung mit weiteren Kategorien, diese jedoch bis zu einem Anteil von
max. 20% EBF.

Auf der Minergie-Website bzw. im Produktreglement GEAK sind die Systemerneuerungen erklart:

Einflihrung sowie Nachweisformular (Excel): Hauptwebsite (Tipp: Kapitel «Einfach sanieren ...»
suchen) bzw. https://www.minergie.ch/de/zertifizieren/ablauf/?

Flyer: hier (oder via erwdhnte Hauptwebsite)

Anwendungshilfe (ab Kapitel 16, inkl. FAQ): ebenfalls ab Hauptwebsite
Produktreglement GEAK [3] (Kapitel 8.)

Das GEAK Tool stellt unter Ergebnisse in einem neuen Register namens «Minergie-Systemerneuerung»,
alle Optionen grafisch zusammengefasst. Dem Experten wird mittels Hakchen/Kreuzchen gezeigt, welche
Minergie-Systeme sich flir eine geplante Sanierung eignen (oder nicht) und warum (oder nicht).

Jeder Stand des Projekts - vom Ist-Zustand bis hin zur letzten Variante - wird detailliert erfasst. Was erflillt ist
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oder noch fehlt, um die Bedingungen eines Systems zu erfiillen, wird damit leicht identifizierbar.

Der Beratungsbericht bekommt diese Zusammenfassungen fir den Ist-Zustand (ab Kapitel 9.1.) bis zur
letzten Variante ebenfalls.

NB: Bei ungeeigneten Objekten (Mischnutzung mit >20% nicht Wohnnutzungsanteil oder gar keine
Wohnnutzung) kommt im entsprechenden Berichtskapitel nur eine kurze Absage; entfernen Sie das Kapitel
eventuell aus dem Bericht und dem Inhaltverzeichnis.

8.10. Wissenswertes zum Thema Mischnutzungen

8.10.1. Konzept

Die Berechnung der Mischnutzung im GEAK Tool basiert auf einem Einzonenmodell fiir den SIA-
380/1-Rechner. Um die Berechnung, die Verwaltung, die Eingabe und damit die Toolerweiterung fiir den
Heizwarmebedarf und die daran geknlpfte Deckung mit Warmeerzeugern und Versorgungsbereichen
einfach zu halten, wurde das Einzonenmodell angewendet.

Trotzdem wird eine Mischnutzung im GEAK Tool am Anfang mit drei Zonen definiert, mit ihren jeweiligen
EBF und bei Bedarf sogar ihren eigenen Liftungssystemen. Siehe auch Normierung des GEAK [1]. Die
Standardnutzungsdaten, die bisher fir das Gesamtgebdude galten, kénnen nach Zone differenziert
betrachtet und angepasst werden (diese Werte gelten fir die Berechnungen nach «aktuellen
Nutzungsdateny).

8.10.2. Die Gebaudehulle bei Mischnutzungen

Die Gebaudehiille wird Giber das ganze Gebaude berlicksichtigt, unabhangig von der Nutzung, welche sie
beinhaltet. Die unterschiedlichen Nutzungen werden via Energiebezugsfliche und entsprechende
Standardnutzungsdaten flachengemittelt fir das ganze Gebaude berlcksichtigt.

8.10.3. Elektrizitat, Heizwarme und Warmwasser bei Mischnutzungen

Elektrische Betriebseinrichtungen und Beleuchtung miissen konsequenterweise pro Nutzung erfasst werden,
da sie nutzungsspezifisch sind. Das Gleiche gilt aber auch fur Luftungsanlagen. Es ist nicht mdglich, eine
Luftungsanlage von einer Nutzung in eine andere zu migrieren oder Luftungsanlagen Uber mehrere
Nutzungen miteinander zu erfassen.

Wichtig: Samtliche elektrische Ergebnisse der Wohnutzungen EFH und MFH innerhalb einer Mischnutzung
werden mit dem Belegungsfaktor fb multipliziert, dass laut GEAK Normierung definiert ist (fir alle andere
Nutzungen wird fb="-" im Tool angezeigt). Naturlich gilt das Selbe weiterhin, wenn eine Wohnnutzung die
einzige Nutzung im Objekt ist. Sichtbar ist der Belegungsfaktor im Tool fir eine Wohnnutzung im Register:
Ergebnisse/Gerate, Beleuchtung, PV via Option: Details Ist-Zustand. In der Gesamtiibersicht dieser
elektrischen Ergebnissen ist nur "-" sichtbar

Versorgungsbereiche fiir Warmwasser und Heizung werden im Allgemeinen fir das gesamte Gebaude
zusammen erfasst. Sie mussen also nicht nutzungsspezifisch erfasst werden. Durch die frei wahlbaren
Bezeichnungen sowie Grosse der Bereiche konnten pro Variante jedoch auch 3 verschiedene, den
Nutzungen entsprechende Versorgungsbereiche angelegt werden. Deren Summe muss immer der
gesamten EBF entsprechen.
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Der Bedarf fir Warmwasser wird wie bis anhin aus den SIA-380/1-Standardnutzungsdaten ermittelt (NB: Die
im GEAK Tool erfasste Bewohneranzahl spielt dabei weiterhin keine Rolle). Der Wert fir das gesamte
Gebaude setzt sich aus dem flachengemittelten Wert zusammen.

Der Heizwarmebedarf wird in einem Einzonenmodell liber das ganze Gebaude gerechnet.

Analog dem Warmwasserbedarf werden fiir den Heizwarmbedarf samtliche Standardnutzungsdaten
flachengemittelt gewichtet. Die so berechneten und ausgegebenen Werte fiir das gesamte Gebaude sind
unter Ergebnisse/ Zwischenergebnisse/Standardnutzungsdaten einsehbar.

ANZEITIEINE ITNUrmauonen

Auftraggeber . .
e Zwischenergebnisse

Gebaudeinformationen
» |Ist-Zustand Alle gelb markierten Eingaben miissen zuerst korrigiert bzw. ergdnzt werden.
Gebaudenutzungen

* "Variante A": "Mehrfamilienhaus": Die gesamte Anzahl Wohnungen muss zwischen 1 und 999 liegen
» Gebiudehiille

« Gebiudetechnik

¥ Wizard Heizung / WW Plausibilitdtskontrolle:

* Die EGID 456468_0 wurde bereits als Haupt-EGID in BS-00000331.162 verwendet.

* Die EGID 456470_0 wurde bereits als Haupt-EGID in BS-00000338.06 verwendet.

Elektrizitat * Die folgenden Tabellen haben keinen Eintrag: Ubrige Winde

Liftung * Fiir den Energietriger "Erdgas” wurde auf der Seite "Heizung / Warmwasser" kein Verbrauch erfasst, obwohl dieser

Heizung / Warmwasser

5

von Heizungen/Warmwasser verwendet wird.
» Massnahmen

Preise und Forderprogramme

Varianten Standard-Nutzungsdaten ~
~ Ergebnisse
Ist-Zustand Variante A
Raumtemperatur g, 20.0 20.0 °C
Resultate
Regelungszuschlag fur Raumtemperatur A8, K
Heizwarmebedarf .
Personenflache As 40.0 40.0 m*/P
Ubersicht Endenergie .
Warmeabgabe (@ pro Person Qp 70.0 70.0 W/P
Gerdte, Beleuchtung, PV etc.
Prasenzzeit pro Tag tp 12 12 h/d
Forderbeitrage -
Elektrizitatsbedarf pro Jahr Qg 100.0 100.0 MJ/m*
Wirtschaftlichkeit
Reduktionsfaktor Elektrizitat Fey 0.7 0.7 —
» Dokumente N
Flachenbezogener Aussenluft-Volumenstrom WAz 0.70 0.70 m¥{hm?)

Diese Werte sind aber in der Berechnung z.T. nicht direkt so verwendbar, sondern stellen reprasentative
Werte dar. So kdnnen z.B. der flachengemittelte Standardelektrizitdtsbedarf und der flachengemittelte
Standard-Reduktionsfaktor Elektrizitdtsbedarf nicht verwendet werden, weil diese in der Berechnung
anschliessend multipliziert werden und so die Flachenmittelung doppelt ausgefiihrt wirde. Nur deren
Produkt ohne Flachenmittelung kann anschliessend flachengemittelt verwendet werden.

8.10.4. Einstufung der Effizienz fur Gebaudehllle und Gesamtenergie

Die Einstufung des Gebaudes kann daher konsequenterweise auch nur als Gesamtes Uber einen
flachengemittelten Grenzwert fir Effizienz Gebaudehille sowie Effizienz Gesamtenergie erfolgen. Es wird
also nur ein Gebdudeenergieausweis liber das gesamte Gebaude als Mischnutzung ausgestellt und
nie uber die einzelnen Teile fiir sich.

8.10.5. Ist-Zustand und Varianten mit Mischnutzungen
In jeder Variante sind ebenfalls 3 unterschiedliche Nutzungen mdglich. Die entsprechenden Reiter befinden

sich in der Definition der Variante selber. Die Nutzungen der Varianten sind nicht an die Nutzung des Ist-
Zustands gebunden. Somit sind auch komplette Umnutzungen abbildbar. Die EBF jeder Nutzung ist
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individuell einstellbar. lhre Summe ergibt die gesamte EBF eines Gebaudes. Ist nur eine Nutzung
vorhanden, so entspricht ihre EBF der gesamten EBF des Gebaudes.

8.10.6. Ergebnisse

Die Ergebnisse im GEAK Tool sowie auch die anderen Ausgaben (GEAK-Dokument, Beratungsbericht)
erfahren keine Veranderung fir den Heizwarmebedarf und die Endenergie, da hier die Resultate immer das
ganze Gebaude betreffen. Eine weitere Differenzierung in einzelnen Nutzungen ist aufgrund des
Einzonenmodells nicht mdglich.

Gleiches gilt auch fir die Forderung sowie die Wirtschaftlichkeit, die sich jeweils auf das ganze Gebaude
beziehen. Eine Differenzierung kann nur individuell mit Eingabe von entsprechend benannten
Forderbeitragen erfolgen.

Da die Eingabe der Elektrizitat differenziert nach Nutzungen erfolgt, kénnen hier auch entsprechende
Resultate abgerufen werden. Die nutzungsspezifischen Werte kénnen Uber die verfigbare Auswahl
«Details» zum Ist-Zustand oder zur jeweiligen Variante abgerufen werden.

Gerite, Beleuchtung, PV etc.

Details Ist-Zustand | w
Ubersicht

Details Variante A

Unter der Option «Ubersicht» wird die bisherige Zusammenstellung (iiber das gesamte Gebéude)
aufgefihrt.

Bedarf Mitteltarif (mit Belegungsfaktor)

Ge=zamt Ist- BuroNerwaltung Mehrfamilienhaus Schule

Zustand
Gerdte und Installationen 3931 240 361 a0 k¥hia
Liftung kKWhia
Kleingeridte und Elektronik 540 540 kKWhia
Beleuchtung 1736 752 376 608  KWhia
Weitere Verbraucher k¥hia
Bedarf Total 6307 g0z 4827 638  KWhia

8.10.7. Grenzen des Einzonenmodells

Dieses vereinfachte Verfahren entspricht nicht demjenigen gangiger SIA-380/1-Programme, die sog.
Mehrzonenmodelle berechnen. Darin sind die Gebaudeteile eindeutig jeder Nutzung zugeordnet und es wird
so jede Nutzung flr sich als Einheit berechnet und daraus dann der flachengemittelte Wert Gber das ganze
Gebaude gebildet. Aufgrund der unterschiedlichen Verfahren werden daher unter Umstinden leicht
unterschiedliche Resultate zu erwarten sein.
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Es werden weiterhin Ergebnisse Uber das gesamte Gebaude in den Outputs herausgegeben (beispielsweise
der thermisch wirksame Aussenluftvolumenstrom, Grafiken, Wirtschaftlichkeitssummen usw.). Wenig bis
keine Zwischenergebnisse sind im Lodfile oder Bericht ersichtlich (flachiger Anteil der Zone zum
Gesamtgebaude, V'/Ag pro Zone). Siehe auch [1] zum Thema Einzonenmodell.
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9. Dokumente erstellen

Nach allen Berechnungen und Prifungen darf als Erstes der GEAK (4-seitiges Dokument) sowie
anschliessend der (optionale) Beratungsbericht - in dieser Reihenfolge - publiziert werden. Benutzen Sie
vorher bitte jeweils die kostenlose «Vorschau»-Funktion (blauer Button oben rechts)! Vermeiden Sie so
Korrekturen nach der Publikation, weil Aufdatierungen kostenpflichtig sind (siehe [2] Gebihren).

9.

1. GEAK generieren

GEAK generieren

GEAK™-Dokument Seite 2

Pro Abschnitt sind auf dem GEAK Dokument ca. 2 Zeilen vorgesehen. Bitte Uberprifen Sie die Darstellung in

Die Gebdudehille weist einen ungenigenden Warmeschutz auf. Sie Uberschreitet die Anforderungen an Neubauten um
das 2 bis 2.5-fache.

Effizienz Gesamtenergie P

Die Gezamtenergiceffizienz ist unbefrie

und Elektrogerate fst um das 1.5 bis 25

gewichtete Energiebedarf fir Heizung, Warmwasser, Beleschiung
als bei Neubauten.

Hinweise zu den Eingabefeldern und zum Generieren des GEAK

Wichtig: Ein GEAK (Dokument) beweist die Zertifizierung eines Objekts im Ist-Zustand und kann
unabhéangig von einem Beratungsbericht publiziert werden. Klaren Sie vorab mit dem Kunden, ob nur ein
Zertifikat (GEAK) oder zusatzlich dazu eine umfassendere Beratung (Sanierungsstudie oder
Projektvariantenstudie) mittels Beratungsbericht bendétigt wird (Dienstleistung GEAK Plus). Unmdglich ist
es, nur einen Beratungsbericht, ohne vorher ein Zertifikat zu publizieren, herauszugeben.

Bitte verwechseln Sie die méglichen Outputs des GEAK Tool (insbesondere die Dienstleistung GEAK
Plus) nicht mit dem Dateityp GP in lhrem Portfolio! Diese Bezeichnung ist historisch entstanden aufgrund
der zwei vor 2017 existierenden GEAK Tool-Modellen. Heute gilt: Aus allen Projekten des Typs GP - oder
allenfalls GN - im Portfolio diirfen ein GEAK (Dokument) und ein Bericht GEAK Plus generiert werden.

In den Eingabefeldern finden Sie automatisch generierte Texte fur die Seiten 2 und 3 des GEAK-
Dokumentes (Bilder oben: GP resp. GN mit zusatzlicher Auskunft: Abnahmedatum des Objekts). Diese
Texte kdénnen und sollten Sie prifen und anpassen. Jeweils unter dem Eingabefeld sehen Sie den
automatisch vorgeschlagenen Text angezeigt. Dieser wird auf die Seiten 2 und 3 des GEAK-Dokumentes
Ubernommen, wenn Sie ihn nicht ersetzen. Die Kombination von beiden ist mdglich, solange inhaltlich
sinnvoll. Speichern Sie anschliessend |hr Projekt.

Bei GN sollte das (erfolgte) Abnahmedatum hier erfasst sein, sonst wird die Zertifikatnummer nach
offizieller Publikation mit p = provisorisch in der Versionsnummer versehen (siehe Kapitel GEAK Neubau).
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GEAK Neubau generieren
GEAK®-Neubau-Dokument Seite 1 -

Datum ger Abnahme

2232018 |

schaften: Ein

Ein proviserischer GEAK Neubau dient dem N; rojekistandes gegeniiber Behorden und

sCher in Abnahmedatum gesetzt ist. Er ist kostenpflichtig und stelit ein

Ein GEAK Neubau kann erst nach Begehung / Abnahme durch

Neubaus muss daher

ingend ein Abnahmedatum eingeset

ersteilt

Die Erstellung des GEAK-Dokuments erfolgt in zwei Schritten:

1. Erstens: Mittels des blauen Icons «Vorschau» kann ein Entwurf des GEAK-Dokuments erstellt werden.
Dieses Dokument ist mit dem Wasserzeichen «Draft» gekennzeichnet. Es besteht gegebenenfalls die
Moglichkeit, zu den Eingabedaten zuriickzugehen und Eingaben zu korrigieren durch Klicken auf
«Abbrecheny.

2. Sind alle Korrekturen im Bereich Ist-Zustand erfolgt, kann mit dem Icon «GEAK erstellen» das GEAK-
Dokument publiziert werden. Fir die Ausstellung eines GEAK fallen jedes Mal Registrierungskosten an
(siehe [3]).

3. Deshalb erhalten Sie, bevor das offizielle Dokument erstellt wird, folgenden Dialog zur Bestatigung:

GEAK erstellen

Sind Sie sicher, dass Sie einen GEAK erstellen wollen? Die Erstellung eines GEAK ist kostenpflichtig. Die
Eintrdge zum Ist-Zustand dieses Gebaudes kdnnen nachher nicht mehr gedndert werden.

Publikationsgrund

warmetechnische Erttichtigung
Gesetzliches Obligatorium

Umnutzung

Erneuerung GEAK nach Ablauf der Giltigkeit
Korrektur

Andere Griinde
Ich méchte die massgebliche Mitarbeit (Objektbesuch, Beratung und Dateneingabe im GEAK Tool) einer weiteren Fachperson an der Erstellung dieses
GEAKs deklarieren. Ich bezeuge dies mit meiner Unterschrift auf dem GEAK-Dokument.

Ja @ Nein
‘ Abbrechen ‘

4. Der zweite Abschnitt im Dialog betrifft eine Mitarbeit, z.B. via Mentoring (allgemeine Bestimmungen zum
Mentoring online im Expertenbereich).

a. Standardmassig ist die Antwort «Nein» vorselektiert und Sie kénnen mit Klick auf «OK» das GEAK-
Dokument erstellen und anschliessend herunterladen.

b. Wenn die Mitarbeit einer weiteren Fachperson, zum Beispiel in der Rolle eines Mentees deklariert
werden soll, klicken Sie stattdessen auf «Ja» in diesem Abschnitt: Der Dialog wird dann um ein Textfeld
erweitert. Hier ist der Name des auszubildenden Mentees / der Fachperson einzugeben. Durch Klicken
auf «OK» wird das GEAK-Dokument auf der Deckseite mit dem zusatzlich angegebenen Namen
erstellt (vgl. zweite Abbildung) und kann anschliessend heruntergeladen werden.
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Ich méchte die massgebliche Mitarbeit (Objektbesuch, Beratung und Dateneingabe im GEAK Tool) einer weiteren Fachperson an der Erstellung dieses = i

GEAKs deklarieren. Ich bezeuge dies mit meiner Unterschrift auf dem GEAK-Dokument.

‘o Ja ) Nein Beglaubigung
pusstelungsdatum 05062022 ¢ T
Maria Muster Aussteller (Experta): Massgeblich mitwitkende _
Q Samuel Lagresle Fachperson s et b

(1]

Werein GEAK Maria Muster I

Baumieingasse 22
TEST GEAK-1892
4051 Basel

Das GEAK-Dokument muss vom Experten (als Mentor oder beauftragter Experte) unterschrieben
werden. Die mitwirkende Fachperson oder der Mentee unterschreibt nicht. Zu beachten ist, dass die
Sorgfaltspflicht und die Haftung fiir die geleistete Arbeit weiter dem =zertifizierten GEAK Experten
obliegen. Allgemeine Bestimmungen zum Mentoring finden Sie online im Expertenbereich.

5. Nach dem Publizieren des GEAK-Dokuments kann der Ist-Zustand nicht mehr (kostenlos) geandert
werden. Das PDF kann lokal gespeichert werden.

6. Nach dem Publizieren des GEAK-Dokuments kann - sofern Massnahmen und Varianten bereits definiert
wurden - der Beratungsbericht im Word-Format generiert werden. Dieser enthalt Tabellen mit den Daten
zur Wirtschaftlichkeit, Ubersichtsergebnisse sowie Textbausteine, die Sie unter
Dokument/Beratungsbericht im GEAK Tool eingeben kdnnen (siehe Kapitel Beratungsbericht erstellen).
Der Beratungsbericht ist ein frei editierbares Word-Dokument.

9.2. Beratungsbericht erstellen

In diesem Untermeni kdnnen Sie Textbausteine fur lhren Beratungsbericht (GEAK Plus) eingeben bzw. die
Texte abandern. Der Beratungsbericht kann zuerst kostenlos als PDF-Vorschau (mit Quermarkierung
«Drafty») Uberprift werden und nach der Publikation als Word-Datei editiert werden. Dabei wird einzig die
erste Erstellung eines Berichtes kostenpflichtig (seit Toolversion 4.2), also pro Objekt/Stammnummer.

Die Word-Datei bleibt nach der ersten Erstellung veranderbar. Dies gilt auch fir alle Massnahmen und
Varianten im GEAK Tool. Eine erneute Erstellung des Beratungsberichtes ist kostenlos.

Dies ist der Beratungsbericht, der das GEAK-Dokument begleitet. Ihr Portfolio zeigt in der Spalte mit dem
Buchstabe B, bei welchen Projekten ein Beratungsbericht erzeugt wurde.

Es wird empfohlen, Anderungen der Texte, welche automatisch in den Beratungsbericht (ibernommen
werden, wenn immer moglich im GEAK Tool zu andern. So stellen Sie sicher, dass die Texte im GEAK Tool
und im Beratungsbericht tUbereinstimmen. Falls Sie trotzdem nur das Word-Dokument des Berichts direkt
andern, stellen Sie bitte sicher, dass wichtige Informationen im GEAK Tool bei Bedarf ebenfalls manuell
angepasst werden. Bitte vermeiden Sie im GEAK Tool dabei im Allgemeinen das Semikolon (;) oder ahnliche
Sonderzeichen.

9.2.1. Auswahl der Varianten

Es ist technisch mdglich, eine Auswahl der erstellten Varianten zu machen (d.h. weniger als 3, wenn 3
Varianten definiert wurden, die aber elektronisch zu behalten sind). NB: Je nach Kanton oder Zweck des
GEAK-Auftrags sind die Empfehlungen des GEAK-Pflichtenhefts betreffend Anzahl der Varianten zu
befolgen.

9.2.2. Auswahl der Anhange im Bericht

Auch mdglich ist die Auswahl der Anhange, die bisher alle im Bericht generiert wurden. Der Experte kann im
GEAK Tool diejenigen behalten, die er fur nétig halt (z.B. ohne Anhang Uber Wirtschaftlichkeit, falls er zu
diesem Thema nichts erfasst oder das Glossar behalten hat). Dies reduziert den Umfang des
Beratungsberichtes. Die Nummerierung der ubernommenen Anhange passt sich automatisch an.
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Beratungsbericht | vorscrau |

Der GEAK muss zuerst verdffentlicht werden, damit ein definitiver Beratungsbericht erstellt werden kann.
* Planun Zu d
L3 a: ahmen
Der Bericht als Worddokument kann erst nach der ersten Publikation eines GEAK erstelit werden
Preise und Férderprogramme Diese Erstellung ist pro Stammnummer einmalig kostenpflichtiz. Zur vorherigen Ansicht und Kontrolle kann jederzeit kostenlos die
en Vorschau benutzt werden. Die Erstellung des Berichts bleibt in allen folgenden Aufdatierungen (derselben GEAK Stammnummer)
kostenlos. Zudem kdnnen Sie auch Datensatze kopieren mit Ist-Zustand nicht editierbar, um zusatzliche Varianten anzulegen. Auch die
" Ergebnisse 0 davon ersteliten Berichte bleiben kostenlos.
r Daoku mte
GEAK Neubau generisren Opt‘lonen

Beratungsbericht
Grafiken,Tabellen

Standard Nutzungsdaten v
arianten
# Variants A
Variante B
Variante C
Anhinge
| Glossar und Erlduterungen zum GEAK
Grundlagendaten
| Details der Erneusrungsvarianten
Detaillierte Ergebnisse
¥ Fotos und Pline
Detaillierte Gebaude- Haustechnikdaten

Dateikopie ohne Anderung des Ist-Zustands: Damit zusétzliche Massnahmen und Varianten (z.B. 4-6)
erstellt werden kénnen oder auch ein Zwischenstand archiviert werden kann, darf der Experte eine (oder
mehrere) kostenlose Kopien eines Projekts ohne Anderung des Ist-Zustands machen. Der Experte wahlt frei,
ob er mit dem Original oder der Kopie weiterarbeitet. Die Berichtsgeblhr wird einmalig beim ersten Erstellen
eines Berichts (Word-Datei) erhoben. Alle weiteren Berichte, in anderen Kopien oder im Originalprojekt, sind
kostenlos.

9.2.3. Vorschau und Beratungsbericht-Vorlage in Word generieren

Bericht generieren: Wenn Sie alle fir den Beratungsbericht notwendigen Informationen, Texte und
Berechnungen fehlerfrei zur Verfugung haben, kdénnen Sie den eigentlichen Word-Beratungsbericht
generieren. Es ist wichtig, dass ein publiziertes GEAK Dokument bereits existiert (wenn nicht, publizieren Sie
diesen zuerst), sonst wird die Funktion nicht freigeschaltet. Unter Menlpunkt Dokumente/Beratungsbericht
sind entweder Warnungen vorhanden, oder eine blaue Taste oben rechts erlaubt zuerst einen Vorschau zu
generieren, und eine zweite Taste, den Bericht (kostenpflichtig bei der 1. Ausgabe) anschliessend zu
generieren. Ein Word-dokument wird lokal bei Ihren Downloads erstellt werden. Beim Anschau sehen Sie
hingegen ein PDF direkt auf dem Bildschirm eréffnet. Den Word-Bericht ist eine en Vorlage, die Sie beliebig
erganzen werden (empfohen). Bitte speichern Sie das finale Exemplar in PDF-Form zur Archivierung wieder
in die GEAK Datenbank hoch, via entsprechendem Kontextmentipunkt ab lhrem Experten-Portfolio.

Aufdatierung eines Berichts: Die Aufdatierung des GEAK-Dokuments ist wie bisher gebihrenpflichtig,
hingegen ist die Aufdatierung eines Berichts kostenlos, wenn beim selben Objekt (gleiche Stammnummer
des GEAK-Dokuments) bereits friher ein Bericht publiziert wurde.

Eingabe im GEAK Tool von Texten fiir den Bericht: Die angegebenen Textlangen in jedem Feld sind zu
beachten. Das GEAK Tool verhindert zu lange manuelle Eingaben.
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9.3. Anschauen/Uberarbeitung eines publizierten GEAK-Dokuments

Das folgende Kapitel erklart nacheinander:

- wie man publizierte Dokumente wieder anschaut (keine Anderung, keine Aufdatierung);
- wie man nur die Massnahmen andert und durchspielt (keine Publikation, keine Aufdatierung);

- wie man alles andern und aufdatieren kann (neue Publikation).

Dieses Kapitel ist verstandlicher, wenn lhnen die Struktur des Portfolios (mit unterschiedlichen Auflistungen
und Filtermdglichkeiten) ganz klar ist. Bei Bedarf lesen Sie bitte zuerst erneut das Kapitel Navigation im
GEAK-Portfolio.

Mochten Sie nur das gespeicherte GEAK-Dokument erneut ansehen?

EDV-Dokumente verschwinden oft, sogar schneller als Dokumente in Papierform, deshalb kann bei bereits
publizierten GEAK das Dokument nochmals angezeigt/ausgedruckt/gespeichert werden, indem man rechts
im Portfolio das Lupen-lcon anklickt.

- Falls es sich um ein altes publiziertes GEAK-Dokument (Typ G) handelt, benutzen Sie das Lupen-lcon
neben allen publizierten Dateien des Typs G. Das GEAK-Dokument wird automatisch heruntergeladen.

- Falls es sich um einen GEAK Typ GP oder GN handelt, kommt nach dem Klick die folgende Warnung:
GEAK® Plus uberarbeiten

Wiollen Sie die Massnahmen im GEAK® Plus uberarbeiten? (Das Projekt erhdlt ein newes Datum,
deshalb gef. GEAKS vorgangig kopieren)

Falls Sie ausschliesslich den publizierten GEAK erneut anzeigen mdchten, antworten Sie einfach «Ja» und
gehen sie in der eroffneten Datei direkt unter Dokumente/GEAK. Der Button oben rechts heisst nun « GEAK
erneut anzeigen». Das angezeigte Dokument ist eine exakte Kopie des urspringlichen GEAK und bleibt mit
allen hinterlegten Daten wahrend der Glltigkeitsdauer online gespeichert. Es entstehen keine Gebuhren.

Mochten Sie nur die Massnahmen liberarbeiten?
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«Ja» anklicken. In diesem Fall sollte eine neue Projektbezeichnung in der automatisch geéffneten Datei fiir
mehr Klarheit sorgen. Der Ist-Zustand und die Gebaudeinformationen bleiben unveranderbar. Der Teil
«Massnahmen» kann aber nun bearbeitet werden, mit neuen Varianten kombiniert werden, und es kann
anschliessend ein neuer Beratungsbericht erstellt werden (kostenlos, falls eine erste Ausgabe bereits
existiert). Denselben Effekt hat die Option des Kontextmenls «Eintrag kopieren (Ist-Zustand nicht
editierbar)»: Eine Kopie der Datei, wo nur die Massnahmen (und nachher die Varianten) editierbar sind, wird
erdffnet. Alle Eingaben des Ist-Zustands sind sichtbar, aber nicht veranderbar.

Mochten Sie die GEAK Version (und damit den Ist-Zustand) aufdatieren?
Machen Sie zuerst eine Kopie des publizierten Projektes «Als Aufdatierung» via Pfeil-lcon im Portfolio.

- Falls es keine neuere Version des publizierten GEAK in der gesamten Datenbank (nicht unbedingt im
selben Portfolio!) gibt, wird eine Kopie erdffnet.

- - Falls eine neuere Version des publizierten GEAK in der gesamten Datenbank existiert, wird eine
Bestatigungsfrage zuerst sicherstellen, dass Sie diese Datei kopieren mdchten und nicht die neuere.
Sollte die neuere Ausgabe wider Erwarten zu einem fremden Portfolio gehdren, klaren Sie bitte die
Situation vorab mit lhrer zustandigen Betriebszentrale ab.

In der so erstellten Kopie kénnen alle Felder gedndert werden, und Sie diurfen das GEAK-Dokument bei
Bedarf erneut publizieren (es fallt eine Aufdatierungsgebihr an).

9.4. Logdatei erzeugen

Die Logdatei ist ein PDF, das alle Hauptparameter eines kompletten Projektes zusammenfasst. Sie kdnnen
es erstellen, indem Sie vom Portfolio aus auf den Icon-Pfeil klicken und dann «Als PDF exportieren».

Das direkt heruntergeladene PDF-Dokument kann aktuell nur manuell verwendet werden, bei Drittpersonen
etwa fur Kontrollzwecke sowie bei den Experten fir die separate Eingabe in anderen Projekten oder zur
schnellen Fehlersuche. Auch die Plausibilitatskontrolle gehért nun zur Logdatei. Alle Zahlen werden
unaufgerundet (gleiche Dezimalanzahl wie im GEAK Tool) herausgegeben.

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 105



Eintrag kopieren (Neuerstellung)
Eintrag kopieren (als Aufdatierung)

Eintrag kopieren (Ist-Zustand nicht editierbar]
Wariante zu |st-Zustand
variante B

variantz A

Variante C

'@ Als PDF exportieren

@ Kopie an Experte senden

Beratungsbericht

'@ Hochladen

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 106



10. Datenbank, Projekte und Nummerierung des GEAK

In der nationalen Datenbank werden die einzelnen Projekte (Datensatze) gespeichert. Ein Projekt ist ein
Eintrag im Portfolio und umfasst alle eingegebenen Projektdaten, das elektronische GEAK-Dokument und
den Beratungsberichtsstand GEAK Plus. Siehe auch Kapitel GEAK generieren.

10.1. Zugriff auf die Datenbank

- Jeder Experte kann auf seine Projekte liber sein Login und Passwort (siehe dazu Kapitel Login) zugreifen.
Wahrend 10 Jahren, nach dem ersten Ausstellen des GEAK, ist es dem Experten maoglich, auf einen
Projektdatensatz zuzugreifen und diesen zu verandern.

- Der GEAK gilt nur, solange keine wesentlichen Anderungen am Geb&aude vorgenommen werden, die sich
auf den Primarenergiebedarf/-verbrauch, die CO,-Emissionen oder den Heizwarmebedarf auswirken. Er
verliert ebenfalls seine Giltigkeit, wenn sich die Nutzung des Gebaudes geandert hat (zum Beispiel, wenn
Wohnungen als Buros benutzt werden).

- Kantone haben Zugriff und statistische Auswertungsmdglichkeiten fir Gebaude in ihrem Kanton.
Statistische Auswertungen erfolgen grundsatzlich mit anonymisierten Datensatzen.

- Die Datensatze werden nur in der Form der GEAK-Produkte ausgegeben. Weder Experten noch
Eigentimer oder weitere Personen oder Institutionen haben bedingungslosen Anspruch auf Herausgabe
einzelner Daten oder Datenséatze eines Geb&udes.

- Der zertifizierte Energieausweis (GEAK-Dokument) kann optional durch einen editierbaren (d.h. in Word
erganzbaren) «Beratungsbericht Gebaudemodernisierung» GEAK Plus, mit 1 bis 3 Sanierungsvarianten,
erganzt werden. Bei neuen Gebaduden kénnen mit diesem GEAK Plus-Bericht Planungsvarianten
dargestellt werden.

10.2. Nummerierung des GEAK

- Jedes GEAK-Dokument wird bei der Publikation automatisch mit einer Stammnummer und einer
Versionsnummer versehen (z.B. BE-00006454.01). Der giltige GEAK ist immer die neuste Version. Das
Datum der giiltigen GEAK-Version (aber nicht das Dokument selbst) kann (brigens von allen Personen
online (via www.geak-tool.ch) mittels Zertifikatsnummer abgefragt werden.

- Die Stammnummer ist pro Objekt einmalig und enthalt das Kirzel des Kantons, wo das Objekt erstellt
wurde (z.B. BE-00006454, Kanton Bern)

- Jede Aufdatierung oder Neuerstellung fiihrt zu einer bezeichneten und gespeicherten Version. Die erste
Versionsnummer ist .01, sie wird bei jeder Aufdatierung erhoht: .02, .03 usw.

- Bei einem GEAK Neubau, der noch kein Abnahmedatum fir das Objekt hat, enthalt die Versionsnummer
ein «p» fur «provisorisch» (z.B. BE-0000xxxx.p01). Gultigkeitsdauer 3 Jahre.

- Sobald ein provisorischer GEAK Neubau mit Abgabedatum publiziert wird, verliert die Versionsnummer
das «p» und das GEAK Neubau-Dokument verliert die Markierung «provisorisch». Achtung, die Erstellung
der neuen Version .01 gilt als Erstpublikation und ist kostenpflichtig (Siehe [1], Kap. XX)!

- Der Energieausweis ist datiert, damit festgestellt werden kann, welche Versionen der Normierung [3] und
des Merkblatts [5] dem Ausweis zugrunde liegen. Sollten sich zu einem spateren Zeitpunkt
Standardkennzahlen andern, kénnte sich die Klassierung eines unveranderten Gebaudes bei der
Erneuerung des Ausweises ebenfalls andern.
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11. Schnittstellen

Fir den GEAK sind zwei Schnittstellen zu anderen Programmoutputs vorhanden:

- eine fur den Import und Export von XML-Dateien aus SIA-Programmen

- eine fur den Import und Export von offline erfassten Daten aus Excel
Umfang

Diese Importe und Exporte via Excel-Schnittstelle sind nur fir die Felder des Ist-Zustandes mdglich. Die
XML-Schnittstelle unterstitzt zudem die Varianten. Einen XLS-Export (via Excel) jeder Variante kann man
indirekt erzeugen, indem diese im GEAK Tool provisorisch als neuer Ist-Zustand ibernommen wird. Mehr
Uber das Vorgehen des Imports/Exports ist im Kapitel Neue Objekte erfassen: enthalten.

Leere Importvorlage (template)

Mit dem GEAK Tool ist auch die Erstellung einer aktuellen, leeren Vorlage (eng. "template") der Import-
Excel-Datei mdglich. Nach einer Offline-Bearbeitung (beispielsweise wahrend einer Begehung) kann sie in
das Tool importiert werden. Viele Hinweise fir die Erfassung wurden als Kommentare in den Templates
hinzugefugt. Achtung! Altere Vorlagen kénnen meistens nicht in das GEAK Tool importiert werden.

Zusammenfassung in Logdatei

Eine einzelner Datensatz kann in einer PDF-Logdatei (via Kontextmenl im Expertenportfolio erreichbar)
zusammengefasst werden. Dieses Dokument ist fir interne Kontrollzwecke gedacht. Es ist kein Import von
Logdateien mdglich.

Austausch (Ubertragung, Ubermittlung, Freigabe etc.) von Dateien

Einzelne Datensatze konnen unter allen registrierten Benutzern des GEAK Tools (Mitarbeiter der Support,
Administratoren, Experten / u.U. Trainees, Mentees) ausgetauscht oder freigegeben werden. Die
Ubertragung (oder im Fall von Mentoring, die Freigabe) geschieht entweder direkt bzw. via dem Support. Die
Zustimmung des Eigentimers ist beim Expertenwechsel aus Datenschutzgriinden erforderlich.

11.1. Mischnutzung bei Import/Export von Dateien

Schnittstellen zum GEAK Tool
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Ein Import einer Mischnutzung via XML-Schnittstelle aus einem SIA-380/1-Programm ist zurzeit nicht
verfligbar. Es kann lediglich die gesamte Gebaudehiille importiert/exportiert werden. Die entsprechenden
Nutzungen mit ihrer EBF (Energiebezugsflache) und Nutzungsdaten miissen anschliessend zwingend im
GEAK Tool manuell erfasst/korrigiert werden.

12. Identifikation durch EGID EDID

- Es gibt pro Gebdude nur einen glltigen GEAK. Die Identifizierung erfolgt durch den eidg.
Gebaudeidentifikator (EGID). Die EGID-Nummer wird im GEAK-Dokument registriert sowie in der
Logdatei des Projekts (Zusammenfassung). Lesen Sie auch zum Thema EGID das Produktreglement [2]
ab Kapitel 4.

- Fiir EFH und MFH besteht seit v4.6 ein EGID_EDID-Obligatorium. Das bedeutet, dass Sie ein MFH
oder EFH nicht mehr ohne EGID_EDID publizieren koénnen. Sie werden durch das Programm
entsprechend geflihrt. Gehen Sie zu «Lokalisation« und &ndern Sie den Schalter "hat EGID?" u/o die
Adresseingaben.

- Der EGID definiert ein Gebaude eindeutig. Die Eindeutigkeit bezieht sich aber nicht auf die nummerierten
Eingadnge (Strassennummer). Immer mehr findet man Gebaude, welche zwar einen EGID haben, aber
mehrere Adressen aufweisen. Der EDID - eidgendssischer Door-ldentifikator - definiert deshalb
zusatzlich den nummerierten Eingang.

- Die Kombination EGID_EDID muss (erst seit v4.8) eindeutig jeder betroffenen Adresse zugeordnet
werden. Weist ein Gebaude mit einem EGID nur einen Eingang (Adresse) auf, so ist der EDID = 0, fir
jeden weiteren Eingang wird dieser Index erhdht. Aus diesem Grund finden Sie viele EGID in lhrem
Portfolio mit dem Suffix _0 (EDID).
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o Hinweis bei Erstellung eines GEAK (Typen GN, GP) fiir ein (Wohn-)Gebaude, welches vor v4.8 und
EGID-Pflicht publiziert wurde: In seltenen Fallen kann die Referenz der Adresse fiir das Gebaude seit
der damaligen Version leicht geandert haben (Schreibweise des Strassennamens, Nummerierung etc.).
Wenn damals kein EGID registriert worden war und nun einer vorhanden ist, hat das Programm keine
Chance mehr, ein korrektes Mapping der Adresse zum EGID vorzunehmen: Es entsteht somit ein
Duplikat in der Datenbank. In erster Linie hilft, sich zu vergewissern (z.B. bei ehemaligen Eigentiimern),
dass das Gebaude nie zuvor zertifiziert wurde. Sollten Sie ein Duplikat publiziert haben, melden Sie
dies bitte bei dem Support, die das Mapping korrigieren kann.

- Dadurch kann es in Ausnahmefallen zu Fehlern kommen (anstatt des EDID 0 ware 1 oder n der richtige):
Sollte bei einer Aufdatierung einer «friher» erstellten Publikation eine falsche Adresse erscheinen,
korrigieren Sie diese bitte. Dadurch werden Sie aber eine andere EGID_EDID erhalten, und es wird eine
Erstpublikation entstehen. Flr eine Kompensation der so entstehenden Mehrkosten (siehe Gebuihren in
[2]), wenden Sie sich bitte an unseren GEAK-Helpdesk.

- Schulen und Verwaltungen sowie GEAK Neubauten kdnnen oft noch ohne EGID_EDID publiziert
werden, da ihre Erfassung eventuell noch nicht vollsténdig ist. Sollte aber ein EGID vorhanden sein, so
publizieren Sie bitte mit diesem EGID.

Eine Publikation von "Gruppen mit mehreren EGID_EDID* ist mdglich. Damit ist es laut aktuell giltigem
Produktreglement gedacht, ein einziges Objekt mit einer einzelnen thermischen Gebaudehiille, wie z.B.
ein Mehrfamilienhaus mit mehreren Eingdngen und damit mehreren EGID_EDID, in einem GEAK zu
publizieren. Das Feld Adresse im GEAK kann dabei zur Eingabe einer freien Sammeladresse dienen
(z.B. "Musterstrasse Nr 1-8"). Die einzelnen Adressen werden mit ihrer EGID_EDID uber den Button
«Suche» erfasst. Jede Adresse einer Gruppe muss eine EGID_EDID haben, und muss in der gleichen
Gemeinde liegen.

» erfassung @ GEAK® » Portfolio > MILC cas d'étude (Tool v4,1.1): |, IV - Zeglingerweg 5, 4058 Basel

Auftraggeber

Gebaudebezeichnung MLC Text v 4.0

pLz/ort 4058 Basel -

Gemeinde Basel h

+ Ergebnisse parzellen-Nummer

EGID_EDID-Gruppe m

EGID-Nummer PLZ/Ort Gemeinde Adresse

456468_0 4058 Basel Zeglingerweg 5 Basel x
456469_0 4058 Basel Zeglingerweg 7 Basel X

456470_0 4058 Basel Zeglingerweg 9 Basel x
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13. Probleme, FAQ, Tipps und Tricks

Bei der Erstellung eines grossen Software-Projektes Iasst es sich leider nicht vermeiden, dass Fehler so
lange unentdeckt bleiben, dass ihre Behebung erst in einer nachsten Version erfolgen kann. In diesem
Abschnitt sind sowohl allgemeine Probleme wie auch solche Programmfehler zusammengefasst. Es wird wo
moglich ein Vorschlag gemacht, wie diese Fehler in der Anwendung des Programmes umgangen werden
kdnnen. Es ist durchaus mdglich, dass weitere Probleme bzw. Programmfehler bestehen, die hier nicht
genannt sind.

Danke fiir die Benutzung von unseren haufigen Fragen (frequently asked questions = FAQ) unter Helpdesk
publiziert, wie unten gezeigt (URL + Kategorien):

G m Deutsch Neue Unterhaltung Meine Unterhaltungen Samuel Lagresle

Wie kdnnen wir lhnen helfen?

Neue Kategorie hinzufiigen

FAQ GEAK

Allgemein zum GEAK GEAK Online-Tool: Bedienung
Aktuelle Bugs, typische Probleme *AKT. 08. Mai  GEAK Online-Tool: Schnittstellen
199%

GEAK Online-Tool: Berechnung
GEAK Zertifikat

GEAK Online-Tool: Forderungen, Kosten
GEAK Online-Tool: Allgemein

1. Problem: Das GEAK Tool generiert eine Warnung (Text mit blauem Hintergrund).
Losungsvorschlag: Grundsatzlich ist der Hinweis nur eine Warnung, d.h., die Berechnung und die
Erstellung eines GEAK bzw. die Erstellung eines Beratungsberichtes ist trotzdem mdglich. Gehen Sie
dem Grund nach, so lassen sich Fehler vermeiden. Manchmal ist auch ein Rundungsfehler oder ein
leeres Eingabeformular flir Nebenbauteile wie «ibrige Wande» die Ursache dieser Warnung, dann kann
diese allenfalls ignoriert werden.

2. Problem: Die EBF oder die Summe der Flachen in einer Variante wird unerwartet erhéht und generiert
eine Fehlermeldung (Text mit gelbem Hintergrund).

Schauen Sie unter dem Register Varianten im GEAK Tool die Meldung genau an: Wo liegt das Problem?
Oft sind dort neue Bauteile oder Systeme definiert worden, mit neuen Kirzeln. Wenn die alten Bauteile
oder Systeme nicht gemass den Hinweisen fiir die Anwendung der Kirzel (siehe Beispiel im Kapitel
Korrekte Anwendung der Kurzel) deaktiviert werden, werden beteiligte Flachen doppelt berlcksichtigt.

Beispiel: Warmeerzeuger WE-1 gehért zum Ist-Zustand (fir die ganze EBF), seine Kopie mit gednderten
Parametern WE-2 gehért zu den Massnahmen der Variante A (ebenfalls fur die ganze EBF).

Vor der Berechnung kommt die Meldung, dass Variante A eine zu grosse EBF hat (verdoppelt).
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Losungsvorschlag: In den Massnahmen WE-2 in WE-1 umbenennen (Beschreibung eindeutig
formulieren!) oder eine Massnahme WE-1 mit Anzahl «0» zusatzlich erstellen (erscheint durchgestrichen)
und diese ebenfalls der Variante A zuordnen.

3. Problem: Importprobleme aus externer Software bei der Eréffnung eines Projekts

Der Export der notwendigen Daten wird vom Hersteller der Drittsoftware umgesetzt. Hierbei kann es
immer wieder neue Licken in der Umsetzung geben. Wenn die Ergebnisse fir den Heizwarmebedarf
zwischen der Drittsoftware und dem GEAK stark voneinander abweichen, liegt vermutlich eine solche
Licke im Export vor.

Losungsvorschlag: Auf die Kirzel fir Elemente der Hille/Technik in der Import-xml- oder -xls-Datei,
aber auch auf b-Faktoren, Verschattungsfaktoren und g-Werte achten. Ist alles eindeutig genug? Korrekt
importiert? Es kann hilfreich sein, ein fertiges GEAK-Projekt als Excel-Template zum Vergleich zu
generieren und sich im Excel die Werte anzuschauen. Formatfehler kdnnen schneller aufgespurt und
behoben werden oder eine problematische Zelle der Excel-Import-Datei gar geleert oder mit einem «.»
provisorisch erganzt werden (Eingabe spater im GEAK Tool).

4. Problem: Unerwarteter Fehler / Divide by Zero

In seltenen Fallen verursachen schlecht verwendete Kirzel oder andere Parameter sogenannte
«unerwartete Fehler» oder die Fehlermeldung «Attempted to divide by zero».

Losungsvorschlag:

o Adresse des Objekts kontrollieren: Wenn z.B. die Hausnummer nicht in eigenem Feld eingegeben
wurde, passiert eventuell ein Fehler.

o Excel-Template generieren und anpassen, siehe «Importprobleme» oben.

5. Trick: Wie schraube ich an den Elektrizitatseingaben, damit deren Einfluss auf der Etikette
sichtbar wird?

Lésungsvorschlag: Die Standardwerte fur Ihre Eingaben im Register Elektrizitat fliessen in die
Berechnung der Gesamtenergie ein, es ist also nicht mdglich, dass Anderungen der Eingabeparameter
selbst einen Einfluss auf die Etikette der Gesamtenergie ausiiben. Sie kdnnen aber insbesondere die
Liste der elektrischen Gerédte einschrdnken, um zu vermeiden, dass zu viele Standardwerte die
Gesamtenergie belasten.

Einzig die Anpassung der benutzerdefinierten Ergebnisse ist moglich:
In [1] sehen Sie alle Formeln, die hier wichtig sind. Kontrollieren Sie zuerst:

> den Belegungsfaktor fb unter Ergebnisse/Gerate, Beleuchtung, PV etc. (Faktor nicht zu hoch?).

o die Zahlen fir jeden Tarifanteil (wo sind «elektrische Sinder»?): Prifen Sie erfasste Gerate,
Kleingerate, Beleuchtung auf die Eingaben (Qualitdt, Flachen). Lassen Sie «Ubrige Verbraucher»
beiseite; deren Bewertung spielt bei der Klassifizierung keine Rolle.

o unter Ergebnissen/Heizwarmebedarf, ganz unten, die zusammengefassten Basisdaten fir das GEAK-
Dokument. Auf einen Blick sehen Sie dort, was eventuell nicht stimmt (zu viel Hilfsenergie Heizung
usw.).

6. Trick: Wie simuliere ich eine Nachtabsenkung der Heizung?

Losungsvorschlag: Aktuell ist keine Option «Nachtabsenkung» in der Definition der Heizung verfiigbar.
Bis auf Weiteres hilft eine Absenkung der mittleren Raumlufttemperatur in den Standardbedingungen der

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 112



betrachteten Variante (oder Ist-Zustand). Die Einsparung ist indirekt bei «Bedarf, nutzungsangepasst»
ersichtlich.

7. Weitere Tipps und Tricks oder Probleme

o Férdermassnahmen auf www.férdergelder.ch und giltige U-Werte auf www.dasgebaudeprogramm.ch
bzw. online checken.

o Fehlen Verbrauchsdaten? Elektrizitatswerk, Heizollieferant usw. geben sicher dem Eigentiimer oder
dem Experten (mit Einverstandnis des Eigentiimers / des Geb&udenutzers) kostenlos Auskunft.

o Fehlen Liegenschaftsplane? Katasterplan bei der Gemeinde und/oder Plane beim kantonalen
(baugeschichtlichen) Stadtarchiv anfragen und/oder Auge und Massband selbst benutzen (Achtung
Mehraufwand!).

o Fehlen Ideen liber mdgliche Alternativen fiir die Warmeerzeugung? Das Internet gibt Auskunft und
der GIS-Browser existiert in vielen Kantonen und zeigt, wo z.B. eine Erdsondenbohrung infrage kommt
oder ob ein lokales Fernwarmenetz existiert.

o Alle Schweizer Energiefachstellen sind Informationsquellen.

o Regionale Vortrage zum Thema Energie (fir Experten, Laien ...) regelmassig besuchen.

Im Expertenhelpdesk - Helpdesk - hilft Ihnen die Fragenkategorie «Haufige Probleme» (plus die ganze
FAQ-Datenbank) weiter.

GEAK Tool v6.1 Anwenderhandbuch vom 08.03.2023 / Verein GEAK 113


http://www.fördergelder.ch/
http://support.geak-cece-cecb.ch/index.php?

14. Literatur

[1] www.endk.ch Normierung des GEAK, V.2.0.1, 09.2022

[2] GEAK Nutzungsreglement vom 22.6.2021

[3] GEAK Produktereglement vom 22.6.2021

[4] SIA 380/1:2016: Thermische Energie im Hochbau

[5] SIA 380/4:2006: Elektrische Energie im Hochbau

[6] SIA-Merkblatt 2024 (2006): Standardnutzungsbedingungen fir die Energie- und Gebaudetechnik
[7]1 SIA-Merkblatt 2028 (2008): Klimadaten fiir Bauphysik, Energie- und Gebaudetechnik

[8] SIA-Merkblatt 2031 (2016): Energieausweis fir Gebaude

[9]1 J. Nipkow, S. Gasser, E. Bush: Der typische Haushalt-Stromverbrauch. Bulletin SEV/VSE 19/2007
[11] Warmebrickenkatalog 3: Altbaudetails. SIA-Dokumentation D 0107, 1993

[12] Mustervorschrift der Kantone im Energiebereich (MuKEn), 2008

Mit der Wahl des Energietragers ist der nationale Gewichtungsfaktor (siehe [1], Kapitel 7.1.) festgelegt:
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Anhang A. Aufbau des GEAK-Dokuments und des GEAK-
Beratungsberichts

Das GEAK-Zertifikat, Seite um Seite

Das GEAK-Dokument besteht aus vier Seiten und wird automatisch generiert. Die einzelnen Seiten weisen
folgende Inhalte auf:

Seite 1: GEAK mit Energie-Etikette, Kennzahlen, eidg. Gebaudeidentifikator, GEAK-Nr., Gebaudeadresse,
ggf. Bild des Objektes, Ausstellungsdatum, Name und Adresse sowie Unterschrift des Ausstellers

Seite 2: kurze Gebaudebeschreibung, Beurteilung des Gebaudes, Einstufung des Zustandes der
Gebaudehiille/-technik, Hinweise zur Erneuerung und allgemeine Informationen zum GEAK

Seite 3: Massnahmen und Empfehlungen betr. Gebaudehille, Heizung, Warmwasser, Ubrigen
Elektrizitdtsbedarf und das Benutzerverhalten

Seite 4: Weitere Informationen zu Gebaudesanierung, Energieberatung, Minergie, nationale
Energiegewichtungsfaktoren, Férdermdglichkeiten, Vorgehen, und Internet-Links

Die Texte auf den Seiten 2 und 3 werden entsprechend der Energieeffizienz aus Textbibliotheken
automatisch zusammengestellt. In der Light-Version kdnnen diese Texte nicht verdndert werden. Der
Experte hat die Mdglichkeit, aber auch die Pflicht, die Teile «Beurteilung», «Hinweise zur Erneuerung» und
«Massnahmen und Empfehlungen» zu editieren, zu erganzen, zu korrigieren und zu prazisieren. Zur
Vereinfachung steht ihm eine Profibibliothek mit fertigen Textbausteinen zur Verfligung. Nur das komplette 4-
seitige GEAK-Dokument ist ein zertifizierter Energieausweis.

Das Layout des GEAK-Dokuments ist fUr alle Kantone einheitlich. Es ist nicht mdglich, ein eigenes Logo zu
integrieren. Jeder GEAK ist Uber eine interpretierbare Nummer klar identifizierbar, z.B. BL-0000011.02
(Kanton BL, Gebaudeenergieausweis Nr. 11.02: Gebaude 11 hat 2 ausgestellte GEAK).

Die ausstellende Person bestatigt durch ihre Unterschrift die Richtigkeit der Angaben.

Schematische Darstellung des GEAK-Dokuments
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Seite 1 Seite 2 Seite 3 Seite 4
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Gebdudeenergieausweis der Kantone
VD-00001441.02
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‘Gebaudehile Gesamtenergie
[ N
[ E4
Kenndaten (Recherwerte, kasizrens 3uf Ch 2f) Beglaubigung
Etfzen: Gebiuishills 15748 KA(ws) | Aussislngsiotm 2oezez
Efizen: Gesamznerne 00 W) | Aussiler (Experi)
| Kare Wiesseimarn (Te.
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Seite 1
Adresse, EGID, Foto des Objekts, GEAK-Nummer

EGID-Nummer: Ist der eidgendssische
Gebaudeidentifikator (EGID) vorhanden, wird dieser
automatisch aus der Datenbank vom Bundesamt fir
Statistik (BFS) eingetragen. Ist keine EGID-Nummer
vorhanden, bleibt das Feld leer.

+ Energie-Etikette

- Effizienz Gebaudehiille

- Effizient Gesamtenergie
Kennzahlen

Beglaubigung
Ausstellungsdatum

Unterschrift des Experten
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Beschreibung des Gebéudes
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Beschrsibung st Zustand

Seite 2

Allgemeine Beschreibung des Gebaudes.
[.red]Achtung! Die U-Werte aus der ersten Tabelle
sind  flachengemittelte = Werte.  Siehe  auch
Grundlagen in [1] fur Bewertungskriterien).

Grobe Beurteilung des optischen und des
thermischen Zustands von Gebaudehille und
-technik. Unterlagen dazu finden Sie in den Kapiteln
Ist-Zustand _des  Gebdudes und |Ist-Zustand
Gebaudehille.

Hinweise zur Erneuerung sowie allgemeine
Informationen. Die Hinweise zur Erneuerung kénnen
vom Experten editiert werden.

Masanshmen und Empishiungsn
ettt nder, sver, s

Beetaigan.

e e Bemet et

EGuzeren, e BT, ., welxe
3

Lungimes oo < socen, e

seess

Seite 3

Massnahmen und Empfehlungen:

Automatisch generierte Textbausteine konnen durch
den Experten editiert werden.

Allgemeine Informationen zum Nutzerverhalten und
zur Aufwertung des Gebdudes durch eine
Gesamtsanierung.
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Was 331 0= GEAK U8 tnd wau dant

mbgichr ensrgetschir Verbessenungen ces Gebaudss.
WasDeceudan dis Kizssen der Enaigiestikets”

Seite 4

Allgemeine Informationen zum GEAK

[.red]Achtung! Es kann sein, unter v5.1, dass die
Texte der Seite 3 auf eine zusatzliche Seite hier
Uberlappen. Bitte kontrollieren Sie unbedingt die

Vorschaudokumente vor jeder Publikation und

orcnscem passen Sie ggf. lhre personalisierten Kommentare
e an, damit das GEAK-Dokument uiber 4 Seiten
T publiziert werden kann!

etttz Hemegode ke
SpEmrasbteduny

Typische Merkmale fir Gebdude je nach Energie-
Etikette

Broschiren, Adressen

anchiZe

Der Beratungsbericht

Nutzungshinweise

Solange das GEAK-Dokument nicht publiziert ist, kann der Beratungsbericht nur im PDF-Format erstellt
werden. Das Dokument ist zwar getrennt speicherbar, ausdruckbar und kontrollierbar, ist jedoch mit
querliegenden Markierungen «DRAFT» Uberdruckt.

Nach der Publikation des GEAK-Dokumentes wird der Beratungsbericht im MS-Word-Format erstellt. Das
Word-Dokument ist frei editierbar. Ergdnzungen des Berichts gehen bei der erneuten Erstellung verloren,
d.h., es gibt keine Rickkopplung zwischen dem Dokument und dem GEAK Tool. Gewisse Teile des Berichts
kénnen ausschliesslich im Word-Dokument (d.h. lokal) erganzt werden, z.B. der Teil «Grundlagen des
Projekts» (Plane, mehr Fotos usw.). Das Inhaltsverzeichnis wird automatisch erstellt (in Word ggf. «Beim
Drucken Feldfunktionen aktualisieren» einstellen).

Die erstmalige Erstellung des Beratungsberichts hat Registrierungskosten zur Folge.

Andern Sie im Bericht bitte keine fiir die Berechnung wichtigen Informationen, sondern passen Sie diese
stets im GEAK Tool an und erstellen Sie anschliessend den Bericht neu. Das online verfligbare Pflichtenheft
fir den Beratungsbericht, durch den Verein GEAK erstellt, kann dazu helfen, dieses Dokument inhaltlich
optimal zu gestalten.

Ubersicht der Berichtsseiten
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Rapport de conseil CECB® Plus

Modernisation du batiment

Hier sind erste Informationen Uber das Objekt zusammengefasst.

Die Nummer des GEAK-Dokuments besteht aus einem Kantonskirzel (hier BS
fur Basel-Stadt), einer Hauptnummer und einer Versionsnummer (z.B. «.07» flr
die 7. publizierte Version) und wird auf die Titelseite des Berichtes
Ubernommen.

Falls eine EGID-Gruppe publiziert wird, ist dies auch hier ersichtlich. Neue,
weitere Details (Auftraggeber und Experte, Datum und Uhrzeit etc.) wurden
auch zur schnellen Referenz hier gesammelt.

Auf der folgenden Seite findet das Inhaltsverzeichnis Platz.

Es kommen 3 Kapitel uber die Grundlagen und den Ist-Zustand bis hin zu
allgemeinen Empfehlungen zum weiteren Vorgehen (Kapitel 1 bis 3):

- Alle Hauptpunkte des Gesprachs mit Auftraggeber sowie Unterlagen

- Bestandaufnahmen mit kleinen Bildern und zusammenfassenden
Parametern in Tabellenform (mit farbigen Bewertungsskala)

- Empfehlungen zum weiteren Vorgehen mit Stichwortern und Expertentext

Im Textkérper wurden Hinweise an den Verfasser in Rot markiert, um die
Qualitatssicherung zu unterstitzen. Léschen oder Uberschreiben Sie diese.

i ‘%‘ﬁ?i?

1
i

Kapitel 4. Beschrieb der Varianten

Ubersichtskasten aus dem GEAK Tool und lhre im GEAK Tool erfassten
Beschreibungen werden hier wiedergegeben und kénnen auf Wunsch hier
erganzt werden.

Aufbau: pro Variante Tabellen fir Gebaudehille/Gebaudetechnik, falls Daten
jeweils vorhanden waren.

In der Tabelle «Gebaudehille» sind anders formulierte Kategorien der
Gebaudeelemente gleichzeitig mit der neuen Berichtsform eingefiigt worden
(v4.9). In der Tabelle «Gebaudetechnik» sind dieselben Eintrdge wie bisher
aufgelistet.

Das Unterkapitel 4.2. beinhaltet eine Ubersichtstabelle des Ist-Zustands und der
Varianten mit natzlichen Informationen wie den Energie-Etiketten.
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Kapitel 5. geht in die Tiefe und stellt die relevanten Kenndaten und die Etikette
des Ist-Zustands und jeder Variante vor. Es sind zwei Berechnungen jeweils
sichtbar: unter Standardnutzungsdaten (jedoch mit effektivem
Aussenluftvolumenstrom) und unter aktuellen Nutzungsdaten (falls durch den
Experten angepasst, weichen mdglicherweise die Ergebnisse voneinander ab).
Alle Seiten sind, wie immer als Word-Bericht, erganzbar.

§ B58E8

Erste grafische Darstellung im Kapitel 6:

Balkendiagramm der Transmissionswarmeverluste Ist/Varianten (in
MWh/Jahr).

In der grafischen Darstellung im Balkenform sind die einzelnen Werte auch
ersichtlich.

Die Grafik und ihre Titel entsprechen der gewahlten Option fur die Erstellung
des Berichts (umbenannte Optionen mit v4.9):

- Standardnutzungsdaten

- Aktuelle Nutzungsdaten

Ein zweites Balkendiagramm in Kapitel 7. gibt grafisch Auskunft Uber den
Endenergiebedarf (wahlweise bei standardisierter oder aktueller Nutzung).

Auch hier sind die einzelnen Werte als absolute Zahlen ersichtlich.

- Zuerst in MWh/Jahr (Kapitel 7.)
- Auf der folgenden Seite deren Kosten in tausend CHF/Jahr (Kapitel 8.)
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Das Kapitel 10. gibt eine Ubersicht (iber die Beitragssatze der
Forderprogramme, die fir die Varianten eine Rolle auf der
Wirtschaftlichkeitsebene spielen.

Definierbar im GEAK Tool sind die Beitragssatze des harmonisierten
Foérdermodells.

Das Programm vergleicht die Foérderbeitrage mit dem minimalen Foérderbeitrag.
Wenn die Summe kleiner ist, erfolgt der Eintrag «minimaler Forderbeitrag (xxx
CHF) nicht erreicht» und es erfolgt eine «0» in der Summe.

Defaultwert fir den Minimalbetrag gemass Gebaudeprogramm: 3000 CHF.
Jede Variante bekommt ihre eigene Tabelle in diesem Kapitel.

Ein Zusatzbereich im GEAK Tool erlaubt die manuelle Eingabe von lokalen
zusatzlichen (oder Ersatz-)Férdermoglichkeiten.

Einzeln erfasste Forderbeitréage fur Gebdudetechnik werden zusammen mit den
lokalen und regionalen Férdergeldern aufgelistet und das Total gebildet.

EEREBEEEE

Im Kapitel 11. sind die Investitionskosten der Massnahmen in CHF, nach
Varianten unterteilt, wiedergegeben:

- fur Bauteile der Gebaudehiille,
- fur Gebaudetechnik (Heizung, Warmwasser, Luftung),
- fur Gerate und Installationen

- sowie die Nebenkosten (siehe dazu das Kapitel Massnahmenkosten und
Wirtschaftlichkeit)

- und anschliessend die Summe.

Erganzende textliche Hinweise sind am Ende angefigt.

Die Finanzierung der Massnahmen im Kapitel 12. gibt Hinweise Uber die
Kostenevolution Uber die Zeit (auf Grundlage der Barwertmethode), entweder

- bei standardisierter Nutzung

- oder bei aktueller Nutzung gemass der ausgewahlten Option bei der
Erstellung des Berichts..

Auf die Darstellung des Kapitalwertes Uber die Betrachtungsdauer, der die
Gegenlberstellung des Ist-Zustandes mit den Varianten aufzeigt, wurde
ganzlich verzichtet. Diese Werte kénnen aber im Programm unter Ergebnisse,
Wirtschaftlichkeit eingesehen werden.

An die eingestellte Standardbetrachtungsdauer ps = 25 Jahre (vom Experten im
GEAK Tool definierbar) wird in einer erganzenden Textzeile erinnert sowie an
weitere, der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zugrunde liegende
Randbedingungen.
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Es folgen Anhange, die einzeln vom Expert fiir eine Ubernahme im
Beratungsbericht selektiert werden kénnen:

Als Erstes Glossar und Erlauterungen zum GEAK mit umformulierten
Erlauterungen und Erklarungen zu den Begriffen.

Als Zweites wirtschaftliche Grundlagendaten in Tabellenform:

- Energiepreise
- Zinsen und Teuerung

- Beitragséatze Forderprogramme

Als Drittes der Anhang Uber die Details der Erneuerungsvarianten samt
Hauptparametern der Gebaudehiille und der Gebdudetechnik pro Variante
(zugewiesene Flachen, Warmeerzeuger etc.), die jeder Variante im GEAK Tool
mittels Hadkchen zugewiesen wurde.

Bemerkungen

- Bauteile, die im Programm mit Anzahl 0 gewahlt wurden (= Abbruch), werden
auch hier, wie in den Massnahmen, durchgestrichen dargestellt.

- Falls zwischendurch eine leere Seite im Bericht spontan entsteht, diirfen Sie
diese aus der definitiven Word-Version nattrlich herausloschen.

Im vierten Anhang werden Detaillierte Ergebnisse prasentiert.

Hier finden Sie Erklarungen, Uber was das Tool fir Ist-Zustand plus Varianten
gerechnet hat, sowohl Standard- als auch effektive Berechnungen

- Heizwarmebedarf,
- Endenergie,

- Gerate, Beleuchtung, PV etc.

Der funfte Anhang bietet direkt im Word-Dokument Platz fir zugefiigte Plane
und Fotos und ahnliche Informationen an, auch wenn einige teilweise
automatisch hinzugefiigt werden kénnen (einige Kleinbilder fir die
Elementkategorien des Ist-Zustands sind im Tool speicherbar).
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Anhang detaillierte Gebaude- und Haustechnikdaten:

- pro Bauteilkategorie und dann pro Variante (inkl. Ist-Zustand) im Teil
Gebaudedaten,

- pro Kategorie der Haustechnik (Warmeerzeuger, versorgte Bereiche, alle
elektrischen Verbraucherkategorien) und dann pro Variante (inkl. Ist-Zustand)
im Unterkapitel Gebaudetechnik.

NB: Dieser Berichtsteil kann fir die Kommunikation mit autorisierten
Drittpersonen, fir die selbststandige Suche nach mdglichen Fehlern und fir die
spatere manuelle Ubernahme einer Variante als neuer Ist-Zustand niitzlich sein.
Das GEAK Tool exportiert auch diese Zusammenfassung direkt in PDF-Form
(siehe dazu die Erklarung der Icons im Kapitel Navigation im GEAK-Portfolio).

Kenndaten

Die farbige Etikette und deren Berechnung sind neu in [1] beschrieben. Die Etikette, die Sie auf dem
offiziellen GEAK-Zertifikat nach Publikation hingegen sehen, ist natirlich nur diejenige des Ist-Zustandes
Ihres Projekts. In diesen Erklarungen handelt es sich ebenfalls um den Ist-Zustand.

Das neue Kenndatenbild zeigt neben den Standardrechenwerten (Spalte «Standard») zum Vergleich die
Werte nach aktueller Nutzung (Spalte «Aktuell»).

Bewertung Effizienz

sehr energieezient

wenig energieefizient

Effzienz
Gebludehille  Gesamtenergie

Standard Aktuell
Kenndaten -
(basierend auf effektivem Heizwarmebedarf Qh,eff)
Effizienz Geb&udehdlle: 89 20 kWh/(m*a) .
Efck e G o 231 125 KWhma) [ TeilA
Netto gelieferte Energie pro Jahr N
(basierend auf effektivem Heizwarmebedarf Qh kff)
Elektrizitat: 69'444 68'091 kWh/a
Heizung: 310'032 80'320 kWh/a — Teil B
Warmwasser: 94'847 77'318  kWhia
PV-Ertrag: 0 0 kWh/a
WKK-Ertrag: 0 0 kWh/a .
CO2-Aquivalente 55 2 kgl(ma) :l— Teil D
Gemessener Energieverbrauch pro Jahr =
Elektrizitat: 315'220 kWhi/a — Teil C
Heizung/Warmwasser: 315220 kWh/a _

Erganzende Texte sind zudem unter der Etikette hinzugefiigt worden.

Jeder Teil der Energie-Etikette wird detailliert:

Teil A:

Um die Entstehung dieser Effizienzzahlen zu verstehen, ist es nétig, hier einen Auszug der nachkommenden
Tabelle D.1 Detailergebnisse Heizwarmebedarf zu kopieren:

Auszug der Tabelle D.1 (eingerahmte erste Spalte = Ist-Zustand)

Heizwarmebedarf, efiekiiv
Hezwarmebedarf
Hezwarmebedarf, Grenzwerl
Hezwarmebedarf, Zielwert

3% 5% 12627 33656 12627 Mdl(mee)
3% 5% 12627 3365 12627 Mlifmia)
104 84 104.84 104 84 10484 Mdi(mee)
8387 8387 8367 B M)
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- Quer = Heizwarmebedarf, effektiv in kWh/(m2a) * EBF (m?) = 93 kWh/(m?a)

Fir die Effizienz Gesamtenergie ist es noétig, in der nachkommenden Tabelle D.2 Endenergie Ist-Zustand
(Standardbedarf) die netto gelieferte Primédrenergie gesamt zu suchen, und die Summe zur passenden
Einheit zu konvertieren:

Auszug der Tabelle D.2

Netio gelieferte Energie MJ 141077 17280 864 27761 486
5

naionaler - 1 1 2 2 2

Gewichtungsfaktor

P E -Fakior gesami = 1.24 115 297 297 297

eneuerbarer P E-Antell % 07 05 149 149 14.9

THG-Emissions-Koefizient kg 008 007 004 004 004

Gewichiete Endenergie J 141077 17280 1728 50532 972
5

Netio gelieferte P.E. MJ 17496 19872 2566 B24'663 1'443 1986077

gesamt 2

- 1'986'077 MJ / 3,6 / 2364 m? = 233 kWh/(m?a)

Friihere Bilder mit MJ Ergebnissen werden in ndchster Version ersetzt.

Teil B:

Um die Entstehung dieser Kenndaten zu verstehen, ist es nétig, hier einen weiteren Auszug der Tabelle D.1
Detailergebnisse Heizwarmebedarf zu kopieren:

Auszug der Tabelle D.1 (eingerahmte erste Spalte = Ist-Zustand)
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Anhang B.

Grundlagendaten

B.1. Annahme Energie- und Strompreise

B.1.1. Brennstofi-Femwirme-Preise in der Reglon respektive Strompreise gemdss Tarifblatt des EWs

Heramrl Press pro Einhail [Fip.Bvh]
gereiihl: Vormgabe gereiihl ‘iorgabe:
Elakirizitit (Wamepumps| 1.00 | KWhikivh 1400 12.00 | Rpwh 14,00
Enickholz .50 5.50 | WWhikg 150,00 15000 | CHF'Ster 545
Holksohritzal 3.4 40 | EWhikg S sl | CHF S 625
Holpelists 500 5.00 | kiWhikg 0.3 [k | CHF kg T.20
Fermwarme Aned fossil = 100 | kWhikWR 15,0 B.50 | Rpsihh 15,00
5%
Farmmuame Aned fossil = .00 | kWhikivg B50 B.50 | RpSiih 550
Ta%
Femmwiimme el fossil < 1.00 | KWW 850 1.50 | Rep.faiih 150
50 % (Kefurichbadinme)
Feirruiime Ands] sl = 100 | kWhiKWS &5 B0 | RiSith 850
&%
Halziil 980 BLED | kwhil 114 0.85 | CHFA 11,22
Biogas 1.2 1120 | KWhim® Ha &.75 E.75 | Fpfadhh Ha 6,75
Erdgas 121 11.20 | KWhim® Ha 875 6.75 | RpJahh Ha 675
FeRebickets T8 T KWhikg 140 1Al | CHFkg 1785
Elektrizilit (NT) 1.00 | KWhIKWh 1700 ) 17,00
Elukrizitil (MT) 1.00 | KWhikivk 00 1500 | Rpftih 20,00
Elekdriailit (HT) 100 | kWhIKWS 2300 22.00 | Rp&ih k]
B.1.2. Zinsen und Teuerung
Regionaler Fakior 14
Kalkulafionsznssatz 05 %
Allg. ghricha Teusmung 05%
Jahrliche Enamiepres-Tavanng 20%
SBefrachiung sdauar 2h Jahra
3
Beratungsbearichl

Die netto gelieferte Energie pro Jahr fiir Elektrizitat (58'823 kWh/a) finden Sie am Ende der Tabelle D.1
wieder (in einer anderen Einheit), indem Sie sie durch die EBF dividieren: Es ist eigentlich die Summe der
elektrischen Hilfsenergien (fiir Heizung und Warmwasser) mit dem Endenergiebedarf Gerate, Beleuchtung:

Sefle 39 vwon T3

- 58'823 kWh/a / 2364 m? = 24,88 kWh/(m?a) = 0.5 + 0.44 + 23.95 kWh/(m?a)

Die netto gelieferte Energie pro Jahr fiir Heizung finden Sie unter Endenergiebedarf Heizung, ebenfalls

aus Tabelle D.1, in kWh/(m?2a):

- 324'506 kWh/a / 2364 m? = 137,27 kWh/(m?a)
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Die netto gelieferte Energie pro Jahr fiir das Warmwasser finden Sie unter Endenergiebedarf
Warmwasser aus der Tabelle D.1, in einer anderen Einheit: kWh/(m?2a)

86'056 k\Wh/a / 2364 m? = 36,4 kWh/(m?a)
Teil C:

Der durchschnittlich gemessene Energieverbrauch fiir Heizung/Warmwasser wird aufgrund
vorhandener Rechnungen des Eigentiimers hier im GEAK Tool eingetippt (am Ende von Ist-Zustand /
Heizung, Warmwasser): 335'220 kWh = 315220 kWh Heizdl + 20'000 kWh Elektrizitat

Durchschnittlicher Verbrauch pro Jahr Neu
Energietrager Einheit Verbrauch Heizung Warmwasser

Heizdl kKWh IMEZ20 65 35 & X
Elektrizitat (MT) KWh 200000 a0 20 & X

Der durchschnittlich gemessene Energieverbrauch fiir Elektrizitdt wird aufgrund vorhandener
Rechnungen des Eigentimers im GEAK Tool eingetippt (am Ende von Ist-Zustand/Elektrizitat): 60'917
kWh/a.

Durchschnittlicher Verbrauch pro Jahr Neu
Bezeichnung Verbrauch Jahresertrag Typ Tarifanteil

Uberfiihrt vom GEAK 60917 Elekirizitat 0-100-0 & x
Kochen&Backen 14740 Gas 0-100-0 'd x

Diese beiden gemessenen Energieverbrauche sieht man nur im Kenndatenkasten des Ist-Zustands.
Teil D:

Dieser Teil wird ebenfalls aus der Tabelle D.2 herausgelesen (oder direkt aus dem GEAK Tool, «Ubersicht
Endenergie des Ist-Zustands») und konvertiert:

- CO,-Emissionen/EBF = 128'839 kg/2364 m? = 54 kg/m?

CO2-Emission kg 115684 1158 37.15 11939 209 126839

Kennzahl gew. Endenergie MJ/m? 597 T 1 235 840

Kennzahl PE. gesamt MI/m? 740 8 1 349 1 1099

49

o
'y

Kennzahl CO2-Emissionen kg/m?

Massnahmenkosten und Wirtschaftlichkeit
Die Erfassung der Nebenkosten ist im GEAK Tool integriert. Es stehen vier verschiedene Rubriken zur

Erfassung von projektbezogenen Kosten zur Verfligung. Diese werden automatisch in die Tabelle und die
Summenbildung sowie in den Beratungsbericht Ubertragen:
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Im GEAK Tool finden Sie die Eingabefelder «Projektbezogene Kosten» am Ende der jeweiligen Definition
der Variante (Zugang via das jeweilige Icon |¢7).

Projektbezogene Kosten

Vorbereitungs- und Anpassungsarbeiten Flanungskosten

222322 CHF 222222 CHF
Gebihren, Bewilligungen Weiteres

222222 CHF 222222 CHF

LRI (- Abbrechen

Sie sind in der Bilanz der Wirtschaftlichkeit detailliert aufgefiihrt sowie im Total der Initialkosten:

v Erfassung @ GEAK» Portfolio » Muster / Exemple: |, IV - Zeglingerweg 5, 4058 Basel
Allgemeine Informationzn . . R
- Wirtschaftlichkeit
Gebaudeinformationen
»  Ist-Zustand
» Massnahmen Projektbezogene Kosten
Preise und F&i Ist-Zustand
Varianten Vorbereitungs- und Anpassungsarbeiten 0 CHF
~  Ergebnisse & Planungskosten 0 CHF
Zwischenergebnisse Gebihren, Bewilligungen 0 CHF
Resultate Weiteres 0 CHF
Heizwarmebedarf
Ubersint Endenergie N s N N N N N N N N

Gerate, Beleuchtung, PV etc

Total Initial-Kosten

Ferderbeitrage

Ist-Zustand

Wirtschattlichkeit R
Gesamtkosten der Massnahmen 0 CHF

Minergie Systemerneuerung

Projektbezogene Kosten 0 CHF

»  Dokumente
Férderbeitrage 0 CHF
Total Initial-Kosten 0 CHF

Im Bericht werden sie aufgeflhrt (vgl. Kapitel 10. «Gesamtkosten der Massnahmen») und in die
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung Gbernommen. Dabei werden sie (entgegen den Bauteilen) unabhangig von
der Betrachtungsdauer, d.h. nur einmalig und vollumfinglich, eingerechnet (kein Barwert dafir
gerechnet).

Variante A [CHF]

Vorbereitungs- und Anpassungsarbeiten

Planungskosten

Gebihren, Bewilligungen

Weiteres

Projektbez. Kosten gesamt

Gesamtkosten der Massnahmen inkl. projektbezogener Kosten

Total Forderbeitrage

ojlol ol ojlo|o| o o

Total Initialkosten
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Anhang D. / D.1. / Ergebnistabelle des Heizwarmebedarfs
Unter Heizwarmebedarf sind, am Anfang einer langen Zahlentabelle, Referenzparameter aufgelistet. Dann

wird der Transmissionswarmeverlust je Bauteilkategorie (inkl. Warmebricken) fur jede Variante (in Spalten:
Ist bis zur 3. Variante) angegeben.

Die Summe aller Transmissionswarmeverluste ist in kWh/(m?2a) in einer eigenen Zeile am Ende sichtbar.

Resuitste Standard Nutzung
Allgemeines

Ubersicht Endenergie Ist-Zustand

Gerste, Beleuchtung, BV etc. Raumtemperstur mit Regelungszuschlzs 8., 200 €

Férderbeitrage Thermische Gebaudehillfliche Ay 2'349.0 m?
Gebdudshilizah! SJ - 0.89 -

Wirtschaftlichkeit

Minergie Systemerneuzrung Transmissionswirmeverlust

}  Dokumente Ist-Zustand

Dach gegen Aussenluft Qg 104  KWhf(m%]
Decke gegen unbeheizte Riums Qs KWhj(m?a)
DachfDecke gzgen Erdreich Qrg KWh/(m?a}
Decks gezen benachbarten Baum Qs KWh/(mia)
Wand gegen Aussenluft O 288  KWh/(m?a)
Wand gegen unbeheizte Riume Qs KWhj(m?a)
Wand gegen Erdreich Qs KWh/(m?a}
Wznd gegen benachbarten Raum Quin KWhj(m?a)
Boden gegen Aussenluft Qre KWh(m?a)
Boden gegen unbeheizte Riume Oy 348  KWh/(m%|
Boden gegen Erdreich Qs KWhj(m?a)
Boden gegen benachbarten Raum 0, KWhj(m?a)
Eenster harizontal Qo KWh/(mia)
Fenster 5id Qs 128 KWh/(m?a)
Fenster Sidost Qust KWhj(m?a)
Fenster Sidwest Qusw KWhj(m?a)
Fenster Ost Qe KWhj(m?a)
Fenster West Qo KWh/(m?a)
Fenster Nord Qe 85  KWh/(m?a)
Fenster Mordost Qe KWhj(m?a)
Fenster Nordwest Lo KWh/(m?a}
Fenster/Ture gegen benachbartan Rzum Qn KWh/(m?a)
Wirmebriicken Linsar Q 20 KWh/(ma)
WWirmebriicken punktgrmig Q 0.0 KWh/(m?a)
Total Transmissionswirmeverlust Qr 393 kWwh/(m?a)

Es folgen Angaben zu den Liftungswarmeverlusten und den Gesamtwarmeverlusten ...

NB: Wenn Sie in einer Variante einen reduzierten thermisch wirksamen Aussenluftvolumenstrom eingegeben
haben, vermindern sich bei dieser Variante die Liftungswarmeverluste.
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Transmissionswarmeverlust

Ist-Zustand variante B variante A Variante C
Dach gegen Aussenluft Qze 41.4 13.5 13.5 37.4  MI/{m%a)
Wiarmebricken punktformig Q. Mifim?a)
Total Transmissionswarmeverlust Qr 407.5 23238 2328 337.2 | MI/(ma)
Liftungswéarmeverlust

Ist-Zustand variante B variante A Variante C
Spezifische Warmespeicherfahigkeit (P Luft Pata 1'175.8 1'175.8 1'175.8 1'175.8  J/(m*K)

Liftungswarmeverlust (@ 75.7 68.4 68.4 68.4 | MI/[m%a)

' ! '
Gesamtwéarmeverlust =
Ist-Zustgnd variant¢ B variante A Variante C
I Gesamtwirmeverlust I«m—l @ @ @ Mif(m?a)
Spezifischer Warmetransferkoeffizient H 3'451.3 2'378.7 2'378.7 3'202.8 W/K

Anschliessend sind die Warmegewinne und deren Teilsummen (solare/interne Gewinne) sowie die
Gesamtsumme angegeben.

Warmegewinne
Ist-Zustand variante B variante A Variante C
Warmegewinn Elektrizitat Qi 70.0 70.0 70.0 70.0 MI/{ma)
Wirmegewinn Personen Qi 27.6 27.6 27.6 27.6  MI/[m?a)
Interne Warmegewinne = Q; 97.6 97.6 97.6 §7.6 ) MI/(ma)
Solarer Warmegewinn horizontal Qe MIf(m2a)

TN T T T LT T N N T T

Solarer Warmegewinn Nordwest Qerpwy Ml/(m?a)
Solarer Warmegewinn total Q: 96.5 67.4 67.4 67.4 |\ MIf(ma)
—

IWérmegewinn total I(—G__ MI/(m?a)
Warmegewinn/-verlust-Verhaltnis ¥ 0.9 2.4 2.4 1.8 -
Zeitkonstante T 35 133 138 103 h
Parameter fiir Ausnutzungsgrad a 7.3 10.2 10.2 78 -
Ausnutzungsgrad fur Warmegewinne (@ Ng 0.84 0.76 0.76 078 -
Genutzte Warmegewinne Qg 162.8 125.5 125.5 131.0 MI/(ma)

Weitere Parameter der Berechnungen folgen, dann sind Zeilen fiir den Heizwarmebedarf vorhanden.

Heizwarmebedarf

Ist-Zustand variante B variante A Variante C
Heizwarmebedarf (7 , effektiv Qe 3204 1758 1758 2747 MY/(m?a)
Heizwirmebedarf @ Q, 3204 1758 1758 2747 MU/(m?a)
Heizwarmebedarf, Grenzwert Qi 96.4 6.4 6.4 964  MIf{m?a)
Heizwarmebedarf, Zielwert - 77.1 77.1 771 77.1 Mi/(m?a)
Grobdimensionierung Norm-Heizlast (@ (gem. SIA 384.201), effektiv - 100.1 66.6 66.6 89.7 kW
Basis fiir GEAK-Dokument
Ist-Zustand variante B variante A Variante C
Energiebedarf Heizung (Solarthermie mit Nutzungsgrad 1 berucksichtigt) - 1311 14 74.9 52.7  kWh/(m?a)
Endenergiebedarf P Heizung (Solarthermie abgezogen) - 1311 342 748 527  kWh/{m%a)
Hilfsenergie (7 Heizung = 0s 05 03 0.7  kwh/{m?a)
f Warmwasser mit 1 - 401 251 205 25.0  kwh/(m®a)
f @ (Solarthermie abgezogen) - 401 409 KWhy(ma)
Hilfsenergie [ Warmwasser - 05 05 0.4 0.6 kwh/(ma)
Energiebedarf Elektrizitat Gerate, Beleuchtung, weitere Verbraucher (ohne PV- und WKK-Eigenverbrauch) - 284 256 25.6 25.6  kWh/(m?a)
Endenergiebedarf () Elektrizitét Gerste, Beleuchtung und Hilfsenergie (mit PV und WKK Eigenverbrauch und Einspeisung) - 25.4 266 263 230  kWh/{m%a)
Spezifische Heizlast (P (gem. SIA 380/1: 2016), effektiv P, 363 241 241 335 w/m®
Korr. Grenzwert Spezifische Heizlast, effektiv Phfjorr 200 200 20.0 200 w/m?

Sowohl der effektive als auch der standardisierte Bedarf werden ausgewiesen. Zudem sind Ziel- und
Grenzwert gemass den Objektdaten fiir den Vergleich angegeben.
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Die Ergebnisse fir den standardisierten Heizwarmebedarf (unter Berlicksichtigung der effektiven
Luftungswarmeverluste und des Regelungszuschlags fir die Heizung) dienen der Berechnung der Kategorie
der Effizienz der Gebaudehdlle.

Die Ergebnisse des Endenergiebedarfs werden dann fir Heizung, Warmwasser und Elektrizitdt gegeben
(mehr Details dazu in der nachsten Ergebnistabelle, siehe A.2.6.), idem fir die jeweilige Hilfsenergie.
Achtung, die Einheit wird hier kWh/(m?a)!

Diese Ergebnisse dienen fur die Kategorie der Effizienz der Gesamtenergie.

Anhang D. / D.2. / Ergebnistabellen der Endenergie

Pro Variante (Ist bis 3. Variante) wird eine detaillierte Tabelle im Bericht ersichtlich, zuerst fir den
Standardbedarf. Danach folgen genauso viele Tabellen fir den effektiven Bedarf (insgesamt bis 8
Tabellen in diesem Kapitel).

Betrachten wir als Beispiel den Standardbedarf des Ist-Zustands.

Energietrager

Warmeerzeuger Einheit

PC-1 Kwh 404873
PC-1 {Hilfsenergie) Kwh 2235 2235

Gerste und Installationen Kwh 2016 3024 30448 2016
Kleingerate und Elektronik Kwh 16'800

Luftung Kwh

Beleuthtung Kwh 10920

Weitere Verbraucher Kwh

Photovoltaik Kwh

’ Metto gelieferte Energie I Kwh 404'873 2016 3024 64'404

nationaler Gewichtungsfaktor — 1 1 2 2 2 2

P. E~Faktor gesamt - 124 115 397 297 297 297
eneuerbarer P, E-Antel % 07 0s 1as 14.9 148 1.9

il THG-Em

's-Koeffizient kg/kwh 01285 0241 0155 0.155 0155 0.155

| Gewichtete Endenergie Kwh 04873 2016 5048 128'808 2082 545783

Netto gelieferte P, E. gesamt kWh 5021050 2318 2981 181279 5938 710'617

enrneuerbare Energie Kwh 1159 1338 28501 892 34257

COx-Emissionen kg 118520 595 893 19012 595 140'615

THG-Emissionen ke 119'520 486 268 9970 312 130'756

Pro Energietrdger (in den Spalten) werden die kWh Endenergie gerechnet fur alle Warmeerzeuger und
Gerate/Installationen des Gebaudes, die verbraucht oder - wie im Fall einer PV-Anlage - produziert werden.

Zwei Zeilen von Gewichtungsfaktoren sind angegeben:

- Die nationalen Gewichtungsfaktoren werden fir die Berechnung der Standardenergie-Kennzahl des
Objektes angewendet (d.h. fur die Effizienz der Gesamtenergie) und fur die gewichtete Endenergie (fur
die Werte, siehe [1]).

- Die Primarenergiefaktoren werden flir die Berechnung der gelieferten Primarenergie verwendet.

Die Resultate sind vor und nach der Gewichtung ersichtlich (siehe auch die letzte Spalte der Tabelle). CO,
-Mengen werden mitgerechnet (in kg), sowie eine Reihe von Kennzahlen mithilfe der EBF.

Anhang D. / D.3. / Ergebnistabellen der Elektrizitat (Gerate, Beleuchtung PV)

Zwei Tabellen mit Resultaten flir die Elektrizitdt sind im Bericht ersichtlich, zuerst fir den Standardbedarf,
danach fir den effektiven Bedarf.
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Betrachten wir als Beispiel den Vergleich Standardbedarf der Elektrizitat.

Pro Elektrizitatstarif (HT, MT, NT) werden mehrere Zeilen aufgefihrt, inkl. Bedarfssumme (Bsp. Mitteltarif).

Bezeichnung Ist-Zustand variante B variante A Variante C Einheit
Faktoren
Belegungsfakior 105 105 105 105

| Bedarf Hochtarif (mit Belegungsfaktor) |
Gerateund Installaionen J024 12784 12764 12784 kWh/a
Lufung 0 0 0 0 kWh/a
Kleingerate und Elektronik 0 0 0 0 kWh/a
Betriebseinrichlungen und Gerale 0 0 0 0 kWh/a
Beleuchtung 0 0 0 0 kWh/a
Weitere Verbraucher 0 0 0 0 kWh/a
Bedarf Total 3024 12784 12784 12'784 kWhia

l Bedarf MitteHtarif (mit Belegungsfaktor) |
Gerate und Installationen 34448 15624 15'624 15%624 kWhia
Lufung 0 0 0 a kWh'a
Kleingerake und Elektronik 16'800 19'858 19'958 16°800 kWh/a
Betriebseinrichtungen und Gerate 0 0 0 0 kWh/a
Beleuchtung 10'920 (e T 10'920 kWh/a
Weilare Verbraucher 0 0 ] 0 kWh/a
BedarfTotal 62'168 43252 43'252 43344 kWhia

rmmm (mit Belegungsfaktor) |
Gerate und Installalionen 2016 4456 4456 4456 kWhia
Lufung 1] 0 0 (1] kWh/a
Kleingerate und Elektronik 1] 0 0 0 kWhia
Belriebseinrichtungen und Gerdte 0 0 0 (0] kWh/a
Beleuchtung 0 0 0 0 kWh/a
Weitere Verbraucher n 0 0 a kWhia

ol Bedarf Total 2016 4456 4456 4'456 kWh/a

— Total (mit Belegungsfaktor) < : s 5

sp{ BedarfElekrzit Tota | 60491 KWiVa

Bedarf Gas 016 016 016 016 kWhla
PV-Eigenverbrauch 0 0 0 -3'600 kWh/a
PV-Solarstrom borseKEV 0 0 0 -5'760 kWh/a
| Totl | 602 62507 62'507 53240 kWh'a

Am Ende der Tabelle wird die Summe der Elektrizitdt mit den anderen Energietragern (hier Gas) minus
Eigenproduktion (PV) gemacht.

Anhang D. / D.4. / Ergebnistabellen der Wirtschaftlichkeit

Zwei lange Tabellen mit Resultaten der Wirtschaftlichkeit sind im Bericht in diesem Anhangkapitel ersichtlich,
zuerst unter Standardnutzung («Standard Bedarf»), dann unter aktuelle Nutzung gerechnet («Effektiver
Bedarf»).

Betrachten wir als Beispiel die Wirtschaftlichkeit bei Standardnutzung im Anhang D. Verschiedene
Unterkategorien sind erkennbar:

- Gebaudehllle, Heizung, Warmwasser, Elektrizitat sowie Luftung,
- projektbezogene Kosten, Foérderbeitrage,

- anschliessend die Totale (Total der Initialkosten und Total (iber Betrachtungsdauer) mit dem Kapitalwert
jeder ausgewahlten Variante.
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Die Legende darunter fasst die Parameter der Wirtschaftlichkeit, wie im GEAK Tool erfasst, zusammen. Zu
der Barwertmethode gibt der Anhang D «Berechnungsgrundlagen Wirtschaftlichkeit» mehr Details.

Bezerhnung Q Q Ist-Zustand va-e 9 Einhet
Gebaudehdille

Gesamtkosten der Massnahmen 0 794070 CHF
Gesamikosten der Massnahmen dber Betrachlungszeitraum 0 546780 CHF
Unierhaltskosten 0 403 CHF/a
Barwed Unlerhaliskoslen 0 89150 CH

Helzung
Jam:m & &7949 6186 I
Ba nergiekosten 79415 17571

G%wder Massnahmen Q Q 0 81000 @
rmikosten der Massnahmen Gber Belr eldraum 0 132900 CHF
?aﬁsk«m v V' 20 26&3??:%
rwer Uinterhaliskosten 4415 CHF

" Warmwasser Q Q @

Jahrche Enerjiekosten Q T461 298 CHF/a

Barwer Enengiekoslen 212012 200 CHF
Gesamikosten der Massnahmen 0 84'400 CHF
Gesamtkosten der Massnahmen dber Betrachiungszelraum 0 105500 CHF
Unterheltskosien 0 2452 CHF/a
Barwer Unierhaliskosten 0 5413 CHF
Elektrizitat

Ja Solarsromborsenerirag
Ba arstromborsenerirag

osten der Massnahmen v
samikosten der Massnahmen uberBelni&szeﬂraun

JLnterhaliskosien Q_ Q CHF/a

Barwer Unterhaltskosten 1104 CHF

Ja jekosten & &2%? 5457
Barwer Energikosten : 155082

gocooé
o o

2

iﬁa

Total Gber Betrachtung - - e

Barwer Energiekosien Q 1357243 Q4t(33 CHF
Gesamikosten der Massnahmen dber Befrachiungszeiraum 0 855'18 CHF
Projekibezogene Kosten 0 0 CHF
Forderbetrage Uber Belrachtungsdausr 0 8975 CHF
Barwer Unlerhaliskosten 5519 217TH CHF
Barwer Kosten Total 1362603 1408101 CHF
ke, & A, A, A
Kapighwert ais Diferenz zu st Zusiand . B} 0 4520 L COF

NB: Der Hauptteil des Berichts prasentiert zusammenfassende Tabellen zu den Massnahmen.

- Kapitel «Gesamtkosten der Massnahmen»

- Kapitel «Finanzierung der Massnahmen / Wirtschaftlichkeitsbetrachtung bei xxx Nutzung»

(xxx entsprechend der ausgewahlten Option im GEAK Tool: entweder Standardnutzung oder aktuelle
Nutzung)
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Fur Hilfe zur Interpretation des wirtschaftlichen Querve
Preise und Férderprogramme.

rgleichs siehe bitte Kapitel Wirtschaftlichkeitsrechner:

10 Gesamtkosten der Ma_sénﬂhmen

101 Investitionskosten

[Alle Kosten in CHF] Varianté C1
Dach & Decke 147500
Wande 256320
Fenster & Tiren 301750
Boden BE'500
Wamebriicken 0
Hiille gesami " 794070
HeizunQMarmwasser 165400
Fiifung —u

I Helzung, Warmwasser, Liftung W@n

W Gerate & nstallationen 17000
Kieingerate & Elekironik k 0
Befriebseinrichtungen & Geréte 0
Beleuchtung B'000
Weitere Verbraucher 0
Photovaltaik 38'000
Ubrige Elektrizitét gesamt 58'000
Vorbefeitungs- und Anpassungsarbeiten 0
Planungskosten 0
Gebifren, Bewiligungen 0
Weilleres 0

I .Projektbez. Kosten gesamt 0

1
Gi ten der M Tnkl. gfﬁ’ﬁ
projektbezogene Kosten e 4
Total Férderbeitrage Qma‘zsﬂ
Total Initial-Kosten 911220

Kapitel 10. oder 11. (wenn Systemerneuerung als
Kapitel 9. zahlt)

3 Zahlen, in Gelb markiert:

- Die Summe Hille gesamt (794'070 CHF)
erscheint hier wieder, mit den Kosten der 5
Bauteilkategorien.

- Die iibrige Elektrizitat gesamt (58'000 CHF)
summiert alle Kosten der Elektrizitatsverbraucher,
ausser Gebaudetechnik. Auch hier ist das Detail
der 6 Kategorien verfugbar.

- Die Gesamtkosten der Massnahmen inkl.
projektbezogene Kosten (1'071'470 CHF) sind
unter Total der Initialkosten zu lesen = 794'070 +
165'400 + 58'000.

2 Zahlen, in Blau eingekreist:

- Diese Zahlen erscheinen nicht direkt in den
Tabellen des  Anhangs D, es sind
Zwischensummen. Diese sind wie folgt gerechnet:

- Heizung, Warmwasser, Liftung (mit Detail Uber 2
Zeilen) = Gesamtkosten Massnahmen Heizung +
Gesamtkosten Massnahmen Warmwasser +
Gesamtkosten Massnahmen Liftung

165'400 CHF = 81'000 CHF + 84'400 CHF + 0 CHF

Total Foérderbeitrage (deduziert) 106'250 CHF
Gebéaudesanierung mit Einzelmassnahmen (51'870
CHF) + Forderung der Gebaudetechnik (54'380
CHF)

Total Initialkosten = Summe der oberen 2 Zeilen
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11.1 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung bei Standardnutzung

[Alle Kasten n CHF] Variante C1
der M AL prejektbazogenie Raglan Toiram [°
Suﬂtl:llé{ﬂEr 2 1und Rl uiéchgfien ber fﬁ:&fﬂ_
Betraffungedaver® -
Férdabeirage Gber Bek r 59765
| Ge der Ml iiber Betrachy 766353
Barwert der Energ| wspanipl Ulles Betrachiungsd 1o 43260
Natio-G Hion ber Betrachh 176907

(Auch in dieser Tabelle geht es um Massnahmen,
daher ohne Spalte « Ist-Zustand»)

Kapitel 11. oder 12. (wenn Systemerneuerung als
Kapitel 9. zahlt).

Summe der Zusatzinvestitionen/Restwertgutschriften
Gesamtkosten Massnahmen (ber Zeitraum
Gesamtkosten Massnahmen inkl. proj. Kosten der
Var. C1

-161'352 CHF = 856118 CHF - 1'017'470 CHF

Gesamtkosten der Massnahmen Uber
Betrachtungsdauer = Summe der 3 oberen Zeilen
766'353 CHF

Barwert der Energiekosteneinsparung uber
Betrachtungsdauer = Barwert Energiekosten Var.
C1 414'023 CHF - Barwert Energiekosten Ist-
Zustand 1'357'283 CHF = -943'260 CHF

Netto-Gesamtinvestition Uber Betrachtungsdauer
Summe der 2 oberen Zeilen - 176'907 CHF.

[AlieKosten in CHF] lst-Zustand

14350

variante B variante A Variante C

112182

Barwert Unterhaltskosten dber 212344 142328

Belathitungsdaver

Barwert Kosten Total

(Gasamtkasten der Massnahmen ibeg
Betrachtungsdauer - Forderbeitrage +
Barwert Energiekosten + Bandigrt
Unterhaliskosten)

Kapitaiwert als Differenz zu Ist-
Zustand

— e
1°429'848 14759160, 1757961 1065'613

-46°068 328114 364235

Barwert von Unterhalt (5519 resp. 227'725 CHF)
gegen Ende der Tabelle im Anhang D. lesbar, fir Ist-
Zustand sowie Var. C1.

Total der Barwert Kosten Var. C1 (laut letztem
Abschnitt der Tabelle Anhang D. und Legende) =
856'118 - (-89'756) + 414'023 + 227'725 =1'408'101
CHF

Kapitalwert 1'362'803 CHF (Ist-Zustand)
1'408'101 CHF (Var. C1) = -45'298 CHF
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Anhang B. Begehung und Checkliste

Vor der Begehung

Wenn der Eigentiimer den Experten anfragt, hat er in der Regel:

- eigene ldeen, was mit seinem Objekt zu tun ist,
- eigene Vorstellungen, wie viel Geld er investieren kann,

- Kenntnisse (iber das Objekt (Baujahr, Umbaumassnahmen im Lauf der Zeit etc.).
Diese Informationen sollte er fir den Begehungstag vorbereiten oder zusammenfassen.
Wenn der Experte den Auftrag annimmt, sollte er vor dem Ortstermin Folgendes vorbereiten:

- Termin mit dem Eigentimer und Anfahrtsplan - um punktlich zu sein!

- Anfrage (zum Teil) per E-Mail Uber bendtigte Daten: Plane, Verbrauchsdaten Uber die 3 letzten Jahre,
wenn vorhanden, Zugang zu evtl. geschlossenen Raumen. Die Erfahrung zeigt, dass ca. 2-4 Stunden
Begehungszeit einzuplanen sind.

- Ausweismuster fir das Vorgesprach, Erfassungsformular (zum Beispiel eine leere Excel-Vorlage, die im
GEAK Tool generierbar ist und in elektronischer Form sogar spater wieder importierbar ist, oder die
Checkliste zum Ausdrucken im Kapitel Checkliste fiir die Begehung) sowie Taschenlampe, Massband,
Fotoapparat mithehmen.

Wahrend der Begehung

Fur die Begehung wird Folgendes betrachtet:

- kurze Vorstellung und gegenseitige Fragen/Erklarungen am Anfang,
- Ablauf (vom Keller zum Dach zum Beispiel) definieren,

- Objektdaten: Belegung taglich / in Personen, Art des Objekts, Verbrauchsdaten (Lagerzustand beachten,
falls vorhanden) nach Zahler/Rechnung,

- Warmedammperimeter: Zustand und Konstruktion der Bauteile (alt, verwittert, gut), evtl. Baujahr (um U-
Wert zu definieren), Dammungszustand (Dicke und % Flache),

- Wasser/Heizung: Kopplung der Systeme, Identifikation, Zustand (alt, neu), lokale Alternativen (Solar,
Erdwarme, usw.), ggf. Typenschilder fotografieren,

- Elektro: Beleuchtung, Haushalts-/Blurogerate und Zusatzverbraucher (Aquarium, Sauna, Gefriergerate
etc.),

- das Objekt auch von aussen betrachten, ebenfalls Anmerkungen, Fragen, Fotos machen (Balkon,
thermisch getrennt, Lukarnen auf dem Dach, Hauptorientierung etc.).

Nach der Begehung

Nach dem Termin folgt:
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Nachfrage Uber Daten, die beim Termin nicht vorhanden oder unklar/vergessen waren,

Berechnung und Validierung,

Bericht, Publikation,

Rechnung.
Wenn die Umsetzung der Massnahmen erfolgt:

- Teilnahme des Energieberaters maglich / nicht méglich bzw. erwlinscht / nicht erwlinscht,
- Empfehlung von anderen Akteuren,
- bei einem Auftrag im Rahmen der Umsetzung Rolle klar definieren, Offertumfang abgrenzen,

- GEAK-Zertifikat aufdatieren und verrechnen.

Checkliste fur die Begehung

Zusatzlich zu den Inhalten gemass dem alten GEAK-Fragebogen aus dem Anwenderhandbuch (zum
Mitnehmen bei Bedarf) muss der GEAK Experte Detailinformationen aufnehmen. Manche Informationen sind
im Nachhinein zu bekommen, zum Beispiel die Effizienz des installierten Heizkessels der Marke/Modell X/X
kann evtl. Uber das Internet ermittelt werden; andere Informationen sind am besten vor Ort zu erfragen.

Generieren Sie ein leeres Excel-Template aus dem GEAK Tool. Es enthalt zwar eine Menge Register, aber
Sie kdnnen es vielleicht mit einem leichten Endgerat mitnehmen und die Daten im Rahmen der Begehung
direkt in das Excel-Template eintragen, anstatt auf Papier zu schreiben. Dann sparen Sie Zeit beim
Projekteréffnen.

Tabellen zum Ausdriicken und Mithehmen

Diese Vorlage kann herunterladen werden und als Memo dienen wahrend der Initialbegehung des Objekts
(zumindest fiir frisch zertifizierte Experten). Ein zusatzlicher Notizblock empfiehlt sich natirlich.
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Anhang C. Referenzlisten der Bauteile der Gebaudehtlle

Allgemeines

Der Heizwarmebedarf wird gemass Rechenverfahren SIA 380/1 bestimmt (siehe Details in Normierung [1]).

Fur die Erfassung der Bauteile der Gebdudehiille steht jeweils eine Auswahltabelle als Vorauswahl zur
Verfigung. Typische Konstruktionen mit ihren U-Werten sind hinterlegt. Die U-Werte sowie die
Bezeichnungen sind tberschreibbar, es konnen also eigene Konstruktionen eingegeben werden.

Vorauswahlwerte «lst-Zustand»

Dacher und Decken (inkl. Terrasse)

Bezeichnung Bauteil U-Wert
Flachdach Beton ohne Dammung 3.50
Flachdach Beton mit DA&mmung 4 cm 0.70
Flachdach Beton mit Dammung 6 cm 0.50
Flachdach Trapezblech ohne Dammung 4.70
Flachdach Trapezblech mit Dammung 4 cm 0.70
Flachdach Trapezblech mit D&mmung 6 cm 0.50
Estrichboden Beton ohne Dammung 3.00
Estrichboden Beton mit Dammung 2 cm 1.20
Estrichboden Beton mit Da@mmung 4 cm 0.70
Estrichboden Beton mit DA&mmung 6 cm 0.50
Steildach ohne Dammung 4.00
Steildach mit Beplankung 1.85
Steildach mit Dammung 5 cm zwischen Sparren 0.70
Steildach mit Dammung 10 cm zwischen Sparren 0.40
Estrichboden Holz ohne Dammung 2.00
Estrichboden Holz mit Schlackenfillung 0.90
Estrichboden Holz mit DAmmung 5 cm zw. Sparren 0.65
Estrichboden Holz mit Dammung 10 cm zw. Sparren 0.35
Steildach ohne Dammung + Estrich ohne Dammung 1.85
Steildach ohne Dadmmung + Estrich mit Dammung 2 cm 0.95
Steildach ohne Dammung + Estrich mit Dammung 4 cm 0.65
Steildach ohne Da@mmung + Estrich mit DaAmmung 6 cm 0.50
Steildach 5 cm + Estrich mit D@mmung 2 cm 0.50
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Bezeichnung Bauteil U-Wert

Steildach 5 cm + Estrich mit DAmmung 4 cm 0.40
Steildach 5 cm + Estrich mit D&mmung 6 cm 0.30
Aussenwiénde
Bezeichnung Bauteil U-Wert
Natursteinmauerwerk ca. 60 cm ohne Dammung 1.60
Natursteinmauerwerk ca. 30 cm ohne Dammung 2.35
Natursteinmauerwerk ca. 30 cm mit Dammung 4 cm 0.70
Natursteinmauerwerk ca. 30 cm mit Dammung 6 cm 0.55
Natursteinmauerwerk ca. 30 cm mit Dammung 8 cm 0.40
Backsteinmauerwerk ca. 30 cm ohne Dammung 1.05
Backstein ca. 15 cm mit Dammung 4 cm, hinterliftet 0.60
Backstein ca. 15 cm mit Dammung 6 cm, hinterltftet 0.45
Backstein ca. 15 cm mit Dammung 8 cm, hinterliftet 0.40
Doppelmauerwerk mit Luftschicht 1.20
Doppelmauerwerk mit Dammung 4 cm 0.55
Doppelmauerwerk mit D&mmung 6 cm 0.45
Doppelmauerwerk mit Dammung 8 cm 0.35
Beton ca. 20 cm ohne Da@mmung 3.65
Beton ca. 20 cm mit Dammung 4 cm 0.70
Beton ca. 20 cm mit Dd&mmung 6 cm 0.55
Beton ca. 20 cm mit Dammung 8 cm 0.45
Porenbeton ca. 30 cm 0.95
Riegelwand ohne Dammung 1.25
Blockwand Holz ca. 15 cm 1.00

Winde gegen unbeheizt und Erdreich

Bezeichnung Bauteil U-Wert
Natursteinmauerwerk ca. 60 cm ohne Dammung 1.40
Natursteinmauerwerk ca. 30 cm ohne Dammung 1.95
Natursteinmauerwerk ca. 30 cm mit Dammung 4 cm 0.70
Natursteinmauerwerk ca. 30 cm mit DAmmung 6 cm 0.55
Natursteinmauerwerk ca. 30 cm mit Dammung 8 cm 0.40
Backsteinmauerwerk ca. 30 cm ohne Dammung 0.95
Backsteinmauerwerk ca. 15 cm ohne Dammung 1.50
Backsteinmauerwerk ca. 15 cm mit Dammung 4 cm 0.80
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Bezeichnung Bauteil U-Wert

Backsteinmauerwerk ca. 15 cm mit Dammung 6 cm 0.60
Backsteinmauerwerk ca. 15 cm mit Dammung 8 cm 0.45
Doppelmauerwerk mit Luftschicht 0.90
Beton ca. 20 cm ohne Dammung 2.90
Beton ca. 20 cm mit Dammung 4 cm 0.70
Beton ca. 20 cm mit DAmmung 6 cm 0.50
Beton ca. 20 cm mit DAmmung 8 cm 0.40
Porenbeton ca. 30 cm 0.95
Riegelwand ohne Dadmmung 1.15
Blockwand Holz ohne Dammung 0.70

Fenster (Fe) und Tiiren (ab v5.7)

ged. Verbund = warmegedammte Verbundprofile, <>'90 =
vor/nach 1990, ZR = Zwischenraum in mm, Ar/Kr =

Argon/Krypton, U, = Wert des Glases

Fe ged. Verbund, <'90, 2-1V, Luft, U3 2.9 3.0 0.75
Fe ged. Verbund, <'90, 3-1V, Luft, Uy 2 23 0.75
Fe ged. Verbund, >'90, 2-IV-IR, Ar, ZR > 10 mm, Uy 1.3 1.8 0.62
Fe ged. Verbund, >'90, 2-IV-IR, Ar, ZR > 10 mm, Uq 1.6 2.0 0.62
Fe ged. Verbund, >'90, 3-IV-IR, Ar, ZR > 9 mm, Ug 1.1 1.6 0.60
Fe ged. Verbund, > '90, 3-IV-IR-IR, Ar, ZR > 9 mm, Uy 0.9 1.5 0.45
Fe ged. Verbund, neu, 3-IV-IR-IR, Ar/Kr, ZR > 9 mm, Uy 0.5 0.8 0.50
Fe ged. Verbund, neu, 3-IV-IR-IR, Ar/Kr, ZR > 9 mm, Uy 0.7 1.0 0.50
Fe Holz(/Metall), < '90, 2-1V, Luft, Uy 2.9 2.7 0.75
Fe Holz(/Metall), < '90, 3-1V, Luft, Uy 2 2.0 0.75
Fe Holz(/Metall), > '90, 2-IV-IR, Ar, ZR > 10 mm, Uy 1.3 1.5 0.62
Fe Holz(/Metall), > '90, 2-IV-IR, Ar, ZR > 10 mm, Uy 1.6 1.7 0.62
Fe Holz(/Metall), > '90, 3-IV-IR, Ar, ZR > 9 mm, Ug 1.1 1.3 0.60
Fe Holz(/Metall), > '90, 3-IV-IR-IR, Ar, ZR > 9 mm, Uy 0.9 1.2 0.45
Fe Holz(/Metall), Doppelverglasung, Luft, Ug 2.7 2.6 0.75
Fe Holz(/Metall), Einzelvergl.+Vorfenster, >7 cm Luft, Ug 2.7 26 0.75
Fe Holz(/Metall), neu, 3-IV-IR-IR, Ar/Kr, ZR > 9 mm, Uy 0.5 0.8 0.50
Fe Holz(/Metall), neu, 3-IV-IR-IR, Ar/Kr, ZR > 9 mm, Uy 0.7 0.9 0.50
Fe Kunststoff, < '90, 2-1V, Luft, Uy 2.9 2.8 0.75
Fe Kunststoff, <'90, 3-1V, Luft, Ug 2 2.1 0.75
Fe Kunststoff, > '90, 2-IV-IR, Ar, ZR > 10 mm, Uy 1.3 1.6 0.62
Fe Kunststoff, > '90, 2-IV-IR, Ar, ZR > 10 mm, Uy 1.6 1.8 0.62
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ged. Verbund = warmegedammte Verbundprofile, <>'90 =
vor/nach 1990, ZR = Zwischenraum in mm, Ar/Kr =

Argon/Krypton, U, = Wert des Glases

Fe Kunststoff, > '90, 3-IV-IR, Ar, ZR > 9 mm, U, 1.1 1.5 0.60
Fe Kunststoff, > '90, 3-IV-IR-IR, Ar, ZR > 9 mm, U, 0.9 1.4 0.45
Fe Kunststoff, neu, 3-IV-IR-IR, Ar/Kr, ZR > 9 mm, Uy 0.5 0.8 0.50
Fe Kunststoff, neu, 3-IV-IR-IR, Ar/Kr, ZR > 9 mm, Uy 0.7 0.9 0.50
Fe Metallprofil, < '90, 2-1V, Luft, Uy 2.9 3.5 0.75
Fe Metallprofil, < '90, 3-1V, Luft, U, 2 25 0.75
Innentir T10, gestemmt, Holzfillung 2.9 0.00
Innentdr T11, Hohltdr 4 cm 20 0.00
Innentlr T12, Volltir 4 cm 22 0.00
Tar T1, Spanplatte, 2 cm ged. 1.1 0.00
Tar T2, Spanplatte, 1 cm ged. 1.6 0.00
Tar T3, Fichte massiv, 4 cm 2.2 0.00
Tur T4, Eiche massiv, 4 cm 2.8 0.00
Tar T5, Spanplatte, alubeschichtet 2.5 0.00
Tar T6, Alublech 2 cm ged. 2.1 0.00
Tur T7, Alublech 4 cm ged. 1.3 0.00
Tar T8, Furnier, Alublech 1.6 0.00
Tar T9, Furnier, Alublech 1.8 cm ged. 1.1 0.00

Boden gegen aussen, unbeheizt und Erdreich

Bezeichnung Bauteil U-Wert
Betonplatte, -decke ohne Dammung 3.40
Betonplatte, -decke mit Dammung 2 cm 1.35
Betonplatte, -decke mit DA&mmung 4 cm 0.85
Betonplatte, -decke mit DA&mmung 6 cm 0.60
Hourdisdecke ohne Dammung 1.60
Hourdisdecke mit DAmmung 2 cm 0.90
Hourdisdecke mit Dammung 4 cm 0.60
Hourdisdecke mit DAmmung 6 cm 0.45
Holzsparrendecke ohne Dammung 2.00
Holzsparrendecke mit Dammung 2 cm dazwischen 0.85
Holzsparrendecke mit DAmmung 4 cm dazwischen 0.70
Holzsparrendecke mit DAmmung 6 cm dazwischen 0.60
Holzsparrendecke mit Schlackenfillung 0.90
Holzdecke massiv ohne Dammung 0.75
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Warmebriicken (p-Werte)

Warmebriickentyp linienférmig

Balkon eliminieren (absagen) 0.00
Balkon umdammen 0.05
Wand-Decke / Aussendammung 0.00
Wand-Decke / Innendammung 0.10
Wand-Decke / Flankendammung 0.30
Wand-Steildach 0.05
Dachrand (Attika) umdammen 0.05
Innenwand-Aussenwand / Aussenddmmung 0.00
Innenwand-Aussenwand / Innendammung 0.10
Innenwand-Aussenwand / Flankenddammung 0.30
Boden-Kellerinnenwand / Flankenddmmung 0.15
Gebaudesockel / Aussendammung 0.40
Gebaudesockel / Aussendammung mit Abgraben 0.20
Gebaudesockel / Innendammung 0.05
Fenster / Rahmeniberddmmung 0.10
Fenster / Dammung der Leibung 0.10
Rollladenkasten ersetzen 0.20
Rollladenkasten ddmmen 0.20
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Anhang D. Berechnungsgrundlagen Wirtschaftlichkeit

Rechenweg

Hinweis: Der Button am Anfang des Registers «Preise ...» mit Legende «Daten eines anderen Projektes
(Ihres Portfolios) Ubernehmeny erlaubt die Anwendung aller wirtschaftlichen Parameters eines bestehenden
Projekts. Tippen Sie erste Buchstaben, um eine passende Auswahl an Projektbezeichnungen aus lhrem
Portfolio erscheinen zu lassen. So kénnen Sie eine Vorlage fiir lhre regionale Wirtschaftlichkeit ausarbeiten.

Preise, Kosten und Forderprogramme
Daten eines anderen Projektes ibernehmen -

Projektbezeichnung, Objekt

Ausgangslage fur die Wirtschaftlichkeitsberechnung sind die Angaben zu den Investitionen fir die
Massnahmen, mdgliche Subventionen sowie die Unterhaltskosten (in %/a). Die Betriebskosten ergeben
sich aus den Resultaten der Energiebedarfsberechnung fiir Heizung, Warmwasser und Elektrizitat.

Im Gegensatz zur Norm SIA 480, die zwei Betrachtungsweisen vorgibt (dynamisch oder statisch), wahlt das
GEAK Tool zur Vereinfachung eine gemischte Betrachtung aus:

- Energiekosten sowie Unterhaltskosten werden dynamisch gerechnet,

- Investitionskosten sowie Ersatzinvestitionen werden statisch gerechnet.

Die benétigten Grunddaten koénnen die Experten in einer externen Rechenvorlage (andere
Wirtschaftlichkeitsprogramme) einfligen und somit normgerechte Ergebnisse in ihrem Bericht einsetzen.

Begriffsdefinitionen:
Brutto: ohne Berucksichtigung von Subventionen
Netto: mit Beriicksichtigung von Subventionen

Das Kapitel Anhang D. / D.4. / Ergebnistabellen der Wirtschaftlichkeit Gber den Beschrieb des Berichts und
Anhange (Wirtschaftlichkeit in Anhang Nutzungsdauer von Gebdudeteilen und Anlagen) bringt ebenfalls
numerische Werte im Fall eines berechneten Objekts naher.

Die Berechnung beruht auf folgenden Annahmen:

Barwert der Gesamtinvestition

«100 CHF heute sind nicht gleichwertig wie 100 CHF in einem Jahr»: Zinssatz und Betrachtungsdauer
beeinflussen diesen kinftigen Wert. Der Barwert drickt den heutigen Wert von zukiinftigen
Geldsummen/Zahlungen aus und ermdglicht damit den Vergleich von Geldsummen zu einem bestimmten
Zeitpunkt (Gegenwart).
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Der Barwert ist also der heutige Wert der Summe der zukilnftigen Zahlungsstrome Uber eine
Betrachtungsdauer. Er stellt den noétigen Ersatzinvestitionsbetrag dar, der zum Anfangszeitpunkt t = 0
angelegt werden musste, damit der Eigentiimer ihn in Zukunft tatigen kann.

Hinweis: Uber das Barwertkonzept kann man online Kurzerklarungen finden, zum Beispiel in diesem
YouTube-Video oder in diesem.

1. Die Betrachtungsdauer ps ist eine allgemeine Vorgabe, um Varianten vergleichbar zu machen. Alle
Varianten werden Uber dieselbe Betrachtungsdauer gerechnet, auch wenn die Nutzungsdauer p der
Massnahmen (die in den Varianten eingeordnet sind) unterschiedlich ist. Als Defaultwert ist ps = 25 Jahre
gesetzt. Dieser Wert ist im Register Preise und Forderprogramme im GEAK Tool veranderbar.

Zinsen und Teuerung ~

Regionaler Faktor 1
Kalkulationszinssatz 3
Allg. jghrliche Teuerung 5
Jahrliche Energiepreis-Teuerung 4
Betrachtungsdauer 25 I

Hinweis: Die BAV empfiehlt ab 1.1.2020 folgende Werte: Kalkulationszinssatz 2% und Teuerung 0.5% (NB:
Defaultwerte im GEAK Tool héher, aber immer anpassbar!). In lhrem Expertenbereich online finden Sie neue
Weblinks zu den aktuellen Tarifen verschiedener Energietrager in der Schweiz, um im selben Register die
Tabelle von Energie- und Strompreisen anpassen zu kénnen.

1. Fir den Ist-Zustand wird die Investition auf 0 CHF gesetzt = Referenz fir Vergleich von
Wirtschaftlichkeitsberechnungen der Varianten (falls vorhanden). Im GEAK Tool ist der Vergleich mit dem
«Kapitalwert als Differenz zu Ist-Zustand» unter «Ergebnisse/Wirtschaftlichkeit» ersichtlich, jeweils am
Ende der Berechnung unter Standardnutzung sowie aktueller Nutzung.

o Der Kapitalwert ist der Unterschied A = Barwert-Total Var. A - Barwert-Total Ist-Zustand.

o Jedes Barwert-Total summiert die senkrecht aufgelisteten Posten ¥ = (Energie, Massnahmen,
Projektkosten und Unterhalt) - Férderungsbeitrage (alles Giber Betrachtungsdauer gerechnet).
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Wirtschaftlichkeit
N P N e N N U N N

Total Giber Betrachtungsdauer

Ist-Zustand variante B variante A Variante C
Barwert Energiekosten 1'415'498 455'390 1'036'417 436'598  CHF
Gesamtkosten der Massnahmen Gber Betrachtungszeitraum 511'275 673'275 559'150  CHF
Projektbezogene Kosten CHF
Forderbeitrige Uber Betrachtungsdauer -103'093 -63'913 -72'463  CHF
Barwert Unterhaltskosten 14'350 212'344 112'182 142'328  CHF
Barwert Kosten Total 1'429'848 1'475'916 1'757'961 1'065'613  CHF
| I—
Differenz A

Ist-Zustand varialfte B variante A Variante C
Kapitalwert als Differenz zu Ist-Zustand -16'068 -328'114 364'235 CHF

2. Die Brutto-Initialinvestition |, einer Massnahme berechnet sich durch Multiplikationen aus den
Grundinvestitionskosten der Massnahme, einem Schwierigkeits- oder Zuschlagsfaktor sowie einem
regionalen Lagefaktor. Sowohl fir die Initialinvestition als auch fir die Ersatzinvestition wird vereinfacht
angenommen, dass Teuerung und Diskontierung sich auftheben.

> Die Grundkosten (Investition) gibt der Experte ein, wenn er andere Werte zur Verfligung hat als die
Defaultwerte des GEAK Tool (diese Defaultwerte sind fir ein mittelgrosses, etwa 3- bis 4-stéckiges
MFH giiltig): Investition in CHF/m? (oder pro Stiick), z.B. bei Fenstern.

Modernisierungsart Neubau v Investition 300

Berechnungsgrundlage Pro m?* v Unterhaltskesten 5

Nutzungsdauer 20 Zuschlagsfaktor 1

o Der Zuschlagsfaktor ist bei der Definition der einzelnen Massnahmen (U(berschreibbar. Er soll
ausdrucken, dass eine Massnahme (z.B. Ersatz Fenster durch grosseres Fenster) weitere «nicht
klassischen» Kosten haben kann (z.B. Verankerungen der Fensterldden sind zu versetzen).

o Der regionale Faktor drickt regionale Unterschiede im Baubereich aus, («in Zirich sind
Bauunternehmen teuer als im Wallis») und ist unter «Preise und Zinsen» (siehe Bild unter Punkt 1) bei
Bedarf anzupassen.

3. Die Netto-Initialinvestition |, ergibt sich durch Subtraktion der Subventionen pro Massnahme, also:

I, = lp - lsw- Die Initialkosten sind namlich nicht zeitabhangig. Subventionen werden grundsatzlich nur einmal
abgezogen. Es wird aber dabei unterschieden zwischen solchen, die auf die Nutzungsdauer bezogen sind,
und solchen, die unabhangig von der Nutzungsdauer sind und daher immer voll abgezogen werden.

1. Die Nutzungsdauer einer Massnahme wird Uber die Anzahl notwendiger Ersatzinvestitionen (Indiz E) uber
die Betrachtungsdauer berticksichtigt. Eine allfallige Subvention wird aber nur einmalig beriicksichtigt.

Es ergibt sich somit fur der Fall: (Betrachtungsdauer ps) < (Nutzungsdauer p) die Restwertgutschrift
IR: (ps/p'1) * Ii

Fur den Fall (Betrachtungsdauer p;) > (Nutzungsdauer p) gilt die Ersatzinvestition lg = I, = lg,. Das heisst,
dass Subventionen bei einer Ersatzinvestition nicht mehr bericksichtigt werden.

1. Die Gesamtinvestition I Uber die Betrachtungsdauer ergibt sich fir den ersten Fall aus ps <
Nutzungsdauer p aus der Netto-Initialinvestition |, plus (negative) Restwertgutschrift.: Ic = I, + (ps/p - 1) * |,
= Nettoinvestition mit Restwertgutschrift, oder anders ausgedrickt: Ig = ps/p * ( i - lsuw)
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Fur den Fall der Betrachtungsdauer ps > Nutzungsdauer p gilt:

Die Gesamtinvestition Ig Uber die Standardbetrachtungsdauer ergibt sich aus der Netto-Initialinvestition |,
plus den anteiligen Netto-Ersatzinvestitionen Ie Gber die Standardbetrachtungsdauer. Eine Massnahme muss
Uber die Betrachtungsdauer noch (ps/p - 1)-mal getatigt werden.

Is = I+ (ps/p - 1) * leg = Nettoinvestition + Zusatzinvestition = |, - lgg + ps/p * leg = -lsu + Ps/P * les
oder anders ausgedruckt: ps/p * Iip - Isub

Beispiel: Ein Fenster mit Nutzungsdauer p = 10 Jahre wird Uber die Betrachtungsdauer von ps = 25 Jahre
2,5-mal ersetzt (mit lgg), d.h. noch 1,5-mal (= ps/p - 1) nach der Initialinvestition I,.

Total Giber Betrachtungsdauer

Ist-Zustand variante B variante A Variante C
Barwert Energiekosten 1'415'498 455'390 1'036'417 436'598  CHF
Gesamtkosten der Massnahmen Uber Betrachtungszeitraum 511'275 0873'273 5558'150  CHF
Projektbezogene Kosten CHF
Forderbeitrdge Gber Betrachtungsdauer -103'093 -63'913 -72'463  CHF
Barwert Unterhaltskosten 14'350 212'344 112'182 142'328  CHF
Barwert Kosten Total 1'429'848 1'475'016 1'757'961 1'065'613  CHF

1. Der Barwert wird aus der Summe der Barwerte flr Energiekosten sowie Unterhaltskosten (gemass
Gleichung [4] bzw. [5]) und Gesamtkosten der Massnahmen Uber den Betrachtungszeitraum gebildet.
Nach Abzug der Férderbeitrdge liber Betrachtungszeitraum ergibt sich die Zeile «Barwert Kosten total».

2. Die Aufstellung ist im GEAK Tool unter Wirtschaftlichkeit zu finden. Im Bericht wird der Kapitalwert des Ist-
Zustandes demjenigen der Varianten gegentibergestellt.

Barwert der Unterhaltkosten

3. Die jahrlichen Unterhaltskosten einer Massnahme berechnen sich Uber den eingegebenen Prozentsatz
pro Jahr multipliziert mit der Brutto-Initialinvestition .

Modernisierungsart Neubau v Investition 300

Berechnungsgrundlage Prom? v Unterhaltskosten 5

Nutzungsdauer 20 Zuschlagsfaktor 1 ]

1. Die Unterhaltskosten A, ergeben sich aus der Summe fixer Eingaben und, bei den Varianten, aus der
Summe der Unterhaltskosten der Massnahmen.

In der Ergebnistabelle der Wirtschaftlichkeit werden A, far jede Kategorie
Gebaudehiille/Heizung/Warmwasser/Liftung/Elektrizitat berechnet - sowie bei den Gesamtkosten.

1. Der Barwert der Unterhaltskosten wird gemass Gleichung (1) bzw. (2) der folgenden Seite mit der allg.
jahrlichen Teuerung berechnet.

2. Die jahrlichen Energiekosten A, werden aus den Jahresenergiebedarfsdaten berechnet. Fur den Ist-
Zustand und die ein bis drei Erneuerungsvarianten werden die Bedarfsdaten pro Energietrager (Ol, Gas,
Holzpellets, Elektrizitatstarif hoch, mittel oder tief etc.) zusammengezahlt und - mit den spezifischen
aktuellen Energiekosten dieser Energietrager - zu Jahreskosten pro Energietrager verrechnet. Die
Jahreskosten pro Energietrager werden anschliessend jeweils aufsummiert.
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In den Ergebnistabellen «Ubersicht Endenergie» findet man fir jede Variante die Standard- oder effektiven
Energiekosten pro Energietrager berechnet. Die Wirtschaftlichkeitstabelle hingegen summiert die jahrlichen
Energiekosten pro Zweck: Heizung/Warmwasser/Elektrizitat.

1. Der Barwert der Energiekosten wird gemass Gleichung (1) bzw. (2) weiter unten mit der
Energiepreissteuerung berechnet.

2. Der Ertrag einer Photovoltaikanlage wird wie folgt bertcksichtigt:

> Netzeinspeisung ohne KEV/Solarbdrsenvergutung: Die Vergiutung des EVU wird von den
Energiekosten abgezogen. Es wird der hohe Stromtarif zugrunde gelegt.

o Netzeinspeisung mit KEV/Solarborse: Der Ertrag aus KEV/Solarborse wird von den Unterhaltskosten
abgezogen. Es wird der durch den Nutzer eingegebene Stromtarif zugrunde gelegt.

3. Die Elektrizitatsproduktion eines BHKW wird wie folgt bertcksichtigt:

> Vollstdndige Netzeinspeisung, Verglitung mit dem hohen Stromtarif. Der Ertrag wird von den
Energiekosten abgezogen.

Projektbezogene Kosten gesamt

Im GEAK Tool und im Bericht werden die projektbezogenen Kosten und die Fdrderbeitrdge Uber die
Betrachtungsdauer in eigenen Rubriken ausgewiesen.

Barwertberechnung

Begriffe und Bezeichnungen:

- A, = Jahresenergiekosten, Gesamtinvestition
- j = Kalkulationszinssatz in %
- e = Energiepreisteuerung bzw. allg. jahrliche Teuerung in %

- ps = Standardbetrachtungsdauer in Jahren

Berechnung des Barwerts der Energiekosten B. aus den Jahresenergiekosten A. Uber die
Standardbetrachtungsdauer ps:

firj#e

(qgPS-1
B, =A,- “‘;_1 ) |CHF)
(1)

und firj=e

Be — Ae " Ps lCHFJ

()
worin
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Hinterlegte oder vorgeschlagene spezifische Grundkosten

Wichtige Anmerkung: Die hier vorgeschlagenen spezifischen Kosten, Anlagepreise usw. sind meist
Erfahrungswerte, die als akzeptable mittlere Kosten fiir die meisten Orte in der Schweiz eingeschatzt
wurden. Das heisst, Quellen aus der Literatur werden nicht angegeben. Bis Experten benutzerdefinierte
Werte im GEAK Tool einmalig speichern kénnen, empfiehlt sich eine separate persénliche Datenbank von
solchen meistbenutzen Kosten, die Ihnen stets zur Referenz dient. Preise und Kosten sind im GEAK Tool

anpassbar.

Sanierung Gebaudehulle

Bauteilart Dammungsart Spez. Kosten (CHF/m?)
Aussenwand Aussenddmmung 225
Aussenwand Hohlraum 100
Aussenwand Innenddmmung 200
Aussenwand hinterliftet 236
Wand geg. unbeheizt Innendédmmung 100
Erdanliegende Wand < 2 m tief Aussendammung 225
Erdanliegende Wand < 2 m tief Innendédmmung 125
Erdanliegende Wand > 2 m tief Innenddmmung 125
Steildach (Dachschrage) Aussendammung 325
Steildach (Dachschrage) Innenddmmung 300
Steildach (Dachschrage) Hohlraum 150
Flachdach/Terrasse Aussendammung 275
Flachdach/Terrasse Innendammung 250
Decke geg. unbeheizt (Estrich) Innenddmmung 100
Decke geg. unbeheizt (Estrich) Hohlraum -
Boden geg. aussen Aussendammung 225
Boden geg. unbeheizt Innendammung 100
Boden geg. unbeheizt Hohlraum 150
Erdanliegender Boden < 2 m tief Innendammung 100
Erdanliegender Boden > 2 m tief Innenddmmung 100
Fenster (Holzrahmen) Ersatz 850
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Bauteilart Dammungsart Spez. Kosten (CHF/m?)
Fenster (Holzrahmen) Sanierung/Glasersatz 400
Holztur Ersatz 4000
Holztlr Sanierung/Glasersatz 2000

Kosten, geschatzt fir Gerateersatz Heizung/Warmwasser/Luftungsanlagen

Anlagepreise (CHF) fiir verschiedene Feuerungsarten

Leistung (kW) Gasfeuerung Heizolfeuerung
5 24'000 21'500
10 24'500 22'000
15 25'000 23'000
20 25'500 24'500
25 26'500 26'000
30 27'500 28'500
40 30'500 32'500
50 34'500 36'500
60 38'500 40'000
80 47'500 48'000
100 56'500 56'000

Anlagepreise pro Wohneinheit fiir Liiftung

Gebaudetyp

Einbaukosten (CHF/Wohneinheit)

Einfamilienhaus 25'000
Zweifamilienhaus 20'000
Mehrfamilienhaus 15'000

Verwaltungsgebdude

Schule

Kosten Ersatz Elektrogeréate (ohne librige Verbraucher)

Gerat und Typ Qualitat Geratekosten (CHF)
Kihlschrank > 160 I, ohne Tiefkihlfach gut 2'950
Kuhlschrank > 160 I, ohne Tiefkiihlfach sehr gut 3100
Kihlschrank > 160 I, mit Tiefkihlfach gut 3'000
Kahlschrank > 160 I, mit Tiefkihlfach sehr gut 3'250
Kihlschrank < 160 I, ohne Tiefkuhlfach gut 1'750
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Gerat und Typ Qualitat Geratekosten (CHF)
Kihlschrank < 160 I, ohne Tiefkuhlfach sehr gut 1'900
Kuhlschrank < 160 I, mit Tiefkihlfach gut 2'000
Kihlschrank < 160 I, mit Tiefkihlfach sehr gut 2'250
Gefriergerat > 160 | sehr gut 1'950
Gefriergerat < 160 | sehr gut 1'600
Geschirrspiler onne WW-Anschluss gut 2'600
Geschirrspuler mit WW-Anschluss sehr gut 3'300
Waschmaschine ohne WW-Anschluss gut 1'400
Waschmaschine mit WW-Anschluss sehr gut 2'000
Waschetrockner gut 3'500
Waéschetrockner-WP sehr gut 3'500
Waschetrockner-Schrank gut 9'450
Raumlufttrockner sehr gut 2'500
Elektrokochherd Glaskeramik gut 1'850
Elektrokochherd Induktion sehr gut 2'350
Elektrobackofen, Steamer gut 3'050
Gaskochherd sehr gut 1'900
Gasbackofen sehr gut 2'700
Dampfabzug Kiiche Abluft gut 750
Dampfabzug Kiche Umluft gut 750

Nutzungsdauer von Gebaudeteilen und Anlagen

Bauteile/Gerate Nutzungsdauer

Fenster 30
Aussenwande 50
Boden, Kellerdecke 50
Dach, Estrichboden 40
Laftung 20
Heizung, Warmwasser 20
Sonnenkollektoren 25
Elektrizitat (Apparate) 15

Energiepreise

Bei Warmepumpen ist zu vermerken, dass eine Spezialzeile bei den Energietragern «Elektrizitat fir
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Warmepumpe» existiert, deren Tarif hier beschrieben (und veranderbar) ist. Damit lasst sich ein eventuell
vorhandener, lokaler WP-Spezialtarif, unabhangig vom Tarif fiir die Ubrigen Elektrizitdtsverbraucher,

benutzen.

Alle mittleren vorgeschlagenen Preise sind im GEAK Tool anpassbar.
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